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Vorwort 
 
Mit dem vorliegenden Berichtsband werden in gewohnter Weise die aktuellen Umfragedaten 

von Ende 2006 dokumentiert. In Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsbereich wurde 2005 

eine umfangreiche Bürgerbefragung zum Thema Gesundheit durchgeführt. Aus diesem 

Grund wurde die jährliche Herbstbefragung damals ausgesetzt, sodass Vergleiche mit 2005 

nicht angestellt werden können.  

 

Neben zahlreichen, kleinräumigen objektiven Statistikdaten, die regelmäßig vom Bereich 

Statistik und Wahlen zusammengestellt werden, ist die Bürgerbefragung eine wichtige 

Ergänzung des kommunalen Informationssystems durch subjektive (weiche) Daten. 

Zentrales Ziel der Befragungen ist der Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern. Meinungen, 

Vorstellungen, Erfahrungen und Prioritäten aus Sicht der Bürgerschaft, die das städtische 

Leben betreffen, geben Anhaltspunkte für Entscheidungen und versorgen Rat und 

Verwaltung sowie weitere Adressaten mit aktuellen Informationen über die Lebenssituation 

der Oberhausener Bevölkerung. 

 

Der aktuelle Bericht enthält eine Dokumentation der wichtigsten Ergebnisse in Form von 

tabellarischen und grafischen Auswertungen. Diese Art der Aufbereitung ermöglicht direkte 

Vergleiche mit Ergebnissen aus zurückliegenden Jahren. Eine kurze Textfassung 

ausgewählter Ergebnisse wurde zur Einführung vorangestellt.  

 

Fragen zum Leben und Wohnen im Alter, zum Gesundheitsverhalten und zum 

ehrenamtlichen Engagement der Bürgerinnen und Bürger werden gesondert in den 

Fachausschüssen und Gremien vorgestellt und sind in diesem Bericht nicht enthalten. 

 

Das große Interesse der Bürgerschaft an den Themen der Bürgerbefragung zeigt sich an der 

hohen Beteiligungsquote von 55 % der repräsentativ ausgewählten Bürgerinnen und Bürger. 

Für diese Bereitschaft möchte ich mich an dieser Stelle herzlich bedanken. 

 

 

Oberhausen, im Juni 2007 

 

 

 

 

Bernhard Elsemann 
Stadtkämmerer und Erster Beigeordneter 
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Ausgewählte Ergebnisse
 
12 % der befragten Oberhausener Bürger/innen würden lie-
ber einen anderen Wohnort vorziehen als Oberhausen. Im 
Vergleich zu 2004 stellt dieser Wert keine Veränderung dar 
(s. Grafik 1, S. 19). 
 
Ein Vergleich dieser Umzugswilligen nach Wohndauer in 
Oberhausen zur Befragung im Jahr 2004 zeigt allerdings 
deutliche Veränderungen In 2004 war mit 25 % der Anteil 
der umzugswilligen Neubürger/innen (Wohndauer bis 5 Jah-
re) besonders hoch. In 2006 hingegen ist dieser Wert um 9 
%punkte auf nur noch 16 % gesunken (s. Grafik 2, S. 19). 
 
Die Zufriedenheit mit der Stadt (+3,1 %punkte), dem Stadtteil 
(+11,3 %punkte) und der Wohnung (+12,2% punkte) ist im 
Vergleich zu 2004 insgesamt wieder gestiegen. Nach der 
negativen Entwicklung in 2004 erreicht die allgemeine Zu-
friedenheit bei den Bürger/innen wieder das Niveau von 
2003 (s. Grafik 4, S. 21). 
 
Bei der Frage nach dem augenblicklichen Wohnstatus geben 
59 % der Befragten an, dass sie zur Miete wohnen und 41 % 
sind Eigentümer des Hauses oder der Wohnung. Das ent-
spricht einer Veränderung von 7 %punkten gegenüber dem 
Ergebnis von 2004 (s. Grafik 6, S. 22). 
 
16 % der Oberhausener ziehen innerhalb der nächsten 2 
Jahre in Erwägung umzuziehen (s. Grafik 8, S 23), unab-
hängig davon, ob der Umzug innerhalb des Stadtteils, in ei-
nen anderen Stadtteil oder in eine andere Stadt geplant ist 
(s. Grafik 10, S. 24). Im Vergleich zu 2004 hat damit der 
Wunsch bzw. die Notwendigkeit den Wohnort zu wechseln, 
um 3 % abgenommen. 
 
44 % der Umzugswilligen suchen allerdings eine neue Woh-
nung im selben oder einem anderen Stadtteil  40 % der 
„Umzugswilligen“ suchen dagegen eine neue „Heimat“ au-
ßerhalb von Oberhausen, das sind 10 % mehr als noch in 
2004 (s. Grafik 10, S. 24). 
 
Bei Befragten, die mit dem Stadtteil (49 %) oder der Woh-
nung (51 %) insgesamt weniger zufrieden sind, ist dieser 
Anteil noch höher. Der größte Anteil der Umzugswilligen ist 
18 bis 24 Jahre alt, verfügt über eine Fach-, bzw. Hochschul-
reife (53,4 %), lebt in einem Vier-Personen-Haushalt  
(46,2 %) und verfügt über ein Haushaltseinkommen von 
1.000 bis 1.999 Euro. Auf der Ebene der drei Stadtbezirke 
äußern vornehmlich Befragte aus Alt-Oberhausen, dass sie 
eine Wohnung außerhalb von Oberhausen suchen wollen. 
Hier steigt der Anteil auf 47 % (s. Grafik 11, S. 24). 
 

Ortsverbundenheit 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wohnsituation 
 
Wohnzufriedenheit 
 
 
 
 
Wohnstatus 
 
 
 
 
 
Umzugsabsichten 
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Auch in 2006 sind „Private Gründe“ (39 %) das wichtigste 
Umzugsmotiv. Im Vergleich zum Vorjahr sinkt dieses Um-
zugsmotiv nur leicht um 1 %, bleibt aber trotzdem das meist 
genannte und liegt nur wenig vor dem Motiv „Wohnung“ mit 
32 %. Anders als in den Jahren zuvor, nannte keiner der 
Befragten die „Kündigung der Wohnung“ als Umzugsgrund  
(s. Grafik 9, S. 23). 
 
Deutlich zurückgegangen sind die Umzugsmotive „Erwerb 
von Eigentum“ um 5 %punkte auf 16 %, „die Wohngegend“ 
um 8 %punkte auf 15 % und „die Nachbarschaft“ um 
6 %punkte auf 7 %.  
 
 
50 % der Oberhausener beurteilen die momentane Lebens-
qualität als gut bis sehr gut und 22 % sind der Meinung, dass 
sich die Lebensqualität in den nächsten 5 Jahren weiter 
verbessern wird (s. Grafik 12, S. 25 und Tabelle 17/18, Sei-
te 38/39).  
 
Deutlich schlechter wird die Lebensqualität hier in der Stadt 
von denjenigen beurteilt, die schon 10 bis 15 Jahre in Ober-
hausen leben. Hier sind es nur noch 33 % bzw. 22 %, die 
eine gute bis sehr gute Einschätzung der Lebensqualität 
abgeben (s. Grafik 12, S. 25).  
 
Aber auch die Osterfelder/innen schätzen die Lebensqualität 
deutlich schlechter ein als die Bewohner/innen aus den bei-
den anderen Stadtbezirken (s. Grafik 13, S. 25). 
 
Eine Verbesserung der Lebensqualität in den nächsten  
5 Jahren erwarten vornehmlich die Befragten, die seit 21 
Jahren und länger in Oberhausen leben (23 %) und die Be-
wohner/innen von Alt-Oberhausen (24 %) (s. Grafik 12/13, 
S. 25). 
 
 
Aus Sicht der Bürger/innen wurde mit 53 % die „Arbeitslosig-
keit“ mit Abstand als größtes Problem in Oberhausen ge-
nannt (siehe auch S.15 Neuordnung der Problembereiche). 
 
Darunter nannten 7 % speziell das Problem der „Jugendar-
beitslosigkeit“. Im Jahr 2004 wurde diese besondere Prob-
lematik von keinem Befragten aufgeführt. Insgesamt wurde 
in 2006 stärker als im Vergleich zu 2004 auf die schlechte  
„Arbeitsmarktlage“ (+4,7 %punkte) hingewiesen (s. Gra-
fik 14, S. 40). 
 
An zweiter Stelle wurden mit 24 % die „Infrastrukturangebo-
te“ gefolgt von „Ausländer“ mit 22 %, genannt. 
(s. Grafik 14, S. 40). 
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Die Bewertung der persönlichen wirtschaftlichen Lage der 
Befragten hat sich gegenüber 2004 nicht verändert. Die Hälf-
te der Befragten schätzten auch in 2006 ihre eigene persön-
liche Wirtschaftslage als gut bis sehr gut ein  
(s. Grafik 16, S. 46). 
 
Die Wirtschaftslage der Stadt Oberhausen wird - wie bereits 
schon in 2004 - von 12 % der Befragten als gut bis sehr gut 
eingestuft. Die Wirtschaftslage als weder gut noch schlecht 
(teils, teils) beurteilten in 2006 nur noch 42 % der Befragten 
(in 2004  48%). Dieser Rückgang um 6 %punkte geht zu 
Lasten der Einschätzungskategorie „schlecht bzw. sehr 
schlecht“. Während in 2004 nur 35% der Befragten die wirt-
schaftliche Lage in Oberhausen konkret als schlecht bis sehr 
schlecht einstuften, sind es aktuell 41%. 
 
Die Differenzierung nach Altersgruppen zeigt, dass in 2006 
die eigene momentane Wirtschaftslage mit zunehmendem 
Alter positiver eingeschätzt wird. Insbesondere die 25 – 34-
Jährigen stufen sie deutlich positiver ein. Dieser Wert steigt 
in dieser Altersgruppe um 12 %punkte von 27 % auf aktuell 
39 % (s. Grafik 18, S. 47). 
 
Auch bei der Frage, wie man die momentane wirtschaftliche 
Lage der Stadt Oberhausen einschätzen würde, sind es  
überwiegend die Jüngeren (18 – 24 Jahre), welche eine sehr 
positive Einschätzung vornehmen. Innerhalb dieser Alters-
gruppe stieg der Wert im Vergleich zu 2004 um 2 %punkte 
auf 20 %, im Vergleich zum gesamtstädtischen Durchschnitt 
(12 %) sogar um 8 %punkte an (s. Grafik 19, S. 47). 
 
Die Bewertung der persönlichen zukünftigen Wirtschaftslage 
fiel im Jahr 2006 bei den Befragten etwas negativer aus. 
Mit einer geringfügigen Abnahme um jeweils 1 % gehen die 
befragten Bürger/innen davon aus, dass sich ihre wirtschaft-
liche Situation minimal verbessern wird (20 %) bzw. unver-
ändert bleibt (61 %) (s. Grafik 20, S. 48). 
 
Für die Stadt Oberhausen erwarten die Bürger/innen zukünf-
tig weder eine Verschlechterung noch eine Verbesserung 
der wirtschaftlichen Lage. 
 
Die Beurteilung der zukünftigen Wirtschaftslage für die alten 
Bundesländer fiel in 2006 wesentlich positiver aus. Während 
in 2004 nur 11 % der Befragten eine Verbesserung sehen, 
so stieg dieser Anteil aktuell um 8%punkte auf 19 %. Im Ge-
genzug dazu sank die Gruppe derjenigen, die in 2004 die 
Wirtschaftslage noch als kritisch betrachteten um, 5 %punkte 
auf nur noch 3 %. 
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Bei der Beurteilung der eigenen zukünftigen Wirtschaftslage 
nach Altersgruppen ist im Vergleich der momentanen per-
sönlichen Wirtschaftslage genau ein Gegentrend zu erken-
nen. Während mit zunehmendem Alter die Befragten weni-
ger der Ansicht sind, dass sich ihre Lage zukünftig etwas 
bzw. wesentlich verbessern wird, so beurteilen die gleichen 
Bürgerinnen und Bürger ihre aktuelle persönliche Lage als 
gut bis sehr gut (s. Grafik 22, S.49 und Grafik 18, S. 47). 
 
Für die Stadt Oberhausen ist ein identischer Verlauf bei der 
Beurteilung der wirtschaftlichen Lage abzulesen, unabhängig 
davon, ob es sich um die gegenwärtige oder die zukünftige 
Entwicklung handelt. Besonders positiv beurteilten die 18 – 
24-Jährigen die gegenwärtige (20 %) als auch die zukünftige 
(25 %) Lage der Stadt. Weniger optimistisch beurteilten dies 
die Bürger/innen im Alter von 45 – 59 Jahren (gegenwärtige: 
10 %, zukünftige: 15 %) (s. Grafik 19, S.47 und Grafik 23, 
S.49). 
 
 
2006 gaben 70 % der Befragten an, dass sie einen sicheren 
Arbeitsplatz haben. Besonders positiv schätzte diese Frage 
die Altersgruppe der 45 – 59-Jährigen mit 74 % ein (s. Gra-
fik 24, S. 50). 
 
61 % der Befragten gaben an, dass sich ihre Arbeitsstätte in 
Oberhausen befindet. Dies entspricht einem Zuwachs von 
4 % gegenüber 2004. 
 
 
 
 
 
Das positive Interesse an der Arbeit von Rat und Verwaltung 
konnte in 2006 nicht bestätigt werden. Besonders auffällig ist 
hier wieder die Polarisierung. Das Interesse ist um 
5 %punkte von 21 % auf 16 % gesunken (s. Grafik 26,  
S. 60).  
 
Obwohl das allgemeine Interesse an der Arbeit von Rat und 
Verwaltung wieder leicht rückläufig ist, ist insbesondere das 
Interesse bei den 25 – 34-Jährigen kontinuierlich gewachsen 
(aktuell 14 %). Im Vergleich zu 2003 eine Steigerung um 
50 %. Bei allen anderen Altersgruppen hat das Interesse 
abgenommen. Besonders auffällig ist der Rückgang von 
25 % auf aktuell 16 % bei den 45 – 59-Jährigen (-9 %punkte) 
(s. Grafik 27, S. 60) 
 
Auch in 2006 konnten die Parteien die anhaltendende Poli-
tikverdrossenheit nicht umkehren. Es gab in fast allen abge-
fragten Handlungsfeldern einen starken Zuwachs bei der 
Gruppe der „Politikverdrossenen“ von 10 % bis 18 %  
(s. Grafik 29, S. 61). 
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Diese Entwicklung ist auch bei der Sonntagsfrage deutlich 
abzulesen. Hier waren es noch 2004 33 % der Befragten, die 
gar nicht wählen würden bzw. nicht wissen, welche Partei sie 
wählen sollen. In 2006 stieg dieser Wert auf knapp 40 %  
(s. Grafik 30, S. 62). 
 
 
 
Die Beurteilung der Stadtverwaltung aus Sicht der Bür-
ger/innen ist auch in 2006 allgemein positiv ausgefallen  
(s. Grafik 31, S. 78). 
 
Mit 82 % wurde die Lage der Dienststellen im Rathaus be-
sonders positiv bewertet. Im Vergleich zu 2004 hat die posi-
tive Beurteilung von den Bürger/innen für „die Lage der 
Dienststellen im Stadtgebiet“ (+6 %punkte), die „Ausschilde-
rung“ (+4 %punkte) und die „Wartezeit“ (+4 %punkte) noch 
einmal zugenommen. Als einzige negative Entwicklung ist 
hier der „Bürgerservice vor Ort“ zu erwähnen. Hier war ein 
Rückgang von 7 % zu verzeichnen. Unabhängig davon, wird 
der Bürgerservice vor Ort immer noch mit 71 % als gut be-
zeichnet. 
 
Besonders positiv zu erwähnen ist die Beurteilung der „Ho-
mepage der Stadt Oberhausen“. Sie wurde erstmalig in 2006 
in die Beurteilungsliste aufgenommen und auf Anhieb von 
den Befragten mit 72 % als gut beurteilt. 
 
Auf die Frage, ob die Bürger/innen schon einmal die Home-
page der Stadt Oberhausen besucht haben, antworteten 
35 % aller Befragten mit „ja“. Im Vergleich zu 2004 eine Zu-
nahme um 7%punkten (s. Grafik 32, S. 79). 
 
41 % der Homepage-Besucher/innen gaben an, dass sie in 
2006 mindestens 2 – 3 mal die Homepage der Stadt „ange-
klickt“ haben und gut 23 % bereits 5 – 10 mal.  
 
Mit 52 % war der Veranstaltungskalender die am meisten 
gesuchte Information. An zweiter Stelle waren mit 44 % In-
formationen zur Stadtverwaltung gefragt. 34 % der befragten 
Homepage-Besucher/innen informierten sich auf der Inter-
netseite über Regelungen & Termine bezüglich der Müllab-
fuhr (s. Grafik 33, S. 80). 
 
70 % der Homepage-Besucher/innen gaben an, mit dem 
Angebot auf der Oberhausener Seite zufrieden bzw. sehr 
zufrieden zu sein. Lediglich ein kleiner Anteil von 7 % gab 
ihre Unzufriedenheit zum Ausdruck. Dieser Wert der Zufrie-
denheit entspricht der Bewertung, die bereits im Jahr 2004 
vorgenommen wurde (s. Grafik 34, S. 81). 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Stadtverwaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Homepage der Stadt 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesuchte Informationen auf 
der Homepage 
 
 
 
 
 
Zufriedenheit mit dem 
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Internetzugang/-nutzung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
STOAG 
 

Zufriedenheit mit dem 
Leistungsangebot 

 

 
62 % aller befragten Bürger/innen verfügen zuhause oder im 
Haushalt über einen Internetzugang. 
 
Das Interesse zukünftig das Internet zu nutzen, um Verwal-
tungsangelegenheiten mit der Stadt zu regeln, ist unter den 
Befragten relativ stark angestiegen. Während sich in 2004 
44 % der Befragten vorstellen konnten, diese Angelegenhei-
ten per Internet zu regeln, so sind es in 2006 bereits 53 % 
(+9 %punkte (s. Grafik 35, S. 81). 
 
 
 
 
Mit einem leichten Minus von 2 %punkten im Vergleich zu 
2004, sind auch in 2006 80 % der Befragten der Meinung, 
dass die STOAG einen wichtigen Beitrag zur Bewältigung 
des Verkehrsaufkommens in Oberhausen leistet (s. Gra-
fik 36, S. 104). 
 
Im Durchschnitt beurteilen die befragten Bürger und Bürge-
rinnen die einzelnen Leistungsbereiche mit der Note „gut“. 
Dennoch gibt es in den einzelnen Leistungsbereichen so-
wohl positivere als auch negativere Beurteilungen als noch 
in 2004 (s. Grafik 37, S. 104). 
 
Deutlich positiver wurde in 2006 das Liniennetz der STOAG 
bewertet. 30 % der Befragten gaben die Note „sehr gut“. 
Dies ist eine Steigerung um 7 %punkte im Vergleich zu 
2004. Die Durchschnittsnote bei diesem Leistungsmerkmal 
liegt aktuell bei 2,0 (s. Grafik 38, S. 105). 
 
Deutlich schlechter dagegen werden die Informationen an 
den Haltestellen bewertet. Im Vergleich zu 2004 beurteilen 
nur noch 8 % der Befragten dieses Leistungsmerkmal als 
„sehr gut“ bzw. 51 % als „gut“. Diese schlechtere Bewertung 
um jeweils 7 %punkte gegenüber der letzten Bürgerbefra-
gung geht zu Lasten der Noten „ausreichend“ und „mangel-
haft/ ungenügend“. Während in 2004 die Durchschnittsnote 
bei 2,2 lag, so verschlechterte sich diese aktuell um 0,4 auf 
2,6. 
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Bürgermeinung 2006 Zielsetzung/Konzeption 

Kapitel 1 Zielsetzung und Konzeption der Bürgerbefragung in Oberhausen 
 
1.1 Zielsetzung 
Mit der Bürgerbefragung 2006 wurde die Reihe der seit 1989 jährlich stattfindenden Herbst-
umfragen (Ausnahme: das Jahr 2005) des Bereiches Statistik und Wahlen, die im Auftrag 
des Rates der Stadt Oberhausen durchgeführt werden, fortgesetzt.  
 
Zentrales Ziel dieser Befragungen ist der Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern. Meinun-
gen, Vorstellungen, Erfahrungen und Prioritäten aus Sicht der Bürgerschaft, die das städti-
sche Leben betreffen, geben Anhaltspunkte für Entscheidungen und versorgen die Stadt-
verwaltung und andere Adressaten mit aktuellen Informationen über die Lebenssituation der 
Oberhausener Bürgerinnen und Bürger. 
 
Allgemeine kommunale Bürgerumfragen gehören mittlerweile zu den etablierten statistischen 
Instrumenten, mit deren Hilfe zusätzliche Daten für kommunale Informationssysteme gewon-
nen und fortgeschrieben werden. Umfragen, die in regelmäßigen Zeitabständen (hier jähr-
lich) wiederholt werden, ermöglichen zusätzlich über den Zeitvergleich hinaus, Entwicklungs-
tendenzen und Veränderungen in der Stadt zu dokumentieren. 
 
1.2 Konzeption und inhaltliche Schwerpunkte 
Bei den Herbstumfragen handelt es sich in Oberhausen um mündliche Befragungen. Ein 
Interviewerstab von ca. 50 Personen, der sich aus städtischen wie nichtstädtischen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern zusammensetzt, besucht die Bürger/innen vor Ort und befragt sie 
mit Hilfe eines standardisierten Fragebogens. 
 
Aus der aktuellen Einwohnermeldedatei wird jeweils eine Zufallsstichprobe der 18- bis 75-
Jährigen mit erstem Wohnsitz in Oberhausen gezogen. Die Bürger/innen werden in einem 
Anschreiben der Stadtverwaltung von dieser Befragung in Kenntnis gesetzt und auf die Frei-
willigkeit dieser Aktion und die Einhaltung des Datenschutzes hingewiesen. Die Stichproben-
größe umfasst ca. 2.000 Bürgerinnen und Bürger.  
 
Der Fragebogen besteht überwiegend aus geschlossenen Fragen. Einige zentrale Fragestel-
lungen so auch in 2006 wurden offen gestellt. Dazu gehört die Frage nach den größten Prob-
lemen in der Stadt. Hier können die Bürgerinnen und Bürger ihre Meinungen und Erwartun-
gen in Stichworten mitteilen. Gerade diese Frage erweist sich auch für zurückliegende Be-
fragungsjahre als eine Art „Stimmungsbarometer“ für Themen, die in der Stadt gerade inten-
siv diskutiert werden. 
 

Schon seit 1989 wird die „Problemlandschaft in Oberhausen“ abgefragt. Von Jahr 
zu Jahr, kommen neue Aussagen der Bürgerinnen und Bürger hinzu, die bis auf 
wenige Ausnahmen, unterschiedlich sind und zukünftig bleiben werden. Da es 
sich um einen ständig wachsenden Antwortenkatalog handelt, war eine inhaltli-
che Neuordnung der Kategorien nach so langer Zeit unumgänglich (siehe auch 
„Ausgewählte Ergebnisse“, Seite 13). 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass aufgrund dieser Neuordnung kein direkter Ver-
gleich zwischen den hier in dieser Veröffentlichung dargestellten Ergebnissen 
und den „Problem“-Ergebnissen in den zuletzt erschienenen Veröffentlichungen 
(Ausnahme: Oberhausener Datenspiegel - Profile 1/2007) gezogen werden kann. 

 
Die Bürgerbefragung ist eine Mehrthemenumfrage und besteht aus einem gleichbleibenden 
Standardfragenteil, der Zeitvergleiche ermöglicht, und einem variablen Fragenblock, der je-
weils aktuelle Problembereiche in der Stadt aufgreift.  
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Der gleichbleibende Fragenbogenteil befasst sich mit der Wohn- und Lebensqualität der  
Oberhausener Bürgerinnen und Bürger und seit nunmehr fast 10 Jahren auch mit der Beur-
teilung der Arbeit der Stadtverwaltung. 
 
Im Rahmen eines europäischen Städtevergleiches zur Lebensqualität in europäischen Städ-
ten (Urban Audit1) fand im Januar 2004 und 2006 eine Umfrage in insgesamt 31 Städten aus 
den EU-Mitgliedsstaaten statt. Dieser Fragenkatalog zur Einschätzung der Lebenssituation in 
der jeweiligen Stadt wurde auch in der Bürgerbefragung 2006 aufgenommen und abgefragt. 
Ergebnisse aus diesem Befragungsteil werden in einer Sonderveröffentlichung vorgestellt 
werden. 
 
 
1.3 Rücklauf und Beteiligung an der Bürgerbefragung 
Der Rücklauf in 2006 betrug, wie in Tabelle 1 zu ersehen ist, gut 55 %. Der Rücklauf bei den 
ausländischen Bürgerinnen und Bürgern ist erfahrungsgemäß etwas niedriger als bei den 
deutschen. Dieser Rücklauf ist gegenüber 2004 etwas niedriger ausgefallen. 
 

Tabelle 1 Rücklaufquote 2006 

absolut % absolut % absolut %

Ja 970 56,6% 90 45,5% 1.060 55,4%

Nein 744 43,4% 108 54,5% 852 44,6%

Nettostichprobe 1.714 100% 198 100% 1.912 100%

Interview wurde 
durchgeführt

Rücklaufquote 2006

Deutsche Ausländer Insgesamt

 
 
Nicht alle ausgewählten Personen haben sich gleichermaßen an der Befragung beteiligt. 
Tabelle 2 gibt einen Überblick über die Abweichungen von Stichprobe und Grundgesamtheit 
bei den wichtigsten Merkmalen wie Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit. 
 
Die Abweichungen zwischen Stichprobe und Grundgesamtheit bei dem Merkmal Geschlecht 
sind, wie auch in den früheren Befragungsjahren, sehr gering. Das heißt, hinsichtlich dieses 
Merkmals gibt es eine gute Übereinstimmung mit der Bevölkerungsstruktur. 
 
Bei den Altersgruppen wird deutlich, dass die jüngeren Befragten etwas unterrepräsentiert 
sind. Gerade in den beiden Altersgruppen der 25- bis 34-Jährigen und der 35- bis 44-
Jährigen fehlt häufig die Bereitschaft, sich an einer solchen Umfrage zu beteiligen oder diese 
Gruppen sind äußerst schwer von den Interviewer/innen zu Hause zu erreichen. Die Abwei-
chungen in diesen Altersgruppen sind allerdings so gering, dass auch hier von einer guten 
Übereinstimmung bezüglich dieses Merkmals mit der Bevölkerungsstruktur ausgegangen 
werden kann. Dagegen zeigt sich bei der Gruppe der 60- bis 75-Jährigen ein gegenteiliger 
Effekt: Diese Gruppe ist mit 4% überrepräsentiert. Dieses sollte man bei den Ergebnissen 
berücksichtigen. 
 
 

                                            
1 Das Urban Audit ist ein europäischer Städtevergleich, an dem sich 258 große und mittlere Städte der Europäi-
schen Union und der Kandidatenländer, darunter 35 deutsche Städte, beteiligen. Die Federführung liegt bei EU-
ROSTAT, dem Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaft, für Deutschland bei der KOSIS-Gemeinschaft 
Urban Audit in Zusammenarbeit mit dem Statistischen Bundesamt und den Statistischen Landesämtern, die sich 
im Netzwerk Stadt- und Regionalstatistik abstimmen. 
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Das Merkmal "Staatsangehörigkeit" entspricht in der Stichprobe dem tatsächlichen Anteil in 
der Gesamtstadt. Dennoch wurde auf eine differenzierte Auswertung nach diesem Merkmal 
verzichtet, da Fallzahlen mit insgesamt mit 90 Befragten zu gering sind. 
 

Tabelle 2 Stichprobenverteilung nach Staatsangehörigkeit, Alter und Ge-
schlecht 

Männer Frauen insgesamt Männer Frauen insgesamt

Staatsangehörigkeit

Deutsch 87,9%  88,9%  88,4%  91,3%  91,7%  91,5%  
Nicht-Deutsch 12,1%  11,1%  11,6%  8,7%  8,3%  8,5%  

Alter

18 bis 24 Jahre 10,4%  10,1%  10,2%  9,6%  8,3%  9,0%  
25 bis 34 Jahre 15,2%  14,8%  15,0%  13,9%  15,0%  14,4%  
35 bis 44 Jahre 22,3%  21,0%  21,7%  18,9%  20,5%  19,7%  
45 bis 59 Jahre 29,5%  29,2%  29,3%  29,1%  29,0%  29,1%  
60 bis 75 Jahre 22,6%  24,9%  23,7%  28,5%  27,2%  27,8%  

Insgesamt 49,3%  50,7%  100%  49,0%  51,0%  100%  

Merkmal

August 2006

Gesamtbevölkerung
(18 bis 75 Jahre)

Bürgerbefragung 
(18 bis 75 Jahre)
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Tabelle 3 Demografie der Befragten nach ausgewählten Merkmalen 
 

Anzahl in %

Geschlecht
Männlich 519 49,0%  
Weiblich 541 51,0%  

Alter
18 - 24 Jahre 95 9,0%  
25 - 34 Jahre 153 14,4%  
35 - 44 Jahre 209 19,7%  
45 - 59 Jahre 308 29,1%  
60 - 75 Jahre 295 27,8%  

Familienstand
Verheiratet 650 61,6%  
Geschieden/Getrennt 88 8,3%  
Verwitwet 75 7,1%  
Ledig 242 22,9%  

Haushaltsgröße
1 Person 201 19,0%  
2 Personen 427 40,4%  
3 Personen 193 18,3%  
4 Personen 172 16,3%  
5 Personen und mehr 63 6,0%  

Schulabschluss
Hauptschule 473 46,9%  
Mittlere Reife 286 28,4%  
Fach-, Hochschulreife 249 24,7%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 523 51,1%  
Zzt. arbeitslos 53 5,2%  
In Ausbildung 16 1,6%  
Schüler/Studenten 46 4,5%  
Rentner/Pensionäre 272 26,6%  
Hausfrau/-mann 113 11,0%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 74 10,2%  
1.000 € bis 1.999 € 334 46,3%  
2.000 € und mehr 314 43,5%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 426 40,2%  
Sterkrade 441 41,6%  
Osterfeld 193 18,2%  

Befragte insgesamt 1.060 100%  

Merkmale
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Kapitel 2 Ortsverbundenheit 
 
Grafik 1 Leben Sie gerne in Oberhausen? 
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Grafik 2 Umzugswillige nach Wohndauer in Oberhausen 
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Tabelle 4 Leben Sie gerne in Oberhausen?1) 

Lebe gern in
Oberhausen

Würde lieber
woanders wohnen Anzahl Befragte

Insgesamt

Geschlecht
Männlich 87,2% 12,8% 509 100%  
Weiblich 89,6% 10,4% 531 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 93,5% 6,5% 93 100%  
25 - 34 Jahre 86,7% 13,3% 150 100%  
35 - 44 Jahre 86,3% 13,7% 204 100%  
45 - 59 Jahre 86,4% 13,6% 302 100%  
60 - 75 Jahre 91,4% 8,6% 291 100%  

Familienstand
Verheiratet 87,3% 12,7% 640 100%  
Geschieden/Getrennt 89,4% 10,6% 85 100%  
Verwitwet 93,2% 6,8% 74 100%  
Ledig 89,8% 10,2% 236 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 91,8% 8,2% 462 100%  
Mittlere Reife 88,3% 11,7% 283 100%  
Fach-, Hochschulreife 82,8% 17,2% 244 100%  

Haushaltsgröße
1 Person 90,8% 9,2% 196 100%  
2 Personen 88,2% 11,8% 422 100%  
3 Personen 89,4% 10,6% 189 100%  
4 Personen 86,3% 13,7% 168 100%  
5 Personen und mehr 87,1% 12,9% 62 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 86,1% 13,9% 72 100%  
1.000 € bis 1.999 € 90,6% 9,4% 329 100%  
2.000 € und mehr 86,1% 13,9% 310 100%  

Zufriedenheit mit der
Stadt Oberhausen

Sehr zufrieden 94,4% 5,6% 396 100%  
Zufrieden 88,2% 11,8% 508 100%  
Weniger zufrieden 70,3% 29,7% 128 100%  

Umzugsabsichten
Umzugbeabsichtigt 76,3% 23,8% 80 100%  
Vielleicht 67,0% 33,0% 94 100%  
Kein Umzug 91,9% 8,1% 841 100%  

Wohndauer in Oberhausen
Bis 5 Jahre 84,2% 15,8% 101 100%  
6  -  9 Jahre 81,7% 18,3% 71 100%  
10 - 15 Jahre 82,7% 17,3% 52 100%  
16 - 20 Jahre 91,6% 8,4% 83 100%  
21 Jahre und länger 89,8% 10,2% 733 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 88,2% 11,8% 417 100%  
Sterkrade 91,2% 8,8% 434 100%  
Osterfeld 82,5% 17,5% 189 100%  

Befragte insgesamt 2006 88,5% 11,5% 1.040 100%  
Befragte insgesamt 2004 88,0% 12,0% 1.008 100%  

1) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale
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Kapitel 3 Wohnsituation der Oberhausener Bürger/innen 
 
Grafik 3 Zufriedenheit der Befragten mit der Wohnsituation  
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Grafik 4 Entwicklung der Zufriedenheit1)2)  

1) Darstellung der Werte "sehr zufrieden"
2) Im Jahr 2005 fand keine Bürgerbefragung statt.
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Grafik 5 Wohndauer 
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Grafik 6 Wohnstatus in den drei Stadtbezirken und im Vergleich zur 
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Grafik 7 Entwicklung des Wohnstatus 1994 bis 20061)

1) Im Jahr 2003 und 2005 nicht gefragt.
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Grafik 8 Umzugsbereitschaft und Umzugsgründe1) der Befragten 

1) Mehrfachnennungen möglich (N=177)
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Grafik 9 Umzugsgründe1) im Zeitvergleich 

1) Mehrfachnennungen möglich (2006: N=177; 2004: N=207)
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Grafik 10 Wohin würden Sie dann ziehen?1)

1) Nur an Befragte, die Tabelle 12 mit "ja" und "möglicherweise" geantwortet haben (2006: N=177; 2004: N=207).
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Grafik 11 Umzugswillige, die aus Oberhausen wegziehen wollen, nach ausgewählten 

Merkmalen1)

1) Nur an Befragte, die Tabelle 12 mit "ja" und "möglicherweise" geantwortet haben (2006: N=177; 2004: N=207).
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Grafik 12 Beurteilung der gegenwärtigen und zukünftigen Lebensqualität in Ober-

hausen nach Wohndauer 
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Grafik 13 Beurteilung der gegenwärtigen und zukünftigen Lebensqualität in Ober-

hausen nach Stadtbezirk 
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Tabelle 5 Wie zufrieden sind Sie mit der Stadt Oberhausen?1)2)

Sehr
zufrieden

Zu-
frieden

Weniger
zufrieden Anzahl

Befragte
ins-

gesamt

Durch-
schnittliche

Zufriedenheit

Geschlecht
Männlich 33,3% 53,0% 13,7% 517 100% 4,8  
Weiblich 43,0% 46,2% 10,8% 535 100% 5,0  

Alter
18 - 24 Jahre 47,4% 38,9% 13,7% 95 100% 5,1  
25 - 34 Jahre 29,6% 59,9% 10,5% 152 100% 4,8  
35 - 44 Jahre 36,2% 53,1% 10,6% 207 100% 4,9  
45 - 59 Jahre 37,8% 49,0% 13,2% 304 100% 4,8  
60 - 75 Jahre 41,5% 45,6% 12,9% 294 100% 4,9  

Familienstand
Verheiratet 34,9% 52,1% 13,0% 645 100% 4,8  
Geschieden/Getrennt 37,5% 52,3% 10,2% 88 100% 5,0  
Verwitwet 54,1% 35,1% 10,8% 74 100% 5,2  
Ledig 43,3% 45,8% 10,8% 240 100% 5,1  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 33,6% 55,6% 10,8% 518 100% 4,9  
Zzt. arbeitslos 37,7% 50,9% 11,3% 53 100% 4,9  
In Ausbildung 50,0% 31,3% 18,8% 16 100% 5,1  
Schüler/Studenten 47,8% 39,1% 13,0% 46 100% 5,2  
Rentner/Pensionäre 45,2% 43,3% 11,5% 270 100% 5,0  
Hausfrau/-mann 38,4% 45,5% 16,1% 112 100% 4,8  

Haushaltsgröße
1 Person 43,2% 44,7% 12,1% 199 100% 5,0  
2 Personen 39,5% 47,5% 12,9% 425 100% 4,9  
3 Personen 35,1% 53,9% 11,0% 191 100% 4,9  
4 Personen 34,5% 56,7% 8,8% 171 100% 4,9  
5 Personen und mehr 35,5% 43,5% 21,0% 62 100% 4,6  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 45,8% 41,7% 12,5% 72 100% 4,9  
1.000 € bis 1.999 € 41,7% 47,4% 10,8% 333 100% 5,1  
2.000 € und mehr 31,9% 56,5% 11,6% 310 100% 4,8  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 42,7% 42,9% 14,5% 422 100% 4,9  
Sterkrade 39,2% 52,6% 8,2% 439 100% 5,0  
Osterfeld 26,2% 57,1% 16,8% 191 100% 4,7  

Befragte insgesamt 2006 38,2% 49,5% 12,3% 1.052 100% 4,9  
Befragte insgesamt 2004 35,1% 35,1% 29,8% 1.008 100% 4,5  

1) Zufriedenheitswert 1 - 7: sehr zufrieden - Werte: 6 + 7, zufrieden - Werte: 4 + 5, weniger zufrieden - Werte: 1 - 3
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale
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Tabelle 6 Wie zufrieden sind Sie mit dem Stadtteil, in dem Sie wohnen?1)2)

Sehr
zufrieden

Zu-
frieden

Weniger
zufrieden Anzahl

Befragte
ins-

gesamt

Durch-
schnittliche

Zufriedenheit

Geschlecht
Männlich 49,2% 35,5% 15,3% 518 100% 5,1  
Weiblich 61,0% 27,4% 11,6% 536 100% 5,4  

Alter
18 - 24 Jahre 52,6% 29,5% 17,9% 95 100% 5,1  
25 - 34 Jahre 45,1% 39,2% 15,7% 153 100% 5,0  
35 - 44 Jahre 49,3% 37,7% 13,0% 207 100% 5,1  
45 - 59 Jahre 58,0% 29,5% 12,5% 305 100% 5,3  
60 - 75 Jahre 62,6% 25,5% 11,9% 294 100% 5,4  

Familienstand
Verheiratet 55,7% 31,0% 13,3% 646 100% 5,2  
Geschieden/Getrennt 51,1% 38,6% 10,2% 88 100% 5,3  
Verwitwet 68,9% 17,6% 13,5% 74 100% 5,5  
Ledig 51,9% 34,0% 14,1% 241 100% 5,1  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 50,7% 36,2% 13,1% 519 100% 5,1  
Zzt. arbeitslos 50,9% 35,8% 13,2% 53 100% 5,2  
In Ausbildung 37,5% 31,3% 31,3% 16 100% 4,5  
Schüler/Studenten 56,5% 30,4% 13,0% 46 100% 5,3  
Rentner/Pensionäre 65,6% 23,7% 10,7% 270 100% 5,5  
Hausfrau/-mann 59,3% 26,5% 14,2% 113 100% 5,3  

Haushaltsgröße
1 Person 54,8% 30,2% 15,1% 199 100% 5,2  
2 Personen 59,3% 29,2% 11,5% 425 100% 5,3  
3 Personen 54,9% 30,6% 14,5% 193 100% 5,3  
4 Personen 51,5% 38,0% 10,5% 171 100% 5,2  
5 Personen und mehr 41,9% 33,9% 24,2% 62 100% 4,7  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 58,3% 23,6% 18,1% 72 100% 5,0  
1.000 € bis 1.999 € 52,7% 35,0% 12,3% 334 100% 5,2  
2.000 € und mehr 52,6% 36,5% 11,0% 310 100% 5,2  

Zufriedenheit mit der 
Stadt Oberhausen

Sehr zufrieden 86,8% 9,2% 4,0% 402 100% 6,0  
Zufrieden 41,2% 51,0% 7,9% 520 100% 5,1  
Weniger zufrieden 13,2% 21,7% 65,1% 129 100% 3,1  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 51,2% 30,7% 18,2% 424 100% 5,0  
Sterkrade 68,1% 26,4% 5,5% 439 100% 5,6  
Osterfeld 34,6% 44,5% 20,9% 191 100% 4,7  

Befragte insgesamt 2006 55,2% 31,4% 13,4% 1.054 100% 5,2  
Befragte insgesamt 2004 43,9% 25,0% 31,1% 1.014 100% 4,7  

1) Zufriedenheitswert 1 - 7: sehr zufrieden - Werte: 6 + 7, zufrieden - Werte: 4 + 5, weniger zufrieden - Werte: 1 - 3
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale
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Tabelle 7 Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit Ihrer Wohnung?1)2)

Sehr
zufrieden

Zu-
frieden

Weniger
zufrieden Anzahl

Befragte
ins-

gesamt

Durch-
schnittliche

Zufriedenheit

Geschlecht
Männlich 61,5% 28,0% 10,4% 517 100% 5,5  
Weiblich 67,6% 24,2% 8,2% 537 100% 5,6  

Alter
18 - 24 Jahre 59,6% 29,8% 10,6% 94 100% 5,4  
25 - 34 Jahre 51,0% 35,9% 13,1% 153 100% 5,3  
35 - 44 Jahre 60,1% 30,8% 9,1% 208 100% 5,5  
45 - 59 Jahre 70,5% 20,0% 9,5% 305 100% 5,6  
60 - 75 Jahre 70,4% 22,8% 6,8% 294 100% 5,7  

Familienstand
Verheiratet 68,5% 22,7% 8,8% 647 100% 5,6  
Geschieden/Getrennt 54,5% 37,5% 8,0% 88 100% 5,4  
Verwitwet 64,9% 20,3% 14,9% 74 100% 5,3  
Ledig 57,9% 32,9% 9,2% 240 100% 5,4  

Haushaltsgröße
1 Person 53,8% 34,2% 12,1% 199 100% 5,3  
2 Personen 70,4% 21,8% 7,7% 426 100% 5,7  
3 Personen 63,2% 28,0% 8,8% 193 100% 5,6  
4 Personen 70,2% 23,4% 6,4% 171 100% 5,7  
5 Personen und mehr 50,0% 29,0% 21,0% 62 100% 4,9  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 47,2% 33,3% 19,4% 72 100% 4,9  
1.000 € bis 1.999 € 57,5% 33,8% 8,7% 334 100% 5,4  
2.000 € und mehr 69,8% 21,5% 8,7% 311 100% 5,7  

Zufriedenheit mit dem Stadtteil
Sehr zufrieden 85,4% 11,9% 2,7% 582 100% 6,1  
Zufrieden 44,5% 48,8% 6,7% 330 100% 5,3  
Weniger zufrieden 26,2% 31,2% 42,6% 141 100% 4,0  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 61,9% 28,5% 9,6% 520 100% 5,5  
Zzt. arbeitslos 50,9% 37,7% 11,3% 53 100% 5,2  
In Ausbildung 50,0% 43,8% 6,3% 16 100% 5,5  
Schüler/Studenten 71,1% 20,0% 8,9% 45 100% 5,6  
Rentner/Pensionäre 71,5% 21,9% 6,7% 270 100% 5,7  
Hausfrau/-mann 69,0% 19,5% 11,5% 113 100% 5,5  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 58,2% 29,8% 12,1% 423 100% 5,3  
Sterkrade 76,6% 18,4% 5,0% 440 100% 5,9  
Osterfeld 51,3% 35,6% 13,1% 191 100% 5,3  

Befragte insgesamt 2006 64,6% 26,1% 9,3% 1.054 100% 5,5  
Befragte insgesamt 2004 52,4% 19,2% 28,4% 1.015 100% 4,9  

1) Zufriedenheitswert 1 - 7: sehr zufrieden - Werte: 6 + 7, zufrieden - Werte: 4 + 5, weniger zufrieden - Werte: 1 - 3
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale
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Tabelle 8 Seit wann wohnen Sie in Oberhausen?1)

Bis 5
Jahre

6  -  9
Jahre

10 - 15
Jahre

16 - 20
Jahre

21 Jahre
und länger Anzahl Befragte

insgesamt

Geschlecht
Männlich 8,5% 6,4% 4,8% 8,1% 72,3% 519 100%  
Weiblich 11,5% 7,4% 5,4% 7,8% 68,0% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 12,6% 3,2% 3,2% 47,4% 33,7% 95 100%  
25 - 34 Jahre 23,5% 12,4% 4,6% 2,6% 56,9% 153 100%  
35 - 44 Jahre 16,3% 12,4% 10,0% 6,2% 55,0% 209 100%  
45 - 59 Jahre 5,2% 6,5% 5,5% 5,2% 77,6% 308 100%  
60 - 75 Jahre 2,7% 1,7% 2,0% 2,0% 91,5% 295 100%  

Familienstand
Verheiratet 8,2% 7,7% 5,7% 4,5% 74,0% 650 100%  
Geschieden/Getrennt 15,9% 10,2% 5,7% 6,8% 61,4% 88 100%  
Verwitwet 5,3% 2,7% 5,3% 2,7% 84,0% 75 100%  
Ledig 13,6% 5,0% 3,3% 19,0% 59,1% 242 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 7,2% 6,8% 2,7% 3,2% 80,1% 473 100%  
Mittlere Reife 9,4% 7,7% 5,2% 8,7% 68,9% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 16,1% 7,2% 9,2% 11,2% 56,2% 249 100%  

Haushaltsgröße
1 Person 12,9% 6,0% 3,5% 4,0% 73,6% 201 100%  
2 Personen 6,6% 4,7% 4,0% 3,7% 81,0% 427 100%  
3 Personen 13,0% 7,8% 7,3% 9,8% 62,2% 193 100%  
4 Personen 11,0% 10,5% 6,4% 16,3% 55,8% 172 100%  
5 Personen und mehr 11,1% 12,7% 7,9% 20,6% 47,6% 63 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 16,2% 8,1% 4,1% 8,1% 63,5% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 11,1% 9,3% 4,8% 4,8% 70,1% 334 100%  
2.000 € und mehr 9,2% 6,1% 6,1% 7,3% 71,3% 314 100%  

Zufriedenheit mit der
Stadt Oberhausen

Sehr zufrieden 8,5% 4,0% 3,2% 9,7% 74,6% 402 100%  
Zufrieden 10,0% 9,4% 6,7% 6,5% 67,4% 521 100%  
Weniger zufrieden 14,0% 6,2% 4,7% 8,5% 66,7% 129 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 11,7% 5,2% 4,9% 9,6% 68,5% 426 100%  
Sterkrade 9,8% 7,9% 4,5% 7,3% 70,5% 441 100%  
Osterfeld 6,7% 8,3% 6,7% 5,7% 72,5% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 10,0% 6,9% 5,1% 7,9% 70,1% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 7,5% 4,8% 7,1% 7,7% 72,9% 1.014 100%  

1) Berechnung ohne "keine Angabe"

Merkmale
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Tabelle 9 Seit wann wohnen Sie in diesem Stadtteil?1)

Bis 5
Jahre

6  -  9
Jahre

10 - 15
Jahre

16 - 20
Jahre

21 Jahre
und länger Anzahl Befragte

insgesamt

Geschlecht
Männlich 19,6% 11,3% 10,5% 10,3% 48,2% 514 100%  
Weiblich 23,2% 11,5% 8,9% 10,2% 46,1% 538 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 28,3% 6,5% 12,0% 33,7% 19,6% 92 100%  
25 - 34 Jahre 46,1% 17,1% 4,6% 3,3% 28,9% 152 100%  
35 - 44 Jahre 32,9% 19,3% 17,4% 6,8% 23,7% 207 100%  
45 - 59 Jahre 13,7% 10,4% 11,1% 11,7% 53,1% 307 100%  
60 - 75 Jahre 6,8% 5,4% 4,8% 7,5% 75,5% 294 100%  

Familienstand
Verheiratet 18,2% 11,6% 10,5% 9,1% 50,7% 649 100%  
Geschieden/Getrennt 29,5% 18,2% 11,4% 5,7% 35,2% 88 100%  
Verwitwet 9,5% 8,1% 5,4% 9,5% 67,6% 74 100%  
Ledig 30,5% 9,7% 8,5% 15,7% 35,6% 236 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 15,5% 11,9% 7,2% 8,7% 56,7% 471 100%  
Mittlere Reife 26,7% 13,0% 10,9% 9,1% 40,4% 285 100%  
Fach-, Hochschulreife 25,3% 9,4% 13,9% 11,4% 40,0% 245 100%  

Haushaltsgröße
1 Person 27,1% 13,1% 6,5% 6,5% 46,7% 199 100%  
2 Personen 15,3% 7,8% 7,1% 7,8% 62,1% 425 100%  
3 Personen 24,9% 14,5% 11,9% 12,4% 36,3% 193 100%  
4 Personen 23,5% 14,1% 14,1% 17,1% 31,2% 170 100%  
5 Personen und mehr 29,0% 14,5% 19,4% 14,5% 22,6% 62 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 35,6% 13,7% 5,5% 11,0% 34,2% 73 100%  
1.000 € bis 1.999 € 23,1% 15,6% 6,0% 5,4% 49,8% 333 100%  
2.000 € und mehr 19,5% 8,9% 12,1% 13,1% 46,3% 313 100%  

Zufriedenheit 
mit der Stadt Oberhausen

Sehr zufrieden 22,8% 7,0% 8,5% 11,5% 50,1% 399 100%  
Zufrieden 19,4% 15,3% 10,5% 10,3% 44,6% 516 100%  
Weniger zufrieden 25,6% 9,3% 10,9% 6,2% 48,1% 129 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 25,9% 9,3% 10,2% 9,3% 45,4% 421 100%  
Sterkrade 18,9% 11,8% 8,7% 11,4% 49,2% 439 100%  
Osterfeld 17,7% 15,1% 10,9% 9,9% 46,4% 192 100%  

Befragte insgesamt 2006 21,5% 11,4% 9,7% 10,3% 47,1% 1.052 100%  
Befragte insgesamt 2004 20,4% 9,4% 12,4% 10,9% 46,9% 1.005 100%  

1) Berechnung ohne "keine Angabe"

Merkmale
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Tabelle 10 Seit wann wohnen Sie in Ihrer Wohnung?1)

Bis 5
Jahre

6  -  9
Jahre

10 - 15
Jahre

16 - 20
Jahre

21 Jahre
und länger Anzahl Befragte

insgesamt

Geschlecht
Männlich 25,2% 11,8% 11,6% 9,4% 42,0% 519 100%  
Weiblich 27,9% 11,6% 10,9% 9,4% 40,1% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 30,5% 6,3% 11,6% 24,2% 27,4% 95 100%  
25 - 34 Jahre 57,5% 17,0% 3,9% 2,0% 19,6% 153 100%  
35 - 44 Jahre 40,2% 18,2% 16,7% 5,7% 19,1% 209 100%  
45 - 59 Jahre 18,8% 11,4% 14,3% 12,3% 43,2% 308 100%  
60 - 75 Jahre 7,8% 6,4% 7,8% 8,1% 69,8% 295 100%  

Familienstand
Verheiratet 22,6% 12,5% 12,0% 8,9% 44,0% 650 100%  
Geschieden/Getrennt 40,9% 15,9% 12,5% 5,7% 25,0% 88 100%  
Verwitwet 10,7% 8,0% 9,3% 10,7% 61,3% 75 100%  
Ledig 36,4% 9,5% 9,5% 12,0% 32,6% 242 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 21,1% 12,3% 9,1% 8,5% 49,0% 473 100%  
Mittlere Reife 30,8% 12,9% 11,9% 8,4% 36,0% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 29,7% 10,0% 15,7% 9,6% 34,9% 249 100%  

Haushaltsgröße
1 Person 33,3% 12,4% 9,5% 7,0% 37,8% 201 100%  
2 Personen 19,0% 8,4% 9,8% 8,0% 54,8% 427 100%  
3 Personen 31,1% 13,0% 12,4% 11,4% 32,1% 193 100%  
4 Personen 26,2% 17,4% 15,1% 14,0% 27,3% 172 100%  
5 Personen und mehr 44,4% 12,7% 12,7% 9,5% 20,6% 63 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 41,9% 12,2% 5,4% 9,5% 31,1% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 28,7% 14,7% 8,7% 5,4% 42,5% 334 100%  
2.000 € und mehr 25,5% 10,5% 12,7% 13,7% 37,6% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 31,7% 8,7% 12,7% 8,7% 38,3% 426 100%  
Sterkrade 22,2% 12,9% 9,1% 9,5% 46,3% 441 100%  
Osterfeld 25,4% 15,5% 13,0% 10,9% 35,2% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 26,6% 11,7% 11,2% 9,4% 41,0% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 27,9% 11,9% 14,2% 12,1% 33,9% 1.002 100%  

1) Berechnung ohne "keine Angabe"

Merkmale
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Tabelle 11 Wohnen Sie bzw. der Haushalt zur Miete, Untermiete oder sind Sie 
Eigentümer/in des Hauses oder der Wohnung?1)

Mieter/in Eigen-
tümer/in Anzahl Befragte

insgesamt

Geschlecht
Männlich 59,0% 41,0% 515 100%  
Weiblich 58,3% 41,7% 533 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 56,8% 43,2% 95 100%  
25 - 34 Jahre 77,2% 22,8% 149 100%  
35 - 44 Jahre 60,1% 39,9% 208 100%  
45 - 59 Jahre 51,1% 48,9% 305 100%  
60 - 75 Jahre 56,7% 43,3% 291 100%  

Familienstand
Verheiratet 52,6% 47,4% 642 100%  
Geschieden/Getrennt 72,4% 27,6% 87 100%  
Verwitwet 66,2% 33,8% 74 100%  
Ledig 67,9% 32,1% 240 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 65,2% 34,8% 466 100%  
Mittlere Reife 56,7% 43,3% 284 100%  
Fach-, Hochschulreife 46,2% 53,8% 247 100%  

Haushaltsgröße
1 Person 78,2% 21,8% 197 100%  
2 Personen 57,4% 42,6% 423 100%  
3 Personen 55,5% 44,5% 191 100%  
4 Personen 44,7% 55,3% 170 100%  
5 Personen und mehr 55,6% 44,4% 63 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 86,1% 13,9% 72 100%  
1.000 € bis 1.999 € 76,0% 24,0% 329 100%  
2.000 € und mehr 43,4% 56,6% 311 100%  

Zufriedenheit mit der
Stadt Oberhausen

Sehr zufrieden 60,9% 39,1% 399 100%  
Zufrieden 55,3% 44,7% 512 100%  
Weniger zufrieden 65,1% 34,9% 129 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 68,5% 31,5% 422 100%  
Sterkrade 45,7% 54,3% 435 100%  
Osterfeld 66,5% 33,5% 191 100%  

Befragte insgesamt 2006 58,7% 41,3% 1.048 100%  
Befragte insgesamt 2004 66,0% 34,0% 1.004 100%  

1) Berechnung ohne "keine Angabe"

Merkmale
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Tabelle 12 Haben Sie vor, innerhalb der nächsten zwei Jahre aus der 
Wohnung auszuziehen? 

Ja Möglicher-
weise Nein Weiß nicht/

Keine Angabe Anzahl Befragte
insgesamt

Geschlecht
Männlich 7,3% 9,1% 80,5% 3,1% 519 100%  
Weiblich 7,9% 9,1% 80,8% 2,2% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 14,7% 20,0% 61,1% 4,2% 95 100%  
25 - 34 Jahre 13,7% 13,7% 68,6% 3,9% 153 100%  
35 - 44 Jahre 11,5% 11,5% 72,7% 4,3% 209 100%  
45 - 59 Jahre 5,5% 7,1% 85,4% 1,9% 308 100%  
60 - 75 Jahre 1,7% 3,4% 93,9% 1,0% 295 100%  

Familienstand
Verheiratet 5,2% 7,2% 86,0% 1,5% 650 100%  
Geschieden/Getrennt 13,6% 8,0% 75,0% 3,4% 88 100%  
Verwitwet 4,0%  - 94,7% 1,3% 75 100%  
Ledig 13,2% 16,5% 64,5% 5,8% 242 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 5,3% 5,1% 87,9% 1,7% 473 100%  
Mittlere Reife 8,7% 9,1% 79,0% 3,1% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 11,2% 13,3% 72,3% 3,2% 249 100%  

Haushaltsgröße
1 Person 7,5% 9,0% 81,1% 2,5% 201 100%  
2 Personen 4,9% 7,3% 85,7% 2,1% 427 100%  
3 Personen 11,4% 9,3% 77,7% 1,6% 193 100%  
4 Personen 6,4% 9,9% 79,7% 4,1% 172 100%  
5 Personen und mehr 19,0% 15,9% 60,3% 4,8% 63 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 12,2% 12,2% 74,3% 1,4% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 6,0% 9,9% 81,1% 3,0% 334 100%  
2.000 € und mehr 8,6% 7,6% 82,2% 1,6% 314 100%  

Zufriedenheit mit der Wohnung
Sehr zufrieden 4,4% 5,0% 88,3% 2,3% 681 100%  
Zufrieden 9,8% 13,8% 72,4% 4,0% 275 100%  
Weniger zufrieden 24,5% 23,5% 52,0%  - 98 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 8,9% 10,3% 77,9% 2,8% 426 100%  
Sterkrade 7,5% 6,6% 83,2% 2,7% 441 100%  
Osterfeld 5,2% 11,9% 80,8% 2,1% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 7,6% 9,1% 80,7% 2,6% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 7,8% 12,6% 78,5% 1,2% 1.017 100%  

Merkmale
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Tabelle 13 Ausgewählte Umzugsgründe1)

Woh-
nung

Wohn-
gegend

Private
Gründe

Beruf-
liche

Gründe

Erwerb
von

Eigentum

Nach-
bar-

schaft

Ant-
wortende
insgesamt

Geschlecht
Männlich 30,5% 13,4% 40,2% 25,6% 17,1% 7,3% 110  
Weiblich 34,1% 17,0% 38,6% 22,7% 14,8% 5,7% 117  

Alter
18 - 24 Jahre 15,6% 6,3% 65,6% 34,4% 3,1% 3,1% 41  
25 - 34 Jahre 36,6% 12,2% 41,5% 29,3% 19,5% 2,4% 58  
35 - 44 Jahre 35,4% 18,8% 27,1% 27,1% 31,3% 2,1% 68  
45 - 59 Jahre 38,9% 22,2% 30,6% 11,1% 8,3% 16,7% 46  
60 - 75 Jahre 30,8% 15,4% 38,5% 7,7%  - 15,4% 14  

Familienstand
Verheiratet 44,2% 23,4% 20,8% 15,6% 24,7% 7,8% 105  
Geschieden/Getrennt 38,9% 16,7% 50,0% 11,1% 5,6% 5,6% 23  
Verwitwet  -  - 100,0%  -  -  - 2  
Ledig 19,7% 7,0% 54,9% 35,2% 9,9% 5,6% 94  

Schulabschluss
Hauptschule 36,7% 24,5% 38,8% 10,2% 8,2% 10,2% 63  
Mittlere Reife 38,3% 12,8% 40,4% 17,0% 10,6% 4,3% 58  
Fach-, Hochschulreife 20,7% 10,3% 43,1% 37,9% 29,3% 3,4% 84  

Haushaltsgröße
1 Person 30,3% 15,2% 48,5% 24,2% 12,1% 3,0% 44  
2 Personen 38,8% 14,3% 34,7% 26,5% 6,1% 8,2% 63  
3 Personen 23,7% 13,2% 47,4% 13,2% 21,1% 7,9% 48  
4 Personen 28,6% 14,3% 28,6% 32,1% 35,7% 3,6% 40  
5 Personen und mehr 45,0% 25,0% 30,0% 25,0% 10,0% 10,0% 29  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 55,6% 16,7% 33,3% 22,2% 5,6%  - 24  
1.000 € bis 1.999 € 34,7% 22,4% 40,8% 20,4% 14,3% 8,2% 69  
2.000 € und mehr 32,7% 8,2% 34,7% 26,5% 34,7% 2,0% 68  

Zufriedenheit mit der Wohnung
Sehr zufrieden 25,8% 4,8% 46,8% 25,8% 14,5% 6,5% 77  
Zufrieden 24,6% 18,0% 37,7% 23,0% 18,0% 8,2% 79  
Weniger zufrieden 51,1% 25,5% 31,9% 23,4% 14,9% 4,3% 71  

Zufriedenheit mit dem Stadtteil
Sehr zufrieden 35,1% 12,2% 36,5% 14,9% 13,5% 8,1% 89  
Zufrieden 24,1% 7,4% 44,4% 22,2% 24,1% 5,6% 69  
Weniger zufrieden 38,1% 31,0% 38,1% 42,9% 9,5% 4,8% 69  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 29,5% 11,5% 43,6% 26,9% 15,4% 7,7% 105  
Sterkrade 30,0% 16,7% 36,7% 23,3% 15,0% 6,7% 77  
Osterfeld 43,8% 21,9% 34,4% 18,8% 18,8% 3,1% 45  

Antwortende insgesamt 2006 a) 32,4% 15,3% 39,4% 24,1% 15,9% 6,5% 227  
Antwortende insgesamt 2004 b) 35,7% 22,5% 37,9% 23,1% 20,9% 12,6% 182  

1) Mehrfachnennungen
a) Nur an Befragte, die lt. Tabelle 12 mit "ja" und "möglicherweise" geantwortet haben (2006 N=177).
b) Nur an Befragte, die lt. Tabelle 12 mit "ja" und "möglicherweise" geantwortet haben (2004 N=207).

Merkmale
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Tabelle 14 Wohin würden Sie bzw. die Haushaltsmitglieder dann ziehen? 

Im
Stadtteil
bleiben

Anderen
Stadtteil von
Oberhausen

Außerhalb
von

Oberhausen

Weiß
(noch)
nicht

Anzahl Befragte
insgesamt

Geschlecht
Männlich 26,2% 14,3% 45,2% 14,3% 84 100%  
Weiblich 33,0% 13,6% 34,1% 19,3% 88 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 15,2% 6,1% 48,5% 30,3% 33 100%  
25 - 34 Jahre 30,0% 12,5% 45,0% 12,5% 40 100%  
35 - 44 Jahre 31,9% 14,9% 42,6% 10,6% 47 100%  
45 - 59 Jahre 40,5% 16,2% 24,3% 18,9% 37 100%  
60 - 75 Jahre 26,7% 26,7% 33,3% 13,3% 15 100%  

Familienstand
Verheiratet 35,1% 15,6% 33,8% 15,6% 77 100%  
Geschieden/Getrennt 38,9% 22,2% 27,8% 11,1% 18 100%  
Verwitwet  - 33,3% 66,7%  - 3 100%  
Ledig 23,6% 9,7% 45,8% 20,8% 72 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 32,7% 26,5% 24,5% 16,3% 49 100%  
Mittlere Reife 30,6% 18,4% 36,7% 14,3% 49 100%  
Fach-, Hochschulreife 25,9% 1,7% 53,4% 19,0% 58 100%  

Haushaltsgröße
1 Person 21,2% 12,1% 45,5% 21,2% 33 100%  
2 Personen 29,4% 15,7% 39,2% 15,7% 51 100%  
3 Personen 38,5% 15,4% 30,8% 15,4% 39 100%  
4 Personen 30,8% 7,7% 46,2% 15,4% 26 100%  
5 Personen und mehr 28,6% 19,0% 38,1% 14,3% 21 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 22,2% 33,3% 33,3% 11,1% 18 100%  
1.000 € bis 1.999 € 24,5% 15,1% 45,3% 15,1% 53 100%  
2.000 € und mehr 44,9% 8,2% 32,7% 14,3% 49 100%  

Zufriedenheit mit der Wohnung
Sehr zufrieden 44,3% 4,9% 32,8% 18,0% 61 100%  
Zufrieden 23,4% 18,8% 37,5% 20,3% 64 100%  
Weniger zufrieden 19,1% 19,1% 51,1% 10,6% 47 100%  

Zufriedenheit mit dem Stadtteil
Sehr zufrieden 50,0% 9,5% 23,0% 17,6% 74 100%  
Zufrieden 18,2% 12,7% 54,5% 14,5% 55 100%  
Weniger zufrieden 9,3% 23,3% 48,8% 18,6% 43 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 23,8% 16,3% 41,3% 18,8% 80 100%  
Sterkrade 37,3% 11,9% 37,3% 13,6% 59 100%  
Osterfeld 30,3% 12,1% 39,4% 18,2% 33 100%  

Befragte insgesamt 2006 a) 29,7% 14,0% 39,5% 16,9% 172 100%  
Befragte insgesamt 2004 b) 30,2% 22,3% 29,6% 17,9% 179 100%  

a) Nur an Befragte, die lt. Tabelle 12 mit "ja" und "möglicherweise" geantwortet haben (2006 N=177).
b) Nur an Befragte, die lt. Tabelle 12 mit "ja" und "möglicherweise" geantwortet haben (2004 N=207).

Merkmale

 

Stadt Oberhausen, Bereich Statistik und Wahlen  35 



Wohnsituation Bürgermeinung 2006 

Tabelle 15 Soll die neue Wohnung eine Mietwohnung, Eigentumswohnung 
oder ein eigenes Haus sein? 

Miet-
wohnung

Eigentums-
wohnung

Eigenes
Haus

Weiß
(noch)
nicht

Anzahl Befragte
insgesamt

Geschlecht
Männlich 61,9% 6,0% 16,7% 15,5% 84 100%  
Weiblich 61,4% 13,6% 13,6% 11,4% 88 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 84,8% 9,1% - 6,1% 33 100%  
25 - 34 Jahre 55,0% 10,0% 15,0% 20,0% 40 100%  
35 - 44 Jahre 44,7% 10,6% 31,9% 12,8% 47 100%  
45 - 59 Jahre 64,9% 13,5% 8,1% 13,5% 37 100%  
60 - 75 Jahre 73,3% - 13,3% 13,3% 15 100%  

Familienstand
Verheiratet 50,6% 11,7% 22,1% 15,6% 77 100%  
Geschieden/Getrennt 61,1% 5,6% 22,2% 11,1% 18 100%  
Verwitwet 66,7% - 33,3% - 3 100%  
Ledig 73,6% 9,7% 5,6% 11,1% 72 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 71,4% 2,0% 10,2% 16,3% 49 100%  
Mittlere Reife 67,3% 6,1% 18,4% 8,2% 49 100%  
Fach-, Hochschulreife 43,1% 20,7% 20,7% 15,5% 58 100%  

Haushaltsgröße
1 Person 63,6% 9,1% 12,1% 15,2% 33 100%  
2 Personen 56,9% 7,8% 19,6% 15,7% 51 100%  
3 Personen 66,7% 10,3% 12,8% 10,3% 39 100%  
4 Personen 46,2% 23,1% 19,2% 11,5% 26 100%  
5 Personen und mehr 81,0% - 9,5% 9,5% 21 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 88,9% - 11,1% - 18 100%  
1.000 € bis 1.999 € 62,3% 5,7% 11,3% 20,8% 53 100%  
2.000 € und mehr 36,7% 24,5% 28,6% 10,2% 49 100%  

Zufriedenheit mit der Wohnung
Sehr zufrieden 57,4% 14,8% 14,8% 13,1% 61 100%  
Zufrieden 59,4% 9,4% 17,2% 14,1% 64 100%  
Weniger zufrieden 70,2% 4,3% 12,8% 12,8% 47 100%  

Zufriedenheit mit dem Stadtteil
Sehr zufrieden 64,9% 12,2% 12,2% 10,8% 74 100%  
Zufrieden 47,3% 10,9% 25,5% 16,4% 55 100%  
Weniger zufrieden 74,4% 4,7% 7,0% 14,0% 43 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätige 53,5% 13,1% 21,2% 12,1% 99 100%  
Zzt. arbeitslos 80,0% - 6,7% 13,3% 15 100%  
In Ausbildung 87,5% - - 12,5% 8 100%  
Schüler/Studenten 86,7% 6,7% - 6,7% 15 100%  
Rentner/Pensionäre 72,7% - 18,2% 9,1% 11 100%  
Hausfrau/-mann 68,8% 12,5% 6,3% 12,5% 16 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 61,3% 12,5% 10,0% 16,3% 80 100%  
Sterkrade 64,4% 3,4% 22,0% 10,2% 59 100%  
Osterfeld 57,6% 15,2% 15,2% 12,1% 33 100%  

Befragte insgesamt 2006 a) 61,6% 9,9% 15,1% 13,4% 172 100%  
Befragte insgesamt 2004 b) 59,5% 8,1% 15,1% 17,3% 185 100%  

a) Nur an Befragte, die lt. Tabelle 12 mit "ja" und "möglicherweise" geantwortet haben (2006 N=177).
b) Nur an Befragte, die lt. Tabelle 12 mit "ja" und "möglicherweise" geantwortet haben (2004 N=207).

Merkmale
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Tabelle 16 Wie stark fühlen Sie sich an Ihren Stadtteil gebunden? 

Sehr
stark Stark Teils,

teils Kaum Gar
nicht

Weiß nicht/
keine 

Angabe
Anzahl

Befragte
ins-

gesamt

Geschlecht
Männlich 18,1% 33,1% 29,1% 11,6% 6,6% 1,5% 519 100%  
Weiblich 19,2% 39,4% 25,9% 9,6% 3,9% 2,0% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 10,5% 26,3% 34,7% 13,7% 9,5% 5,3% 95 100%  
25 - 34 Jahre 14,4% 28,1% 28,1% 19,0% 7,8% 2,6% 153 100%  
35 - 44 Jahre 15,8% 30,6% 31,6% 10,0% 10,0% 1,9% 209 100%  
45 - 59 Jahre 19,8% 37,7% 29,2% 7,8% 3,9% 1,6% 308 100%  
60 - 75 Jahre 24,4% 46,4% 20,0% 8,5% 0,3% 0,3% 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 22,6% 39,5% 23,7% 9,9% 2,5% 1,7% 473 100%  
Mittlere Reife 14,3% 36,4% 29,4% 11,2% 6,3% 2,4% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 14,9% 32,9% 32,1% 11,6% 7,2% 1,2% 249 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 25,7% 23,0% 29,7% 17,6% 1,4% 2,7% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 19,5% 32,9% 30,2% 7,5% 6,9% 3,0% 334 100%  
2.000 € und mehr 20,4% 40,4% 24,8% 9,9% 3,5% 1,0% 314 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 16,6% 34,2% 31,0% 10,1% 6,1% 1,9% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 18,9% 22,6% 30,2% 15,1% 13,2% 0,0% 53 100%  
In Ausbildung 12,5% 12,5% 43,8% 25,0% 6,3% 0,0% 16 100%  
Schüler/Studenten 19,6% 30,4% 23,9% 19,6% 6,5% 0,0% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 26,1% 46,0% 20,6% 6,3% 0,4% 0,7% 272 100%  
Hausfrau/-mann 14,2% 36,3% 24,8% 13,3% 5,3% 6,2% 113 100%  

Wohndauer im Stadtteil
Bis 5 Jahre 7,5% 27,4% 33,2% 18,6% 9,7% 3,5% 226 100%  
6  -  9 Jahre 5,8% 34,2% 32,5% 15,0% 10,0% 2,5% 120 100%  
10 - 15 Jahre 14,7% 34,3% 32,4% 9,8% 6,9% 2,0% 102 100%  
16 - 20 Jahre 16,7% 39,8% 29,6% 7,4% 3,7% 2,8% 108 100%  
21 Jahre und länger 28,0% 40,5% 22,2% 6,9% 1,8% 0,6% 496 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 20,2% 34,0% 27,9% 10,8% 5,9% 1,2% 426 100%  
Sterkrade 17,5% 40,8% 25,6% 9,1% 4,1% 2,9% 441 100%  
Osterfeld 18,1% 31,1% 30,6% 13,5% 6,2% 0,5% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 18,7% 36,3% 27,5% 10,6% 5,2% 1,8% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 22,3% 32,2% 29,0% 9,0% 5,1% 2,4% 1.017 100%  

Merkmale
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Tabelle 17 Wie würden Sie die Lebensqualität in Oberhausen beurteilen? 

Sehr
gut Gut Teils,

teils Schlecht Sehr
schlecht

Weiß
nicht

Keine
An-

gabe

An-
zahl

Be-
fragte
insge-
samt

Geschlecht
Männlich 7,5% 41,2% 41,8% 6,9% 0,6% 1,7% 0,2% 519 100%  
Weiblich 7,4% 44,0% 39,9% 4,8% 1,1% 2,2% 0,6% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 6,3% 48,4% 43,2% 1,1%  - 1,1%  - 95 100%  
25 - 34 Jahre 5,2% 41,8% 44,4% 5,9% 1,3% 1,3%  - 153 100%  
35 - 44 Jahre 7,7% 36,8% 42,1% 10,0% 0,5% 1,9% 1,0% 209 100%  
45 - 59 Jahre 5,8% 42,5% 42,5% 5,5% 1,6% 1,3% 0,6% 308 100%  
60 - 75 Jahre 10,5% 45,4% 35,6% 4,7% 0,3% 3,4%  - 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 8,9% 44,8% 39,3% 3,8% 0,6% 2,3% 0,2% 473 100%  
Mittlere Reife 4,9% 38,1% 44,8% 7,7% 1,7% 2,1% 0,7% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 6,0% 45,8% 39,4% 7,2%  - 1,2% 0,4% 249 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 12,2% 41,9% 35,1% 5,4% 2,7% 2,7%  - 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 9,0% 38,3% 42,2% 6,3% 0,9% 3,0% 0,3% 334 100%  
2.000 € und mehr 8,6% 44,6% 38,9% 7,0% 0,6% 0,3%  - 314 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 5,2% 42,3% 43,2% 7,1% 0,4% 1,3% 0,6% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 11,3% 37,7% 37,7% 5,7% 5,7% 1,9%  - 53 100%  
In Ausbildung  - 50,0% 50,0%  -  -  -  - 16 100%  
Schüler/Studenten 15,2% 39,1% 43,5% 2,2%  -  -  - 46 100%  
Rentner/Pensionäre 10,7% 45,6% 34,6% 4,8% 0,4% 4,0%  - 272 100%  
Hausfrau/-mann 7,1% 44,2% 38,1% 6,2% 1,8% 1,8% 0,9% 113 100%  

Wohndauer in Oberhausen
Bis 5 Jahre 6,6% 46,2% 34,9% 7,5% 0,9% 3,8%  - 106 100%  
6  -  9 Jahre 9,6% 43,8% 37,0% 5,5% 1,4% 2,7%  - 73 100%  
10 - 15 Jahre 3,7% 29,6% 53,7% 9,3% 1,9% 1,9%  - 54 100%  
16 - 20 Jahre 7,1% 42,9% 45,2% 2,4%  - 1,2% 1,2% 84 100%  
21 Jahre und länger 7,7% 42,9% 40,6% 5,8% 0,8% 1,7% 0,4% 743 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 8,2% 37,3% 45,5% 4,5% 0,9% 3,1% 0,5% 426 100%  
Sterkrade 6,8% 50,3% 34,2% 6,3% 0,5% 1,4% 0,5% 441 100%  
Osterfeld 7,3% 36,8% 45,6% 7,8% 1,6% 1,0%  - 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 7,5% 42,6% 40,8% 5,8% 0,8% 2,0% 0,4% 1.060 100%  

Merkmale
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Tabelle 18 Wird die Lebensqualität in Oberhausen in den nächsten fünf  
Jahren besser sein als heute? 

Viel
bes-
ser

Bes-
ser

Teils,
teils

Schlech-
ter

Viel
schlech-

ter

Weiß
nicht

Keine
An-

gabe

An-
zahl

Be-
fragte
insge-
samt

Geschlecht
Männlich 2,3% 17,5% 46,8% 17,0% 1,9% 13,7% 0,8% 519 100% 
Weiblich 3,3% 20,5% 39,7% 16,6% 3,0% 15,9% 0,9% 541 100% 

Alter
18 - 24 Jahre 4,2% 24,2% 42,1% 12,6% 1,1% 15,8%  - 95 100% 
25 - 34 Jahre 2,6% 20,3% 37,9% 13,7% 0,7% 22,9% 2,0% 153 100% 
35 - 44 Jahre 2,9% 17,7% 44,5% 16,7% 2,4% 14,4% 1,4% 209 100% 
45 - 59 Jahre 2,3% 17,2% 45,1% 19,8% 3,6% 11,0% 1,0% 308 100% 
60 - 75 Jahre 3,1% 19,7% 43,4% 16,6% 2,7% 14,6%  - 295 100% 

Schulabschluss
Hauptschule 1,9% 20,1% 42,5% 15,6% 2,7% 16,9% 0,2% 473 100% 
Mittlere Reife 2,1% 16,1% 44,4% 19,9% 2,8% 13,3% 1,4% 286 100% 
Fach-, Hochschulreife 3,2% 20,9% 44,6% 16,1% 2,0% 12,0% 1,2% 249 100% 

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 5,4% 13,5% 41,9% 12,2% 2,7% 24,3%  - 74 100% 
1.000 € bis 1.999 € 4,8% 21,6% 40,7% 14,1% 1,8% 16,5% 0,6% 334 100% 
2.000 € und mehr 2,9% 17,8% 45,5% 19,7% 2,9% 10,5% 0,6% 314 100% 

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 2,3% 19,7% 42,8% 18,2% 2,1% 13,6% 1,3% 523 100% 
Zzt. arbeitslos 3,8% 17,0% 49,1% 9,4% 1,9% 18,9%  - 53 100% 
In Ausbildung  - 18,8% 50,0% 18,8%  - 12,5%  - 16 100% 
Schüler/Studenten 10,9% 21,7% 41,3% 13,0% 2,2% 10,9%  - 46 100% 
Rentner/Pensionäre 3,7% 18,4% 43,8% 16,5% 3,3% 14,3%  - 272 100% 
Hausfrau/-mann 0,9% 17,7% 40,7% 17,7% 2,7% 18,6% 1,8% 113 100% 

Wohndauer in Oberhausen
Bis 5 Jahre 1,9% 22,6% 36,8% 17,0% 2,8% 18,9%  - 106 100% 
6  -  9 Jahre 2,7% 15,1% 46,6% 13,7% 1,4% 19,2% 1,4% 73 100% 
10 - 15 Jahre  - 22,2% 29,6% 22,2% 3,7% 18,5% 3,7% 54 100% 
16 - 20 Jahre 2,4% 13,1% 54,8% 13,1% 2,4% 13,1% 1,2% 84 100% 
21 Jahre und länger 3,2% 19,4% 43,5% 17,1% 2,4% 13,7% 0,7% 743 100% 

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 3,1% 20,7% 39,4% 15,0% 3,5% 17,8% 0,5% 426 100% 
Sterkrade 1,6% 18,4% 47,6% 16,1% 0,9% 13,8% 1,6% 441 100% 
Osterfeld 5,2% 17,1% 41,5% 22,3% 3,6% 10,4%  - 193 100% 

Befragte insgesamt 2006 2,8% 19,1% 43,2% 16,8% 2,5% 14,8% 0,8% 1.060 100% 

Merkmale
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Größte Probleme Bürgermeinung 2006 

Kapitel 4 Größte Probleme 
 
Grafik 14 Größte Probleme1)2) im Gesamtüberblick 

1) Mehrfachnennungen (N=886)
2) Ab 2006 inhaltliche Neuordnung der Kategorien, daher kein Vergleich auf zurückliegende
Ergebnisse in den zuletzt erschienenen Veröffentlichungen möglich

Bürgerbefragung 2006
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Grafik 15 Das Problem „Arbeitslosigkeit“ nach Einzelnennungen1)

1) Ab 2006 inhaltliche Neuordnung der Kategorien, daher kein Vergleich auf zurückliegende
Ergebnisse in den zuletzt erschienen Veröffentlichungen möglich
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Bürgermeinung 2006 Größte Probleme 

Tabelle 19 Größte Probleme1)2)

Arbeits-
losigkeit

Infra-
struktur-
angebote

Aus-
länder

Krimi-
nalität

Verschmutzung
der Stadt

Geschlecht
Männlich 55,3% 25,2% 22,9% 17,1% 14,4%  
Weiblich 50,7% 23,6% 21,4% 20,9% 17,0%  

Alter
18 - 24 Jahre 57,5% 26,0% 16,4% 27,4% 13,7%  
25 - 34 Jahre 50,8% 22,2% 27,0% 20,6% 12,7%  
35 - 44 Jahre 52,2% 28,7% 23,6% 18,0% 14,0%  
45 - 59 Jahre 60,1% 21,6% 19,8% 13,4% 15,7%  
60 - 75 Jahre 45,2% 24,9% 22,8% 22,8% 19,1%  

Familienstand
Verheiratet 51,7% 25,6% 22,3% 17,7% 16,8%  
Geschieden/Getrennt 58,1% 17,6% 24,3% 20,3% 16,2%  
Verwitwet 44,6% 26,8% 14,3% 23,2% 14,3%  
Ledig 56,9% 23,4% 23,4% 21,3% 13,2%  

Schulabschluss
Hauptschule 50,1% 22,7% 20,4% 20,2% 17,1%  
Mittlere Reife 54,1% 24,6% 26,6% 18,4% 19,7%  
Fach-, Hochschulreife 55,6% 28,0% 20,6% 15,4% 9,3%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 54,1% 24,7% 23,3% 16,5% 14,7%  
Zzt. arbeitslos 86,7% 13,3% 24,4% 15,6% 8,9%  
In Ausbildung 66,7% 50,0% 16,7% 25,0% 16,7%  
Schüler/Studenten 55,3% 23,7% 13,2% 39,5% 10,5%  
Rentner/Pensionäre 41,7% 26,9% 19,3% 22,0% 21,1%  
Hausfrau/-mann 60,2% 20,4% 23,7% 15,1% 12,9%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 49,2% 15,3% 30,5% 33,9% 11,9%  
1.000 € bis 1.999 € 53,6% 21,2% 23,7% 19,1% 17,3%  
2.000 € und mehr 49,3% 28,1% 21,5% 18,6% 12,0%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 54,0% 21,5% 16,3% 19,0% 16,5%  
Sterkrade 53,4% 28,7% 19,6% 15,3% 10,8%  
Osterfeld 49,7% 21,6% 39,8% 26,9% 24,0%  

Antwortende insgesamt 2006 52,9% 24,4% 22,1% 19,1% 15,7%  

1) Mehrfachnennungen
2) Ab 2006 inhaltliche Neuordnung der Kategorien, daher kein Vergleich auf zurückliegende
Ergebnisse in den zuletzt erschienenen Veröffentlichungen möglich

Merkmale

in % der Antwortenden
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Größte Probleme Bürgermeinung 2006 

noch Tabelle 19: Größte Probleme 1)2)

Markt-
straße

Verödung
der

Innenstädte
Verkehr Armut Finanzen

der Stadt

Einkaufs-
möglich-

keiten

Geschlecht
Männlich 12,3% 11,1% 13,4% 9,3% 10,0% 5,8% 
Weiblich 18,9% 12,8% 7,3% 8,4% 6,4% 9,7% 

Alter
18 - 24 Jahre 6,8% 13,7% 12,3% 6,8%  - 6,8% 
25 - 34 Jahre 11,1% 12,7% 2,4% 10,3% 6,3% 9,5% 
35 - 44 Jahre 14,6% 9,0% 15,7% 11,2% 9,6% 2,8% 
45 - 59 Jahre 17,5% 10,4% 9,0% 9,7% 8,9% 8,6% 
60 - 75 Jahre 19,5% 14,9% 11,2% 5,8% 10,0% 10,0% 

Familienstand
Verheiratet 16,4% 11,2% 11,0% 9,0% 9,4% 7,4% 
Geschieden/Getrennt 20,3% 9,5% 5,4% 8,1% 6,8% 4,1% 
Verwitwet 17,9% 8,9% 8,9% 5,4% 12,5% 14,3% 
Ledig 10,7% 15,7% 10,7% 9,6% 4,1% 8,6% 

Schulabschluss
Hauptschule 16,3% 9,6% 11,1% 6,5% 8,8% 8,3% 
Mittlere Reife 17,2% 13,1% 7,8% 10,7% 4,5% 7,4% 
Fach-, Hochschulreife 14,0% 15,0% 11,2% 10,7% 12,1% 8,9% 

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 16,1% 10,6% 11,1% 10,4% 9,3% 6,3% 
Zzt. arbeitslos 11,1% 15,6% 6,7% 11,1% 2,2% 6,7% 
In Ausbildung  - 25,0% 8,3% 8,3%  - 8,3% 
Schüler/Studenten 10,5% 13,2% 13,2% 5,3% 2,6% 10,5% 
Rentner/Pensionäre 18,8% 13,0% 12,6% 5,8% 9,0% 9,4% 
Hausfrau/-mann 14,0% 7,5% 3,2% 8,6% 6,5% 8,6% 

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 8,5% 18,6% 8,5% 16,9% 10,2% 5,1% 
1.000 € bis 1.999 € 15,1% 7,6% 12,2% 11,5% 5,0% 8,3% 
2.000 € und mehr 12,8% 13,5% 10,9% 8,4% 11,3% 8,4% 

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 22,3% 12,9% 10,5% 10,2% 9,1% 5,5% 
Sterkrade 13,6% 11,6% 12,5% 7,1% 8,5% 8,0% 
Osterfeld 5,8% 10,5% 5,3% 9,4% 5,3% 12,3% 

Antwortende insgesamt 2006 15,7% 12,0% 10,3% 8,8% 8,1% 7,8% 

1) Mehrfachnennungen
2) Ab 2006 inhaltliche Neuordnung der Kategorien, daher kein Vergleich auf zurückliegende
Ergebnisse in den zuletzt erschienenen Veröffentlichungen möglich

Merkmale

in % der Antwortenden
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Bürgermeinung 2006 Größte Probleme 

noch Tabelle 19: Größte Probleme 1)2)

Park-
plätze ÖPNV

Instandhaltung
öffentlicher

Einrichtungen/
Flächen

Umweltver-
schmutzung/

Lärm

Angebot an
Kindergärten/
-tagesstätten

Geschlecht
Männlich 3,9% 2,3% 3,0% 2,8% 1,6%  
Weiblich 6,2% 4,8% 3,5% 3,1% 4,2%  

Alter
18 - 24 Jahre 4,1% 2,7% 4,1% 6,8% 1,4%  
25 - 34 Jahre 6,3% 4,0% 3,2%  - 9,5%  
35 - 44 Jahre 6,2% 1,1% 2,8% 2,2% 3,9%  
45 - 59 Jahre 4,1% 4,1% 4,5% 3,4% 0,7%  
60 - 75 Jahre 5,0% 5,0% 2,1% 3,3% 1,7%  

Familienstand
Verheiratet 5,2% 3,1% 3,8% 2,5% 3,6%  
Geschieden/Getrennt 6,8% 5,4% 2,7% 5,4% 4,1%  
Verwitwet 3,6% 10,7% 1,8%  -  -   
Ledig 4,6% 2,0% 2,5% 4,1% 1,0%  

Schulabschluss
Hauptschule 4,4% 4,9% 2,3% 2,1% 1,0%  
Mittlere Reife 7,0% 3,3% 3,3% 2,0% 2,0%  
Fach-, Hochschulreife 5,1% 1,9% 4,2% 5,1% 7,5%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 6,6% 3,2% 2,7% 2,9% 2,7%  
Zzt. arbeitslos 2,2% 8,9% 6,7% 2,2%  -   
In Ausbildung  - 8,3%  -  -  -   
Schüler/Studenten  -  - 10,5% 5,3% 2,6%  
Rentner/Pensionäre 3,1% 4,5% 2,7% 3,1% 1,3%  
Hausfrau/-mann 5,4% 3,2% 3,2% 3,2% 3,2%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 3,4% 8,5%  - 1,7%  -   
1.000 € bis 1.999 € 6,5% 3,6% 3,6% 2,9% 3,6%  
2.000 € und mehr 6,2% 4,7% 3,6% 2,9% 4,0%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 6,9% 3,6% 3,6% 4,4% 2,8%  
Sterkrade 3,7% 4,8% 2,3% 2,0% 3,7%  
Osterfeld 4,1% 1,2% 4,7% 1,8% 1,8%  

Antwortende insgesamt 2006 5,1% 3,6% 3,3% 2,9% 2,9%  

1) Mehrfachnennungen
2) Ab 2006 inhaltliche Neuordnung der Kategorien, daher kein Vergleich auf zurückliegende
Ergebnisse in den zuletzt erschienenen Veröffentlichungen möglich

Merkmale

in % der Antwortenden
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Größte Probleme Bürgermeinung 2006 

noch Tabelle 19: Größte Probleme 1)2)

Gebühren Neue
Mitte

Struktur-
wandel

Zu wenig
Angebote für
Behinderte

Stadt-
verwaltung

Geschlecht
Männlich 3,0% 2,5% 3,0% 0,2% 1,6%  
Weiblich 2,0% 1,5% 0,7% 2,2% 0,7%  

Alter
18 - 24 Jahre 1,4% 4,1%  -  - 2,7%  
25 - 34 Jahre 2,4% 2,4% 0,8%  - 0,8%  
35 - 44 Jahre 3,4% 2,2% 4,5% 0,6% 0,6%  
45 - 59 Jahre 2,6% 1,9% 0,7% 1,5% 1,5%  
60 - 75 Jahre 2,1% 1,2% 2,1% 2,5% 0,8%  

Familienstand
Verheiratet 2,3% 2,3% 2,3% 1,1% 1,1%  
Geschieden/Getrennt 1,4%  -  - 1,4% 1,4%  
Verwitwet 1,8%  - 1,8% 5,4%  -   
Ledig 3,6% 2,5% 1,0% 0,5% 1,5%  

Schulabschluss
Hauptschule 1,8% 2,1% 1,0% 1,6% 0,8%  
Mittlere Reife 3,7% 0,4% 2,5% 0,8% 1,2%  
Fach-, Hochschulreife 2,8% 3,7% 2,8% 1,4% 1,4%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 2,9% 2,7% 1,8% 0,2% 1,4%  
Zzt. arbeitslos 4,4%  -  - 2,2%  -   
In Ausbildung  - 8,3%  -  -  -   
Schüler/Studenten 2,6% 2,6%  -  - 5,3%  
Rentner/Pensionäre 2,2% 1,3% 2,2% 3,1% 0,9%  
Hausfrau/-mann  - 1,1% 2,2% 2,2%  -   

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 1,7% 1,7%  - 3,4%  -   
1.000 € bis 1.999 € 3,2% 1,4% 2,5% 2,2% 0,7%  
2.000 € und mehr 2,6% 0,7% 3,3% 0,4% 1,8%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 3,3% 2,8% 2,5% 0,8% 1,1%  
Sterkrade 2,0% 1,1% 0,9% 0,6% 1,7%  
Osterfeld 1,8% 2,3% 2,9% 3,5%  -   

Antwortende insgesamt 2006 2,5% 2,0% 1,8% 1,2% 1,1%  

1) Mehrfachnennungen
2) Ab 2006 inhaltliche Neuordnung der Kategorien, daher kein Vergleich auf zurückliegende
Ergebnisse in den zuletzt erschienenen Veröffentlichungen möglich

Merkmale

in % der Antwortenden
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Bürgermeinung 2006 Größte Probleme 

noch Tabelle 19: Größte Probleme 1)2)

Drogen/
Drogen-
szene

Wohnungs-
versorgung Bildung Sterkrader

Tor

Geschlecht
Männlich 1,2% 0,2% 0,7%  - 432  
Weiblich 0,9% 0,9% 0,4% 0,2% 454  

Alter
18 - 24 Jahre  - 1,4%  -  - 73  
25 - 34 Jahre 1,6% 0,8% 0,8%  - 126  
35 - 44 Jahre 2,8% 1,1% 1,1%  - 178  
45 - 59 Jahre 0,7% 0,4% 0,7% 0,4% 268  
60 - 75 Jahre  -  -  -  - 241  

Familienstand
Verheiratet 1,1% 0,5% 0,4% 0,2% 555  
Geschieden/Getrennt 1,4%  - 2,7%  - 74  
Verwitwet  -  -  -  - 56  
Ledig 1,0% 1,0% 0,5%  - 197  

Schulabschluss
Hauptschule 0,5% 0,5%  - 0,3% 387  
Mittlere Reife 2,0% 0,8% 0,4%  - 244  
Fach-, Hochschulreife 0,9% 0,5% 1,9%  - 214  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 1,8% 0,7% 0,5%  - 442  
Zzt. arbeitslos  -  - 2,2%  - 45  
In Ausbildung  -  -  -  - 12  
Schüler/Studenten  -  - 5,3%  - 38  
Rentner/Pensionäre  -  -  -  - 223  
Hausfrau/-mann  - 1,1%  - 1,1% 93  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 €  -  - 1,7%  - 59  
1.000 € bis 1.999 € 1,1% 1,4%  - 0,4% 278  
2.000 € und mehr 1,8% 0,4% 1,1%  - 274  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 0,3% 0,6% 0,8%  - 363  
Sterkrade 0,9% 0,9% 0,3% 0,3% 352  
Osterfeld 2,9%  - 0,6%  - 171  

Antwortende insgesamt 2006 1,0% 0,6% 0,6% 0,1% 886  

1) Mehrfachnennungen
2) Ab 2006 inhaltliche Neuordnung der Kategorien, daher kein Vergleich auf zurückliegende
Ergebnisse in den zuletzt erschienenen Veröffentlichungen möglich

Merkmale

in % der Antwortenden

Ant-
wortende
insgesamt
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Wirtschaftliche Lage Bürgermeinung 2006 

Kapitel 5 Wirtschaftliche Lage 
 
Grafik 16 Beurteilung der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage 
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Grafik 17 Beurteilung der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage im Zeitvergleich1)2)

1) Darstellung der Kategorie "sehr gut/gut".
2) Im Jahr 2005 fand keine Bürgerbefragung statt.
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Bürgermeinung 2006 Wirtschaftliche Lage 

 
Grafik 18 Beurteilung der gegenwärtigen eigenen wirtschaftlichen Lage nach 

Altersgruppen1)

1) Darstellung der Kategorie "sehr gut/gut"

49% 39% 27% 43% 52% 63%

49%

39%
46%

51%
59%

34%

Befragte
insgesamt

18 - 24 Jahre 25 - 34 Jahre 35 - 44 Jahre 45 - 59 Jahre 60 - 75 Jahre

Bürgerbefragung 2004 Bürgerbefragung 2006

 
 
Grafik 19 Beurteilung der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage in Oberhausen 

nach Altersgruppen1)

1) Darstellung der Kategorie "sehr gut/gut"
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Grafik 20 Beurteilung der zukünftigen wirtschaftlichen Lage 
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Grafik 21 Beurteilung der zukünftigen wirtschaftlichen Lage im Zeitvergleich1)2)

1) Darstellung der Kategorie "wesentlich/etwas besser".
2) Im Jahr 2005 fand keine Bürgerbefragung statt.
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Grafik 22 Beurteilung der eigenen zukünftigen wirtschaftlichen Lage  

nach Altersgruppen1)

1) Darstellung der Kategorie "wesentlich/etwas besser"
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Grafik 23 Beurteilung der zukünftigen wirtschaftlichen Lage in Oberhausen 

nach Altersgruppen1)

1) Darstellung der Kategorie "wesentlich/etwas besser"

18% 21% 18% 16% 20% 17%

19%
21% 21% 20%

15%

25%

Befragte
insgesamt

18 - 24 Jahre 25 - 34 Jahre 35 - 44 Jahre 45 - 59 Jahre 60 - 75 Jahre

Bürgerbefragung 2004
Bürgerbefragung 2006

 
 
 
 
 

Stadt Oberhausen, Bereich Statistik und Wahlen  49 



Wirtschaftliche Lage Bürgermeinung 2006 

 
Grafik 24 Einschätzung der Sicherheit des Arbeitsplatzes1)

1) Nur an Berufstätige (N=540)
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Grafik 25 Arbeitsorte der Auspendler1)

1) Nur an Berufstätige (Auspendler: N=196)
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Tabelle 20 Wie beurteilen Sie heute Ihre eigene wirtschaftliche Lage? 

Sehr gut/
Gut

Teils,
teils

Schlecht/
Sehr

schlecht

Weiß nicht/
Keine 

Angabe
Anzahl Befragte

insgesamt

Geschlecht
Männlich 48,6% 39,9% 11,2% 0,4% 519 100%  
Weiblich 49,4% 38,6% 10,9% 1,1% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 33,7% 57,9% 5,3% 3,2% 95 100%  
25 - 34 Jahre 39,2% 48,4% 12,4%  - 153 100%  
35 - 44 Jahre 45,9% 42,1% 11,5% 0,5% 209 100%  
45 - 59 Jahre 51,3% 35,4% 13,3%  - 308 100%  
60 - 75 Jahre 58,6% 30,5% 9,5% 1,4% 295 100%  

Familienstand
Verheiratet 54,9% 37,2% 7,5% 0,3% 650 100%  
Geschieden/Getrennt 39,8% 35,2% 25,0%  - 88 100%  
Verwitwet 49,3% 29,3% 17,3% 4,0% 75 100%  
Ledig 35,5% 50,0% 13,2% 1,2% 242 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 51,1% 40,3% 8,4% 0,2% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 17,0% 30,2% 52,8%  - 53 100%  
In Ausbildung 12,5% 87,5%  -  - 16 100%  
Schüler/Studenten 28,3% 58,7% 8,7% 4,3% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 58,1% 32,0% 8,8% 1,1% 272 100%  
Hausfrau/-mann 48,7% 42,5% 7,1% 1,8% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 20,3% 39,2% 37,8% 2,7% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 37,1% 49,1% 13,5% 0,3% 334 100%  
2.000 € und mehr 67,2% 30,3% 2,2% 0,3% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 44,6% 41,8% 12,7% 0,9% 426 100%  
Sterkrade 56,2% 33,8% 9,3% 0,7% 441 100%  
Osterfeld 42,0% 46,1% 11,4% 0,5% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 49,0% 39,2% 11,0% 0,8% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 48,5% 36,0% 12,5% 3,0% 1.017 100%  

Merkmale
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Tabelle 21 Wie beurteilen Sie die gegenwärtige wirtschaftliche Lage von O-
berhausen? 

Sehr gut/
Gut

Teils,
teils

Schlecht/
Sehr

schlecht

Weiß nicht/
Keine 

Angabe
Anzahl Befragte

insgesamt

Geschlecht
Männlich 12,5% 42,6% 40,7% 4,2% 519 100%  
Weiblich 12,2% 40,9% 40,3% 6,7% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 20,0% 45,3% 28,4% 6,3% 95 100%  
25 - 34 Jahre 12,4% 45,1% 34,0% 8,5% 153 100%  
35 - 44 Jahre 12,4% 38,8% 44,5% 4,3% 209 100%  
45 - 59 Jahre 9,7% 42,9% 43,5% 3,9% 308 100%  
60 - 75 Jahre 12,5% 39,7% 41,7% 6,1% 295 100%  

Familienstand
Verheiratet 12,5% 42,3% 40,3% 4,9% 650 100%  
Geschieden/Getrennt 10,2% 34,1% 48,9% 6,8% 88 100%  
Verwitwet 9,3% 30,7% 49,3% 10,7% 75 100%  
Ledig 14,0% 46,3% 34,7% 5,0% 242 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 12,0% 41,9% 40,7% 5,4% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 15,1% 26,4% 49,1% 9,4% 53 100%  
In Ausbildung 6,3% 68,8% 25,0%  - 16 100%  
Schüler/Studenten 13,0% 52,2% 28,3% 6,5% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 12,1% 42,6% 40,1% 5,1% 272 100%  
Hausfrau/-mann 14,2% 41,6% 38,9% 5,3% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 12,2% 31,1% 45,9% 10,8% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 12,3% 39,2% 42,8% 5,7% 334 100%  
2.000 € und mehr 13,1% 45,9% 37,9% 3,2% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 14,3% 37,3% 43,0% 5,4% 426 100%  
Sterkrade 11,1% 46,0% 37,2% 5,7% 441 100%  
Osterfeld 10,9% 41,5% 42,5% 5,2% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 12,4% 41,7% 40,5% 5,5% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 11,5% 47,6% 34,6% 6,3% 1.017 100%  

Merkmale
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Tabelle 22 Wie beurteilen Sie die gegenwärtige wirtschaftliche Lage der alten 
Bundesländer? 

Sehr gut/
Gut

Teils,
teils

Schlecht/
Sehr

schlecht

Weiß nicht/
Keine 

Angabe
Anzahl Befragte

insgesamt

Geschlecht
Männlich 11,2% 44,5% 41,8% 2,5% 519 100%  
Weiblich 9,8% 47,9% 37,2% 5,2% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 13,7% 47,4% 31,6% 7,4% 95 100%  
25 - 34 Jahre 6,5% 47,7% 40,5% 5,2% 153 100%  
35 - 44 Jahre 10,5% 43,1% 44,5% 1,9% 209 100%  
45 - 59 Jahre 10,4% 46,8% 41,9% 1,0% 308 100%  
60 - 75 Jahre 11,5% 46,8% 35,3% 6,4% 295 100%  

Familienstand
Verheiratet 10,6% 50,2% 36,0% 3,2% 650 100%  
Geschieden/Getrennt 12,5% 34,1% 50,0% 3,4% 88 100%  
Verwitwet 12,0% 24,0% 53,3% 10,7% 75 100%  
Ledig 9,1% 46,7% 40,5% 3,7% 242 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 10,1% 47,2% 40,7% 1,9% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 9,4% 28,3% 54,7% 7,5% 53 100%  
In Ausbildung 6,3% 43,8% 43,8% 6,3% 16 100%  
Schüler/Studenten 17,4% 45,7% 30,4% 6,5% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 11,4% 46,7% 35,7% 6,3% 272 100%  
Hausfrau/-mann 9,7% 49,6% 35,4% 5,3% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 5,4% 37,8% 50,0% 6,8% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 10,5% 40,7% 44,3% 4,5% 334 100%  
2.000 € und mehr 11,8% 54,5% 31,5% 2,2% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 12,9% 41,1% 41,1% 4,9% 426 100%  
Sterkrade 9,1% 50,1% 37,4% 3,4% 441 100%  
Osterfeld 8,3% 48,7% 40,4% 2,6% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 10,5% 46,2% 39,4% 3,9% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 6,3% 42,2% 45,2% 6,3% 1.017 100%  

Merkmale
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Tabelle 23 Wie beurteilen Sie Ihre wirtschaftliche Lage im nächsten Jahr? 

Wesentlich/ 
Etwas 
besser

Gleich-
bleibend

Etwas/
Wesentlich
schlechter

Weiß nicht/
Keine 

Angabe
Anzahl

Befragte
ins-

gesamt

Geschlecht
Männlich 20,8% 59,5% 17,0% 2,7% 519 100%  
Weiblich 18,5% 61,9% 16,8% 2,8% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 47,4% 36,8% 9,5% 6,3% 95 100%  
25 - 34 Jahre 36,6% 51,6% 9,2% 2,6% 153 100%  
35 - 44 Jahre 24,9% 59,8% 12,0% 3,3% 209 100%  
45 - 59 Jahre 13,6% 62,3% 21,4% 2,6% 308 100%  
60 - 75 Jahre 4,4% 72,2% 22,0% 1,4% 295 100%  

Familienstand
Verheiratet 14,9% 64,5% 18,9% 1,7% 650 100%  
Geschieden/Getrennt 18,2% 63,6% 15,9% 2,3% 88 100%  
Verwitwet 5,3% 72,0% 17,3% 5,3% 75 100%  
Ledig 36,8% 46,3% 12,0% 5,0% 242 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 21,8% 60,2% 15,3% 2,7% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 41,5% 34,0% 15,1% 9,4% 53 100%  
In Ausbildung 50,0% 31,3% 12,5% 6,3% 16 100%  
Schüler/Studenten 45,7% 43,5% 6,5% 4,3% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 5,5% 72,8% 20,2% 1,5% 272 100%  
Hausfrau/-mann 13,3% 64,6% 20,4% 1,8% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 27,0% 52,7% 13,5% 6,8% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 20,4% 60,5% 16,8% 2,4% 334 100%  
2.000 € und mehr 19,1% 63,4% 16,2% 1,3% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 18,8% 61,0% 16,4% 3,8% 426 100%  
Sterkrade 19,7% 60,8% 17,0% 2,5% 441 100%  
Osterfeld 21,2% 60,1% 17,6% 1,0% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 19,6% 60,8% 16,9% 2,7% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 21,0% 61,8% 10,7% 6,4% 1.017 100%  

Merkmale
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Tabelle 24 Wie beurteilen Sie die zukünftige wirtschaftliche Lage von  
Oberhausen? 

Wesentlich/ 
Etwas 
besser

Gleich-
bleibend

Etwas/
Wesentlich
schlechter

Weiß nicht/
Keine 

Angabe
Anzahl

Befragte
ins-

gesamt

Geschlecht
Männlich 19,1% 46,4% 28,7% 5,8% 519 100%  
Weiblich 19,4% 44,5% 26,6% 9,4% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 25,3% 47,4% 21,1% 6,3% 95 100%  
25 - 34 Jahre 20,9% 43,8% 22,2% 13,1% 153 100%  
35 - 44 Jahre 21,1% 45,5% 27,8% 5,7% 209 100%  
45 - 59 Jahre 14,9% 44,8% 33,8% 6,5% 308 100%  
60 - 75 Jahre 19,7% 46,4% 26,1% 7,8% 295 100%  

Familienstand
Verheiratet 17,8% 47,1% 28,5% 6,6% 650 100%  
Geschieden/Getrennt 22,7% 42,0% 26,1% 9,1% 88 100%  
Verwitwet 18,7% 32,0% 32,0% 17,3% 75 100%  
Ledig 22,3% 46,3% 24,4% 7,0% 242 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 17,6% 43,8% 31,0% 7,6% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 17,0% 45,3% 26,4% 11,3% 53 100%  
In Ausbildung 18,8% 56,3% 25,0%  - 16 100%  
Schüler/Studenten 26,1% 45,7% 19,6% 8,7% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 19,5% 48,2% 25,4% 7,0% 272 100%  
Hausfrau/-mann 21,2% 47,8% 24,8% 6,2% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 24,3% 39,2% 21,6% 14,9% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 19,5% 48,5% 24,6% 7,5% 334 100%  
2.000 € und mehr 18,8% 45,9% 29,9% 5,4% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 19,0% 43,4% 28,4% 9,2% 426 100%  
Sterkrade 17,7% 45,8% 29,3% 7,3% 441 100%  
Osterfeld 23,3% 49,2% 22,3% 5,2% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 19,2% 45,5% 27,6% 7,6% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 18,0% 46,7% 27,4% 7,9% 1.017 100%  

Merkmale
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Tabelle 25 Wie beurteilen Sie die zukünftige wirtschaftliche Lage der alten 
Bundesländer? 

Wesentlich/ 
Etwas 
besser

Gleich-
bleibend

Etwas/
Wesentlich
schlechter

Weiß nicht/
Keine 

Angabe
Anzahl

Befragte
ins-

gesamt

Geschlecht
Männlich 18,1% 43,2% 35,1% 3,7% 519 100%  
Weiblich 19,6% 39,4% 32,9% 8,1% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 29,5% 32,6% 28,4% 9,5% 95 100%  
25 - 34 Jahre 22,2% 41,8% 27,5% 8,5% 153 100%  
35 - 44 Jahre 16,7% 42,1% 36,8% 4,3% 209 100%  
45 - 59 Jahre 16,2% 40,6% 39,9% 3,2% 308 100%  
60 - 75 Jahre 18,0% 43,7% 30,8% 7,5% 295 100%  

Familienstand
Verheiratet 16,9% 44,2% 33,8% 5,1% 650 100%  
Geschieden/Getrennt 23,9% 35,2% 35,2% 5,7% 88 100%  
Verwitwet 13,3% 36,0% 38,7% 12,0% 75 100%  
Ledig 23,6% 37,6% 32,2% 6,6% 242 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 18,5% 39,8% 37,1% 4,6% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 18,9% 37,7% 34,0% 9,4% 53 100%  
In Ausbildung 25,0% 25,0% 43,8% 6,3% 16 100%  
Schüler/Studenten 23,9% 45,7% 21,7% 8,7% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 17,6% 46,0% 29,8% 6,6% 272 100%  
Hausfrau/-mann 18,6% 39,8% 34,5% 7,1% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 21,6% 39,2% 27,0% 12,2% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 15,3% 47,3% 31,7% 5,7% 334 100%  
2.000 € und mehr 20,7% 42,0% 33,8% 3,5% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 18,1% 39,7% 35,0% 7,3% 426 100%  
Sterkrade 17,2% 41,3% 35,4% 6,1% 441 100%  
Osterfeld 24,4% 44,6% 28,5% 2,6% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 18,9% 41,2% 34,0% 5,9% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 10,8% 43,3% 38,7% 7,2% 1.017 100%  

Merkmale
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Tabelle 26 Wie schätzen Sie die Sicherheit Ihres Arbeitsplatzes ein?1)

Sicher Unsicher Zeitlich
befristet

Weiß nicht/
Keine 

Angabe
Anzahl Befragte

insgesamt

Geschlecht
Männlich 69,2% 22,4% 2,7% 5,8% 295 100%  
Weiblich 70,2% 18,8% 4,5% 6,5% 245 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 62,8% 18,6% 9,3% 9,3% 43 100%  
25 - 34 Jahre 64,9% 18,0% 6,3% 10,8% 111 100%  
35 - 44 Jahre 69,4% 24,8% 1,9% 3,8% 157 100%  
45 - 59 Jahre 73,5% 19,0% 2,4% 5,2% 211 100%  
60 - 65 Jahre 70,6% 29,4%  -  - 17 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 62,5% 27,3% 2,8% 7,4% 176 100%  
Mittlere Reife 71,3% 18,5% 3,4% 6,7% 178 100%  
Fach-, Hochschulreife 75,1% 17,3% 3,5% 4,0% 173 100%  

Haushaltsgröße
1 Person 56,6% 29,3% 6,1% 8,1% 99 100%  
2 Personen 73,9% 17,6% 3,4% 5,1% 176 100%  
3 Personen 68,9% 19,7% 3,3% 8,2% 122 100%  
4 Personen 77,4% 18,9% 0,9% 2,8% 106 100%  
5 Personen und mehr 62,9% 22,9% 5,7% 8,6% 35 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 50,0% 15,0% 20,0% 15,0% 20 100%  
1.000 € bis 1.999 € 56,6% 28,9% 5,9% 8,6% 152 100%  
2.000 € und mehr 76,9% 17,8% 1,9% 3,4% 208 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 66,3% 22,1% 3,4% 8,2% 208 100%  
Sterkrade 74,2% 15,6% 5,3% 4,9% 225 100%  
Osterfeld 66,4% 29,0%  - 4,7% 107 100%  

Befragte insgesamt 2006 69,6% 20,7% 3,5% 6,1% 540 100%  
Befragte insgesamt 2004 68,0% 23,6% 5,0% 3,5% 484 100%  

1) Nur an Berufstätige

Merkmale
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Tabelle 27 Haben Sie in den vergangenen 12 Monaten Kurzarbeit machen 
müssen oder waren Sie vorübergehend arbeitslos?1)

Kurz-
arbeit

Arbeits-
los Beides Nichts

davon

Weiß nicht/
Keine 

Angabe
Anzahl Befragte

insgesamt

Geschlecht
Männlich 3,1% 5,8% 1,4% 86,1% 3,7% 295 100%  
Weiblich 1,2% 4,5% 0,8% 87,3% 6,1% 245 100%  

Alter
18 - 24 Jahre  - 4,7%  - 76,7% 18,6% 43 100%  
25 - 34 Jahre 0,9% 9,0% 0,9% 85,6% 3,6% 111 100%  
35 - 44 Jahre 5,1% 3,2% 0,6% 87,9% 3,2% 157 100%  
45 - 59 Jahre 1,4% 4,3% 1,9% 88,2% 4,3% 211 100%  
60 - 65 Jahre  - 11,8%  - 88,2%  - 17 100%  

Familienstand
Verheiratet 2,2% 2,5% 1,5% 90,4% 3,4% 323 100%  
Geschieden/Getrennt 1,9% 5,6%  - 85,2% 7,4% 54 100%  
Verwitwet  - 18,2%  - 81,8%  - 11 100%  
Ledig 2,7% 10,1% 0,7% 79,9% 6,7% 149 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 3,4% 6,3% 0,6% 85,2% 4,5% 176 100%  
Mittlere Reife 0,6% 4,5% 0,6% 88,2% 6,2% 178 100%  
Fach-, Hochschulreife 1,7% 5,2% 2,3% 87,3% 3,5% 173 100%  

Haushaltsgröße
1 Person 4,0% 10,1%  - 81,8% 4,0% 99 100%  
2 Personen 0,6% 5,1% 0,6% 89,8% 4,0% 176 100%  
3 Personen 2,5% 4,9% 0,8% 85,2% 6,6% 122 100%  
4 Personen 1,9% 1,9% 2,8% 90,6% 2,8% 106 100%  
5 Personen und mehr 5,7% 2,9% 2,9% 77,1% 11,4% 35 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 €  - 30,0%  - 60,0% 10,0% 20 100%  
1.000 € bis 1.999 € 7,2% 5,9%  - 80,9% 5,9% 152 100%  
2.000 € und mehr  - 1,9% 1,9% 93,8% 2,4% 208 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 1,9% 5,3% 1,4% 84,6% 6,7% 208 100%  
Sterkrade 1,8% 6,2% 1,3% 87,6% 3,1% 225 100%  
Osterfeld 3,7% 2,8%  - 88,8% 4,7% 107 100%  

Befragte insgesamt 2006 2,2% 5,2% 1,1% 86,7% 4,8% 540 100%  
Befragte insgesamt 2004 3,5% 5,0% 1,7% 84,9% 5,0% 484 100%  

1) Nur an Berufstätige

Merkmale
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Tabelle 28 Wo befindet sich Ihre Arbeitsstätte?1)

In
Oberhausen

Außerhalb
von

Oberhausen

Keine
Angabe Anzahl Befragte

insgesamt

Geschlecht
Männlich 53,9% 45,1% 1,0% 295 100%  
Weiblich 68,6% 27,8% 3,7% 245 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 69,8% 23,3% 7,0% 43 100%  
25 - 34 Jahre 56,8% 41,4% 1,8% 111 100%  
35 - 44 Jahre 58,6% 40,1% 1,3% 157 100%  
45 - 59 Jahre 60,7% 37,4% 1,9% 211 100%  
60 - 65 Jahre 76,5% 17,6% 5,9% 17 100%  

Familienstand
Verheiratet 58,5% 39,6% 1,9% 323 100%  
Geschieden/Getrennt 64,8% 31,5% 3,7% 54 100%  
Verwitwet 54,5% 45,5%  - 11 100%  
Ledig 64,4% 32,9% 2,7% 149 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 63,1% 33,5% 3,4% 176 100%  
Mittlere Reife 64,6% 32,6% 2,8% 178 100%  
Fach-, Hochschulreife 52,6% 46,8% 0,6% 173 100%  

Haushaltsgröße
1 Person 65,7% 33,3% 1,0% 99 100%  
2 Personen 57,4% 40,9% 1,7% 176 100%  
3 Personen 60,7% 35,2% 4,1% 122 100%  
4 Personen 58,5% 40,6% 0,9% 106 100%  
5 Personen und mehr 68,6% 25,7% 5,7% 35 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 75,0% 20,0% 5,0% 20 100%  
1.000 € bis 1.999 € 71,7% 25,0% 3,3% 152 100%  
2.000 € und mehr 53,4% 44,7% 1,9% 208 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 61,1% 36,5% 2,4% 208 100%  
Sterkrade 53,3% 44,4% 2,2% 225 100%  
Osterfeld 74,8% 23,4% 1,9% 107 100%  

Befragte insgesamt 2006 60,6% 37,2% 2,2% 540 100%  
Befragte insgesamt 2004 56,2% 40,9% 2,9% 484 100%  

1) Nur an Berufstätige

Merkmale
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Kapitel 6 Kommunalpolitik 
 
Grafik 26 Interesse an der Arbeit von Rat und Verwaltung 
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Grafik 27 Interesse an der Arbeit von Rat und Verwaltung nach Altersgruppen im 

Zeitvergleich1)

1) Darstellung der Kategorie "sehr stark/stark".
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Grafik 28 Welche der großen Parteien wird Ihrer Meinung nach am besten mit den 

Problemen in Oberhausen fertig? 
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Grafik 29 Problemlösungskompetenzen der Parteien in den einzelnen Politikfeldern1)

1) Werte unter 6 % werden nicht dargestellt.
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Grafik 30 Wenn am nächsten Sonntag Kommunalwahlen in Oberhausen wären, 

welche Partei würden Sie dann wählen? 
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Tabelle 29 Wie stark interessieren Sie sich für die Arbeit von Rat und 
Verwaltung in Oberhausen?1) 

Sehr stark/
Stark Teils, teils Kaum/

Gar nicht Anzahl Befragte
insgesamt

Geschlecht
Männlich 20,3% 36,9% 42,8% 502 100%  
Weiblich 12,2% 28,8% 59,0% 510 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 7,7% 26,4% 65,9% 91 100%  
25 - 34 Jahre 14,0% 26,6% 59,4% 143 100%  
35 - 44 Jahre 10,6% 35,4% 54,0% 198 100%  
45 - 59 Jahre 16,4% 35,5% 48,2% 299 100%  
60 - 75 Jahre 23,8% 33,5% 42,7% 281 100%  

Familienstand
Verheiratet 17,4% 35,5% 47,0% 619 100%  
Geschieden/Getrennt 8,3% 29,8% 61,9% 84 100%  
Verwitwet 22,9% 27,1% 50,0% 70 100%  
Ledig 13,2% 28,9% 57,9% 235 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 14,3% 32,0% 53,7% 441 100%  
Mittlere Reife 14,5% 35,8% 49,6% 282 100%  
Fach-, Hochschulreife 22,8% 33,7% 43,5% 246 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 17,6% 33,0% 49,4% 506 100%  
Zzt. arbeitslos 4,1% 22,4% 73,5% 49 100%  
In Ausbildung 6,3% 18,8% 75,0% 16 100%  
Schüler/Studenten 6,7% 33,3% 60,0% 45 100%  
Rentner/Pensionäre 22,4% 35,9% 41,7% 259 100%  
Hausfrau/-mann 7,9% 33,7% 58,4% 101 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 14,7% 17,6% 67,6% 68 100%  
1.000 € bis 1.999 € 12,3% 31,4% 56,3% 309 100%  
2.000 € und mehr 17,6% 43,1% 39,3% 313 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 13,9% 33,8% 52,3% 411 100%  
Sterkrade 19,2% 30,9% 49,9% 417 100%  
Osterfeld 14,7% 34,8% 50,5% 184 100%  

Befragte insgesamt 2006 16,2% 32,8% 51,0% 1.012 100%  
Befragte insgesamt 2004 20,6% 32,2% 47,2% 951 100%  

1) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale
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Tabelle 30 Welche der großen Parteien wird Ihrer Meinung nach am besten 
mit den Problemen in Oberhausen fertig? 

SPD CDU Beide Keine/
Andere

Weiß
nicht

Keine
Antwort

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt

Geschlecht
Männlich 35,5% 6,9% 6,9% 28,7% 17,3% 4,6% 519 100%  
Weiblich 32,5% 5,2% 7,0% 23,3% 25,7% 6,3% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 29,5% 3,2% 7,4% 24,2% 31,6% 4,2% 95 100%  
25 - 34 Jahre 24,8% 9,2% 5,9% 22,2% 32,7% 5,2% 153 100%  
35 - 44 Jahre 27,8% 3,8% 10,0% 30,6% 20,6% 7,2% 209 100%  
45 - 59 Jahre 36,7% 5,5% 5,2% 28,6% 18,5% 5,5% 308 100%  
60 - 75 Jahre 41,7% 7,5% 7,1% 22,4% 16,6% 4,7% 295 100%  

Familienstand
Verheiratet 32,9% 6,8% 8,2% 25,5% 19,8% 6,8% 650 100%  
Geschieden/Getrennt 31,8% 6,8% 3,4% 31,8% 23,9% 2,3% 88 100%  
Verwitwet 46,7% 1,3% 5,3% 18,7% 24,0% 4,0% 75 100%  
Ledig 33,9% 5,4% 5,8% 27,3% 24,4% 3,3% 242 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 31,7% 6,3% 7,1% 27,7% 21,8% 5,4% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 30,2% 1,9% 3,8% 34,0% 24,5% 5,7% 53 100%  
In Ausbildung 37,5%  - 6,3% 18,8% 37,5%  - 16 100%  
Schüler/Studenten 23,9% 6,5% 6,5% 23,9% 39,1%  - 46 100%  
Rentner/Pensionäre 44,5% 7,0% 6,6% 22,1% 15,1% 4,8% 272 100%  
Hausfrau/-mann 29,2% 5,3% 8,8% 19,5% 26,5% 10,6% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 40,5% 2,7% 4,1% 23,0% 24,3% 5,4% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 34,7% 5,1% 7,8% 21,9% 24,3% 6,3% 334 100%  
2.000 € und mehr 34,4% 8,6% 8,3% 30,9% 15,0% 2,9% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 32,4% 4,9% 7,7% 30,3% 21,1% 3,5% 426 100%  
Sterkrade 36,7% 6,3% 6,6% 21,8% 21,1% 7,5% 441 100%  
Osterfeld 31,1% 7,8% 6,2% 25,9% 23,8% 5,2% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 34,0% 6,0% 7,0% 25,9% 21,6% 5,5% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 39,0% 6,0% 5,9% 20,2% 16,6% 12,3% 1.017 100%  

Merkmale
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Tabelle 31 Problemlösungskompetenzen der Parteien im Gesamtüberblick1)2)

Kompetenzen SPD CDU FDP GRÜNE

Macht
keinen 

Unterschied/
Keiner

An-
zahl

Befragte
 ins-

gesamt

Das Netz sozialer Sicherheit zu 
gewährleisten 47,3% 7,1% 2,0% 1,9% 41,7% 734 100%  

Sich für jugendpolitische
Maßnahmen einsetzen 42,7% 6,9% 3,5% 4,9% 41,9% 708 100%  

Den Modernisierungsprozess
der Stadtverwaltung vorantreiben 41,5% 9,8% 2,6% 2,4% 43,8% 697 100%  

Für ein attraktives Kulturangebot
zu sorgen 38,6% 7,7% 4,4% 8,1% 41,3% 705 100%  

Die Verkehrsprobleme
in der Stadt zu lösen 38,1% 6,8% 1,7% 4,9% 48,6% 720 100%  

Wirtschaftsförderung zu betreiben 38,0% 17,6% 3,2% 1,4% 39,9% 729 100%  

Für mehr Arbeitsplätze zu sorgen 37,5% 12,7% 2,8% 1,3% 45,6% 746 100%  

Für Ausbildungsplätze zu sorgen 36,3% 11,4% 2,3% 1,4% 48,6% 735 100%  

Wohnungsversorgung
zu verbessern 35,9% 8,5% 1,5% 2,2% 51,9% 647 100%  

Finanzen der Stadt wieder
in Ordnung zu bringen 32,8% 15,6% 2,0% 1,5% 48,1% 738 100%  

Für mehr Umweltschutz zu sorgen 22,2% 4,5% 2,0% 35,6% 35,8% 762 100%  

1) Die PDS wurde aufgrund der geringen Fallzahlen bei der Auswertung nach Merkmalen nicht berücksichtigt.
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".  
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Tabelle 32 Problemlösungskompetenz der Parteien in einzelnen 
Politikfeldern1)2)

SPD CDU FDP GRÜNE
Macht keinen
Unterschied/

Keiner

Geschlecht
Männlich 50,7% 6,7% 2,4% 1,1% 39,2% 375 100%  
Weiblich 43,7% 7,5% 1,7% 2,8% 44,3% 359 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 42,1% 10,5% 3,5% 1,8% 42,1% 57 100%  
25 - 34 Jahre 34,4% 9,4% 2,1% 2,1% 52,1% 96 100%  
35 - 44 Jahre 44,4% 5,6% 2,1% 3,5% 44,4% 142 100%  
45 - 59 Jahre 47,3% 6,6% 1,8% 1,8% 42,5% 226 100%  
60 - 75 Jahre 56,3% 6,6% 1,9% 0,9% 34,3% 213 100%  

Familienstand
Verheiratet 48,8% 6,4% 1,5% 1,8% 41,5% 453 100%  
Geschieden/Getrennt 40,7% 3,4% 3,4% 3,4% 49,2% 59 100%  
Verwitwet 61,5% 3,8% 3,8%  - 30,8% 52 100%  
Ledig 41,1% 11,3% 2,4% 2,4% 42,9% 168 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 51,3% 3,5% 1,0% 1,0% 43,3% 312 100%  
Mittlere Reife 47,4% 8,6% 2,4% 0,5% 41,1% 209 100%  
Fach-, Hochschulreife 42,8% 10,3% 3,1% 4,6% 39,2% 194 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 43,4% 7,3% 1,9% 2,2% 45,3% 371 100%  
Zzt. arbeitslos 48,5% 6,1% 3,0%  - 42,4% 33 100%  
In Ausbildung 41,7%  - 8,3%  - 50,0% 12 100%  
Schüler/Studenten 38,5% 19,2% 3,8% 7,7% 30,8% 26 100%  
Rentner/Pensionäre 59,4% 6,1% 2,5% 1,5% 30,5% 197 100%  
Hausfrau/-mann 40,8% 5,6%  -  - 53,5% 71 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 47,8% 6,5% 2,2% 2,2% 41,3% 46 100%  
1.000 € bis 1.999 € 49,3% 6,2% 2,6% 3,1% 38,8% 227 100%  
2.000 € und mehr 47,8% 7,6% 1,6% 2,0% 41,0% 251 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 44,3% 8,4% 2,3% 2,7% 42,3% 298 100%  
Sterkrade 50,3% 5,4% 2,0% 1,7% 40,6% 298 100%  
Osterfeld 47,1% 8,0% 1,4% 0,7% 42,8% 138 100%  

Befragte insgesamt 2006 47,3% 7,1% 2,0% 1,9% 41,7% 734 100%  
Befragte insgesamt 2004 43,8% 10,3% 1,2% 3,2% 41,5% 689 100%  

1) Die PDS wurde aufgrund der geringen Fallzahlen bei der Auswertung nach Merkmalen nicht berücksichtigt.
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale

Das Netz sozialer Sicherheit zu gewährleisten

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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noch Tabelle 32: Problemlösungskompetenz der Parteien in einzelnen 
Politikfeldern1)2)

SPD CDU FDP GRÜNE
Macht keinen
Unterschied/

Keiner

Geschlecht
Männlich 43,5% 6,4% 3,6% 6,6% 39,9% 361 100%  
Weiblich 41,8% 7,5% 3,5% 3,2% 44,1% 347 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 41,5% 9,4% 9,4%  - 39,6% 53 100%  
25 - 34 Jahre 34,8% 10,9% 2,2% 6,5% 45,7% 92 100%  
35 - 44 Jahre 36,7% 4,3% 4,3% 10,8% 43,9% 139 100%  
45 - 59 Jahre 41,2% 5,0% 3,6% 3,6% 46,6% 221 100%  
60 - 75 Jahre 52,2% 8,4% 2,0% 3,0% 34,5% 203 100%  

Familienstand
Verheiratet 41,6% 6,1% 3,2% 5,2% 43,9% 440 100%  
Geschieden/Getrennt 39,7% 6,9% 3,4% 3,4% 46,6% 58 100%  
Verwitwet 64,6% 6,3% 4,2% 2,1% 22,9% 48 100%  
Ledig 40,0% 9,4% 4,4% 5,6% 40,6% 160 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 49,5% 4,3% 2,0% 2,6% 41,6% 305 100%  
Mittlere Reife 38,9% 8,1% 4,5% 4,0% 44,4% 198 100%  
Fach-, Hochschulreife 37,6% 7,9% 5,3% 9,5% 39,7% 189 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 38,2% 6,4% 3,0% 6,9% 45,4% 361 100%  
Zzt. arbeitslos 48,4% 6,5% 6,5%  - 38,7% 31 100%  
In Ausbildung 54,5%  - 9,1%  - 36,4% 11 100%  
Schüler/Studenten 19,2% 11,5% 11,5% 3,8% 53,8% 26 100%  
Rentner/Pensionäre 54,8% 8,0% 2,7% 3,7% 30,9% 188 100%  
Hausfrau/-mann 40,0% 5,7% 2,9% 1,4% 50,0% 70 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 60,5% 4,7% 2,3% 4,7% 27,9% 43 100%  
1.000 € bis 1.999 € 45,8% 6,0% 2,3% 5,6% 40,3% 216 100%  
2.000 € und mehr 38,5% 7,0% 4,9% 7,4% 42,2% 244 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 41,5% 7,4% 4,9% 5,3% 40,8% 284 100%  
Sterkrade 42,6% 5,2% 2,7% 5,5% 44,0% 291 100%  
Osterfeld 45,1% 9,8% 2,3% 3,0% 39,8% 133 100%  

Befragte insgesamt 2006 42,7% 6,9% 3,5% 4,9% 41,9% 708 100%  
Befragte insgesamt 2004 45,2% 12,7% 2,3% 8,8% 31,0% 659 100%  

1) Die PDS wurde aufgrund der geringen Fallzahlen bei der Auswertung nach Merkmalen nicht berücksichtigt.
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale

Sich für jugendpolitische Maßnahmen
einzusetzen

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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noch Tabelle 32: Problemlösungskompetenz der Parteien in einzelnen 
Politikfeldern1)2)

SPD CDU FDP GRÜNE
Macht keinen
Unterschied/

Keiner

Geschlecht
Männlich 41,2% 9,8% 3,4% 1,1% 44,5% 357 100%  
Weiblich 41,8% 9,7% 1,8% 3,8% 42,9% 340 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 47,9% 8,3% 2,1%  - 41,7% 48 100%  
25 - 34 Jahre 34,8% 10,9% 2,2% 4,3% 47,8% 92 100%  
35 - 44 Jahre 37,5% 8,1% 5,1% 3,7% 45,6% 136 100%  
45 - 59 Jahre 37,6% 9,4% 2,3% 2,3% 48,4% 213 100%  
60 - 75 Jahre 49,5% 11,1% 1,4% 1,4% 36,5% 208 100%  

Familienstand
Verheiratet 40,8% 10,0% 1,6% 3,0% 44,5% 431 100%  
Geschieden/Getrennt 34,5% 12,1% 3,4% 1,7% 48,3% 58 100%  
Verwitwet 60,8% 5,9% 3,9% 2,0% 27,5% 51 100%  
Ledig 40,0% 9,0% 4,5% 1,3% 45,2% 155 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 46,7% 6,3% 1,3% 1,0% 44,7% 300 100%  
Mittlere Reife 39,8% 11,5% 2,1% 1,6% 45,0% 191 100%  
Fach-, Hochschulreife 37,0% 12,7% 4,8% 5,3% 40,2% 189 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 34,9% 10,3% 3,1% 3,4% 48,3% 350 100%  
Zzt. arbeitslos 38,7% 6,5% 6,5%  - 48,4% 31 100%  
In Ausbildung 50,0%  -  -  - 50,0% 8 100%  
Schüler/Studenten 30,8% 11,5% 3,8% 3,8% 50,0% 26 100%  
Rentner/Pensionäre 54,5% 9,9% 2,1% 1,0% 32,5% 191 100%  
Hausfrau/-mann 46,4% 7,2%  -  - 46,4% 69 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 61,4% 6,8% 4,5%  - 27,3% 44 100%  
1.000 € bis 1.999 € 45,2% 8,1% 2,9% 2,9% 41,0% 210 100%  
2.000 € und mehr 35,2% 12,7% 2,9% 3,7% 45,5% 244 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 41,1% 9,6% 2,5% 2,1% 44,6% 280 100%  
Sterkrade 40,3% 11,5% 2,8% 3,5% 42,0% 288 100%  
Osterfeld 45,0% 6,2% 2,3% 0,8% 45,7% 129 100%  

Befragte insgesamt 2006 41,5% 9,8% 2,6% 2,4% 43,8% 697 100%  
Befragte insgesamt 2004 60,3% 9,2% 2,0% 2,3% 26,3% 662 100%  

1) Die PDS wurde aufgrund der geringen Fallzahlen bei der Auswertung nach Merkmalen nicht berücksichtigt.
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale

Den Modernisierungsprozess
der Stadtverwaltung vorantreiben

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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noch Tabelle 32: Problemlösungskompetenz der Parteien in einzelnen 
Politikfeldern1)2)

SPD CDU FDP GRÜNE
Macht keinen
Unterschied/

Keiner

Geschlecht
Männlich 39,7% 7,8% 5,0% 7,8% 39,7% 360 100%  
Weiblich 37,4% 7,5% 3,8% 8,4% 42,9% 345 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 33,3% 5,6% 1,9% 11,1% 48,1% 54 100%  
25 - 34 Jahre 25,0% 8,7% 7,6% 10,9% 47,8% 92 100%  
35 - 44 Jahre 29,9% 5,1% 5,8% 13,9% 45,3% 137 100%  
45 - 59 Jahre 39,4% 6,0% 4,6% 6,0% 44,0% 218 100%  
60 - 75 Jahre 51,0% 11,3% 2,5% 4,4% 30,9% 204 100%  

Familienstand
Verheiratet 39,7% 8,3% 4,2% 6,2% 41,6% 433 100%  
Geschieden/Getrennt 35,1% 5,3% 3,5% 10,5% 45,6% 57 100%  
Verwitwet 54,9% 3,9% 5,9% 7,8% 27,5% 51 100%  
Ledig 32,1% 8,0% 4,9% 11,7% 43,2% 162 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 46,6% 6,0% 3,4% 4,0% 39,9% 298 100%  
Mittlere Reife 35,5% 7,0% 3,0% 9,5% 45,0% 200 100%  
Fach-, Hochschulreife 30,5% 10,0% 7,4% 12,6% 39,5% 190 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 32,7% 7,0% 5,6% 9,2% 45,5% 358 100%  
Zzt. arbeitslos 40,6% 3,1%  - 12,5% 43,8% 32 100%  
In Ausbildung 40,0% 10,0%  - 10,0% 40,0% 10 100%  
Schüler/Studenten 34,6% 7,7%  - 11,5% 46,2% 26 100%  
Rentner/Pensionäre 51,3% 10,1% 3,2% 5,3% 30,2% 189 100%  
Hausfrau/-mann 36,2% 5,8% 7,2% 5,8% 44,9% 69 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 38,6% 4,5% 6,8% 20,5% 29,5% 44 100%  
1.000 € bis 1.999 € 39,5% 7,6% 5,2% 8,1% 39,5% 210 100%  
2.000 € und mehr 37,3% 8,2% 6,1% 8,2% 40,2% 244 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 37,9% 7,4% 4,6% 8,9% 41,1% 282 100%  
Sterkrade 40,2% 6,2% 5,5% 9,3% 38,8% 291 100%  
Osterfeld 36,4% 11,4% 1,5% 3,8% 47,0% 132 100%  

Befragte insgesamt 2006 38,6% 7,7% 4,4% 8,1% 41,3% 705 100%  
Befragte insgesamt 2004 42,3% 13,2% 3,3% 10,7% 30,5% 665 100%  

1) Die PDS wurde aufgrund der geringen Fallzahlen bei der Auswertung nach Merkmalen nicht berücksichtigt.
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale

Für ein attraktives Kulturangebot sorgen

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt

 
 

Stadt Oberhausen, Bereich Statistik und Wahlen  69 



Kommunalpolitik Bürgermeinung 2006 

noch Tabelle 32: Problemlösungskompetenz der Parteien in einzelnen 
Politikfeldern1)2)

SPD CDU FDP GRÜNE
Macht keinen
Unterschied/

Keiner

Geschlecht
Männlich 41,6% 6,6% 1,4% 4,4% 46,0% 365 100%  
Weiblich 34,4% 7,0% 2,0% 5,4% 51,3% 355 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 33,3% 7,8%  - 5,9% 52,9% 51 100%  
25 - 34 Jahre 25,5% 9,6% 1,1% 5,3% 58,5% 94 100%  
35 - 44 Jahre 29,6% 7,7% 2,8% 7,0% 52,8% 142 100%  
45 - 59 Jahre 36,8% 5,8% 1,8% 4,9% 50,7% 223 100%  
60 - 75 Jahre 51,9% 5,7% 1,4% 2,9% 38,1% 210 100%  

Familienstand
Verheiratet 39,0% 6,7% 1,3% 4,2% 48,8% 451 100%  
Geschieden/Getrennt 29,3% 5,2% 3,4% 10,3% 51,7% 58 100%  
Verwitwet 56,0% 4,0% 4,0%  - 36,0% 50 100%  
Ledig 33,3% 8,8% 1,3% 6,3% 50,3% 159 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 46,3% 3,6% 1,0% 2,3% 46,9% 309 100%  
Mittlere Reife 34,8% 7,0% 3,0% 5,0% 50,2% 201 100%  
Fach-, Hochschulreife 29,2% 10,3% 1,5% 8,7% 50,3% 195 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 33,0% 7,6% 2,2% 5,7% 51,6% 370 100%  
Zzt. arbeitslos 34,4% 6,3%  - 3,1% 56,3% 32 100%  
In Ausbildung 44,4% 11,1%  -  - 44,4% 9 100%  
Schüler/Studenten 28,0% 8,0%  - 12,0% 52,0% 25 100%  
Rentner/Pensionäre 49,7% 6,2% 2,1% 3,6% 38,5% 195 100%  
Hausfrau/-mann 36,8% 4,4%  - 2,9% 55,9% 68 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 39,0% 4,9% 2,4% 7,3% 46,3% 41 100%  
1.000 € bis 1.999 € 38,7% 6,0% 1,8% 6,0% 47,5% 217 100%  
2.000 € und mehr 34,8% 8,3% 2,0% 5,5% 49,4% 253 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 38,1% 7,1% 2,0% 6,8% 45,9% 294 100%  
Sterkrade 36,9% 7,2% 1,7% 4,1% 50,2% 293 100%  
Osterfeld 40,6% 5,3% 0,8% 2,3% 51,1% 133 100%  

Befragte insgesamt 2006 38,1% 6,8% 1,7% 4,9% 48,6% 720 100%  
Befragte insgesamt 2004 39,9% 12,1% 2,2% 8,5% 37,3% 679 100%  

1) Die PDS wurde aufgrund der geringen Fallzahlen bei der Auswertung nach Merkmalen nicht berücksichtigt.
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale

Die Verkehrsprobleme in der Stadt lösen

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt

 

70  Stadt Oberhausen, Bereich Statistik und Wahlen 



Bürgermeinung 2006 Kommunalpolitik 

noch Tabelle 32: Problemlösungskompetenz der Parteien in einzelnen 
Politikfeldern1)2)

SPD CDU FDP GRÜNE
Macht keinen
Unterschied/

Keiner

Geschlecht
Männlich 37,3% 19,0% 4,0% 1,1% 38,6% 378 100%  
Weiblich 38,7% 16,0% 2,3% 1,7% 41,3% 351 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 35,2% 16,7% 1,9%  - 46,3% 54 100%  
25 - 34 Jahre 27,1% 20,8% 3,1% 2,1% 46,9% 96 100%  
35 - 44 Jahre 33,1% 20,4% 3,5% 2,8% 40,1% 142 100%  
45 - 59 Jahre 36,7% 15,0% 3,5% 0,9% 43,8% 226 100%  
60 - 75 Jahre 48,3% 17,1% 2,8% 0,9% 30,8% 211 100%  

Familienstand
Verheiratet 38,5% 16,0% 2,4% 2,0% 41,0% 449 100%  
Geschieden/Getrennt 30,0% 26,7% 3,3%  - 40,0% 60 100%  
Verwitwet 58,0% 10,0% 4,0%  - 28,0% 50 100%  
Ledig 33,9% 20,2% 4,8% 0,6% 40,5% 168 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 45,1% 13,0% 1,3% 0,6% 39,9% 308 100%  
Mittlere Reife 35,0% 19,9% 2,4% 0,5% 42,2% 206 100%  
Fach-, Hochschulreife 32,0% 22,3% 6,6% 3,0% 36,0% 197 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 32,3% 17,2% 3,8% 1,3% 45,4% 372 100%  
Zzt. arbeitslos 33,3% 27,3% 3,0%  - 36,4% 33 100%  
In Ausbildung 36,4% 18,2%  -  - 45,5% 11 100%  
Schüler/Studenten 24,0% 28,0% 4,0% 4,0% 40,0% 25 100%  
Rentner/Pensionäre 51,8% 17,4% 3,1% 1,0% 26,7% 195 100%  
Hausfrau/-mann 40,0% 14,3%  -  - 45,7% 70 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 46,8% 27,7% 6,4%  - 19,1% 47 100%  
1.000 € bis 1.999 € 42,6% 14,8% 2,2% 2,7% 37,7% 223 100%  
2.000 € und mehr 33,5% 21,1% 4,4% 1,6% 39,4% 251 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 37,8% 18,2% 3,1% 2,1% 38,8% 291 100%  
Sterkrade 37,1% 18,7% 3,0% 1,0% 40,1% 299 100%  
Osterfeld 40,3% 13,7% 3,6% 0,7% 41,7% 139 100%  

Befragte insgesamt 2006 38,0% 17,6% 3,2% 1,4% 39,9% 729 100%  
Befragte insgesamt 2004 53,4% 15,2% 2,2% 1,8% 27,4% 682 100%  

1) Die PDS wurde aufgrund der geringen Fallzahlen bei der Auswertung nach Merkmalen nicht berücksichtigt.
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale

Wirtschaftsförderung zu betreiben

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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Kommunalpolitik Bürgermeinung 2006 

noch Tabelle 32: Problemlösungskompetenz der Parteien in einzelnen 
Politikfeldern1)2)

SPD CDU FDP GRÜNE
Macht keinen
Unterschied/

Keiner

Geschlecht
Männlich 38,4% 14,5% 3,6% 1,0% 42,3% 385 100%  
Weiblich 36,6% 10,8% 1,9% 1,7% 49,0% 361 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 38,3% 20,0% 3,3%  - 38,3% 60 100%  
25 - 34 Jahre 29,9% 11,3% 5,2% 1,0% 52,6% 97 100%  
35 - 44 Jahre 30,5% 12,8% 5,0% 2,8% 48,9% 141 100%  
45 - 59 Jahre 36,7% 11,4% 1,3% 1,3% 49,3% 229 100%  
60 - 75 Jahre 46,1% 12,8% 1,8% 0,9% 38,4% 219 100%  

Familienstand
Verheiratet 37,3% 12,4% 2,0% 1,5% 46,9% 461 100%  
Geschieden/Getrennt 30,0% 15,0% 3,3% 1,7% 50,0% 60 100%  
Verwitwet 55,8% 5,8% 3,8%  - 34,6% 52 100%  
Ledig 35,7% 15,2% 4,7% 1,2% 43,3% 171 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 41,1% 8,6% 1,6% 0,6% 48,1% 314 100%  
Mittlere Reife 39,6% 13,2% 2,4%  - 44,8% 212 100%  
Fach-, Hochschulreife 31,8% 17,4% 5,0% 3,5% 42,3% 201 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 34,5% 13,0% 3,7% 1,3% 47,5% 377 100%  
Zzt. arbeitslos 29,4% 8,8%  -  - 61,8% 34 100%  
In Ausbildung 30,8% 7,7% 7,7%  - 53,8% 13 100%  
Schüler/Studenten 33,3% 25,9% 3,7% 3,7% 33,3% 27 100%  
Rentner/Pensionäre 48,3% 11,8% 2,5% 1,5% 36,0% 203 100%  
Hausfrau/-mann 31,4% 11,4%  -  - 57,1% 70 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 39,1% 8,7% 4,3% 2,2% 45,7% 46 100%  
1.000 € bis 1.999 € 42,5% 9,3% 3,1% 2,2% 42,9% 226 100%  
2.000 € und mehr 34,6% 15,6% 3,5% 1,6% 44,7% 257 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 37,0% 12,9% 2,3% 2,3% 45,5% 303 100%  
Sterkrade 36,7% 12,5% 3,3% 1,0% 46,6% 305 100%  
Osterfeld 40,6% 13,0% 2,9%  - 43,5% 138 100%  

Befragte insgesamt 2006 37,5% 12,7% 2,8% 1,3% 45,6% 746 100%  
Befragte insgesamt 2004 41,7% 13,0% 1,4% 2,0% 41,9% 708 100%  

1) Die PDS wurde aufgrund der geringen Fallzahlen bei der Auswertung nach Merkmalen nicht berücksichtigt.
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
Merkmale

Für mehr Arbeitsplätze zu sorgen

 

72  Stadt Oberhausen, Bereich Statistik und Wahlen 



Bürgermeinung 2006 Kommunalpolitik 

noch Tabelle 32: Problemlösungskompetenz der Parteien in einzelnen 
Politikfeldern1)2)

SPD CDU FDP GRÜNE
Macht keinen
Unterschied/

Keiner

Geschlecht
Männlich 37,4% 12,2% 2,7% 1,3% 46,4% 377 100%  
Weiblich 35,2% 10,6% 2,0% 1,4% 50,8% 358 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 38,6% 8,8% 5,3%  - 47,4% 57 100%  
25 - 34 Jahre 27,1% 12,5% 3,1% 1,0% 56,3% 96 100%  
35 - 44 Jahre 34,3% 10,2% 1,5% 2,9% 51,1% 137 100%  
45 - 59 Jahre 34,1% 11,8% 2,2% 1,3% 50,7% 229 100%  
60 - 75 Jahre 43,5% 12,0% 1,9% 0,9% 41,7% 216 100%  

Familienstand
Verheiratet 34,6% 11,6% 1,5% 2,0% 50,2% 456 100%  
Geschieden/Getrennt 31,7% 13,3% 3,3%  - 51,7% 60 100%  
Verwitwet 56,0% 4,0% 4,0%  - 36,0% 50 100%  
Ledig 37,1% 12,6% 3,6% 0,6% 46,1% 167 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 42,9% 8,0% 0,6% 0,6% 47,8% 312 100%  
Mittlere Reife 36,2% 14,0% 2,4%  - 47,3% 207 100%  
Fach-, Hochschulreife 27,9% 12,7% 4,6% 3,6% 51,3% 197 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 32,5% 11,3% 2,2% 1,6% 52,4% 372 100%  
Zzt. arbeitslos 43,3% 10,0% 3,3%  - 43,3% 30 100%  
In Ausbildung 41,7%  - 16,7%  - 41,7% 12 100%  
Schüler/Studenten 33,3% 11,1% 3,7% 3,7% 48,1% 27 100%  
Rentner/Pensionäre 48,0% 12,0% 2,5% 1,0% 36,5% 200 100%  
Hausfrau/-mann 25,7% 11,4%  -  - 62,9% 70 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 50,0% 9,1% 4,5%  - 36,4% 44 100%  
1.000 € bis 1.999 € 37,9% 8,5% 2,2% 2,2% 49,1% 224 100%  
2.000 € und mehr 33,3% 14,7% 2,4% 2,0% 47,6% 252 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 39,1% 11,8% 2,4% 2,0% 44,8% 297 100%  
Sterkrade 32,1% 10,6% 2,3% 1,3% 53,6% 302 100%  
Osterfeld 39,7% 12,5% 2,2%  - 45,6% 136 100%  

Befragte insgesamt 2006 36,3% 11,4% 2,3% 1,4% 48,6% 735 100%  
Befragte insgesamt 2004 42,1% 13,4% 1,7% 2,6% 40,1% 686 100%  

1) Die PDS wurde aufgrund der geringen Fallzahlen bei der Auswertung nach Merkmalen nicht berücksichtigt.
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale

Für Ausbildungsplätze zu sorgen

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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Kommunalpolitik Bürgermeinung 2006 

noch Tabelle 32: Problemlösungskompetenz der Parteien in einzelnen 
Politikfeldern1)2)

SPD CDU FDP GRÜNE
Macht keinen
Unterschied/

Keiner

Geschlecht
Männlich 36,4% 8,7% 1,5% 1,8% 51,6% 335 100%  
Weiblich 35,3% 8,3% 1,6% 2,6% 52,2% 312 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 37,5% 8,3%  -  - 54,2% 48 100%  
25 - 34 Jahre 19,8% 17,4% 1,2% 3,5% 58,1% 86 100%  
35 - 44 Jahre 31,5% 5,5% 2,4% 3,1% 57,5% 127 100%  
45 - 59 Jahre 35,3% 5,8% 1,9% 1,9% 55,1% 207 100%  
60 - 75 Jahre 46,9% 9,5% 1,1% 1,7% 40,8% 179 100%  

Familienstand
Verheiratet 35,9% 7,9% 1,0% 2,7% 52,6% 407 100%  
Geschieden/Getrennt 30,8% 5,8% 3,8% 1,9% 57,7% 52 100%  
Verwitwet 58,5% 4,9% 4,9%  - 31,7% 41 100%  
Ledig 31,7% 12,4% 1,4% 1,4% 53,1% 145 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 41,8% 5,8% 1,1% 0,4% 50,9% 275 100%  
Mittlere Reife 36,0% 6,5% 1,6% 1,6% 54,3% 186 100%  
Fach-, Hochschulreife 27,6% 14,1% 2,4% 5,3% 50,6% 170 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 29,9% 8,1% 2,1% 2,1% 57,8% 334 100%  
Zzt. arbeitslos 32,1% 17,9%  -  - 50,0% 28 100%  
In Ausbildung 44,4%  -  -  - 55,6% 9 100%  
Schüler/Studenten 29,2% 8,3%  - 4,2% 58,3% 24 100%  
Rentner/Pensionäre 49,1% 8,9% 1,8% 2,4% 37,9% 169 100%  
Hausfrau/-mann 36,1% 8,2%  -  - 55,7% 61 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 47,4% 5,3% 2,6% 2,6% 42,1% 38 100%  
1.000 € bis 1.999 € 36,5% 7,9% 2,1% 3,2% 50,3% 189 100%  
2.000 € und mehr 32,6% 9,6% 1,7% 2,6% 53,5% 230 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 35,5% 8,3% 2,6% 2,6% 50,9% 265 100%  
Sterkrade 36,6% 8,6% 1,2% 1,9% 51,8% 257 100%  
Osterfeld 35,2% 8,8%  - 1,6% 54,4% 125 100%  

Befragte insgesamt 2006 35,9% 8,5% 1,5% 2,2% 51,9% 647 100%  
Befragte insgesamt 2004 41,7% 12,5% 2,6% 4,0% 39,1% 575 100%  

1) Die PDS wurde aufgrund der geringen Fallzahlen bei der Auswertung nach Merkmalen nicht berücksichtigt.
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale

Wohnungsversorgung zu verbessern

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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Bürgermeinung 2006 Kommunalpolitik 

noch Tabelle 32: Problemlösungskompetenz der Parteien in einzelnen 
Politikfeldern1)2)

SPD CDU FDP GRÜNE
Macht keinen
Unterschied/

Keiner

Geschlecht
Männlich 33,6% 18,0% 2,6% 1,3% 44,4% 378 100%  
Weiblich 31,9% 13,1% 1,4% 1,7% 51,9% 360 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 33,9% 19,6% 1,8%  - 44,6% 56 100%  
25 - 34 Jahre 21,6% 22,7% 1,0% 1,0% 53,6% 97 100%  
35 - 44 Jahre 29,1% 14,9% 2,1% 3,5% 50,4% 141 100%  
45 - 59 Jahre 31,1% 13,2% 2,2% 1,3% 52,2% 228 100%  
60 - 75 Jahre 41,7% 14,4% 2,3% 0,9% 40,7% 216 100%  

Familienstand
Verheiratet 32,5% 15,1% 1,5% 2,0% 48,9% 456 100%  
Geschieden/Getrennt 24,1% 19,0% 1,7% 1,7% 53,4% 58 100%  
Verwitwet 53,8% 5,8% 3,8%  - 36,5% 52 100%  
Ledig 30,6% 18,2% 2,9% 0,6% 47,6% 170 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 39,2% 10,5% 1,0% 1,0% 48,4% 314 100%  
Mittlere Reife 33,3% 16,9% 2,4%  - 47,3% 207 100%  
Fach-, Hochschulreife 23,6% 20,6% 3,5% 3,5% 48,7% 199 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 28,6% 16,3% 2,1% 1,6% 51,3% 374 100%  
Zzt. arbeitslos 24,2% 15,2% 3,0% 3,0% 54,5% 33 100%  
In Ausbildung 41,7% 16,7%  -  - 41,7% 12 100%  
Schüler/Studenten 26,9% 26,9%  - 3,8% 42,3% 26 100%  
Rentner/Pensionäre 44,5% 13,5% 3,0% 1,0% 38,0% 200 100%  
Hausfrau/-mann 28,6% 11,4%  -  - 60,0% 70 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 31,9% 19,1% 4,3%  - 44,7% 47 100%  
1.000 € bis 1.999 € 38,1% 12,8% 1,8% 2,7% 44,7% 226 100%  
2.000 € und mehr 28,7% 19,5% 3,2% 1,6% 47,0% 251 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 31,6% 16,2% 2,7% 2,4% 47,1% 297 100%  
Sterkrade 31,9% 16,6% 1,0% 1,3% 49,2% 301 100%  
Osterfeld 37,1% 12,1% 2,9%  - 47,9% 140 100%  

Befragte insgesamt 2006 32,8% 15,6% 2,0% 1,5% 48,1% 738 100%  
Befragte insgesamt 2004 42,9% 16,1% 1,4% 1,7% 37,9% 697 100%  

1) Die PDS wurde aufgrund der geringen Fallzahlen bei der Auswertung nach Merkmalen nicht berücksichtigt.
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale

Finanzen der Stadt
wieder in Ordnung zu bringen

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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Kommunalpolitik Bürgermeinung 2006 

noch Tabelle 32: Problemlösungskompetenz der Parteien in einzelnen 
Politikfeldern1)2)

SPD CDU FDP GRÜNE
Macht keinen
Unterschied/

Keiner

Geschlecht
Männlich 24,3% 3,8% 2,3% 35,8% 33,8% 391 100%  
Weiblich 19,9% 5,1% 1,6% 35,3% 38,0% 371 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 14,1%  -  - 53,1% 32,8% 64 100%  
25 - 34 Jahre 11,0% 5,0% 2,0% 44,0% 38,0% 100 100%  
35 - 44 Jahre 15,2% 4,8% 3,4% 40,7% 35,9% 145 100%  
45 - 59 Jahre 22,1% 3,4% 2,1% 34,5% 37,9% 235 100%  
60 - 75 Jahre 34,4% 6,4% 1,4% 24,3% 33,5% 218 100%  

Familienstand
Verheiratet 22,8% 4,7% 1,9% 33,7% 36,9% 469 100%  
Geschieden/Getrennt 17,7%  - 1,6% 41,9% 38,7% 62 100%  
Verwitwet 47,9% 4,2% 4,2% 14,6% 29,2% 48 100%  
Ledig 15,5% 5,5% 1,7% 43,6% 33,7% 181 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 30,3% 3,8% 1,6% 25,6% 38,8% 320 100%  
Mittlere Reife 21,2% 3,7% 1,8% 38,2% 35,0% 217 100%  
Fach-, Hochschulreife 11,2% 5,8% 2,9% 49,0% 31,1% 206 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 17,7% 3,9% 2,3% 37,5% 38,5% 384 100%  
Zzt. arbeitslos 20,0%  - 2,9% 54,3% 22,9% 35 100%  
In Ausbildung 7,1%  -  - 64,3% 28,6% 14 100%  
Schüler/Studenten 16,7% 3,3%  - 53,3% 26,7% 30 100%  
Rentner/Pensionäre 36,3% 6,4% 2,0% 26,0% 29,4% 204 100%  
Hausfrau/-mann 12,7% 7,0% 1,4% 31,0% 47,9% 71 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 26,5% 4,1% 4,1% 40,8% 24,5% 49 100%  
1.000 € bis 1.999 € 22,9% 3,9% 1,7% 38,1% 33,3% 231 100%  
2.000 € und mehr 18,9% 5,4% 2,7% 39,0% 34,0% 259 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 22,8% 4,7% 2,8% 35,1% 34,5% 316 100%  
Sterkrade 21,0% 3,6% 1,6% 38,7% 35,1% 305 100%  
Osterfeld 23,4% 5,7% 0,7% 29,8% 40,4% 141 100%  

Befragte insgesamt 2006 22,2% 4,5% 2,0% 35,6% 35,8% 762 100%  
Befragte insgesamt 2004 26,2% 6,3% 2,3% 39,9% 25,4% 710 100%  

1) Die PDS wurde aufgrund der geringen Fallzahlen bei der Auswertung nach Merkmalen nicht berücksichtigt.
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt

Für mehr Umweltschutz zu sorgen
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Tabelle 33 Wenn am nächsten Sonntag Kommunalwahlen in Oberhausen 
wären, welche Partei würden Sie dann wählen?1)2)

SPD CDU FDP GRÜNE Andere
Partei

Würde
nicht

wählen

Weiß
nicht

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt

Geschlecht
Männlich 38,5% 13,0% 3,7% 3,5% 4,1% 16,9% 20,4% 491 100%  
Weiblich 37,5% 12,0% 2,0% 4,8% 2,2% 15,0% 26,5% 499 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 34,1% 8,8% 3,3% 6,6% 4,4% 16,5% 26,4% 91 100%  
25 - 34 Jahre 27,7% 10,6% 2,1% 6,4% 4,3% 20,6% 28,4% 141 100%  
35 - 44 Jahre 33,0% 9,0% 2,7% 5,3% 3,7% 18,6% 27,7% 188 100%  
45 - 59 Jahre 41,2% 11,3% 3,4% 4,1% 2,1% 14,8% 23,0% 291 100%  
60 - 75 Jahre 44,4% 18,3% 2,5% 1,4% 2,9% 12,9% 17,6% 279 100%  

Familienstand
Verheiratet 39,0% 15,1% 2,5% 4,2% 3,0% 13,5% 22,8% 602 100%  
Geschieden/Getrennt 31,3% 7,2% 3,6% 2,4% 3,6% 20,5% 31,3% 83 100%  
Verwitwet 50,7% 8,5% 2,8%  - 1,4% 16,9% 19,7% 71 100%  
Ledig 33,5% 9,1% 3,5% 5,7% 3,9% 20,9% 23,5% 230 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 42,4% 9,8% 2,0% 0,9% 3,4% 16,3% 25,2% 441 100%  
Mittlere Reife 34,6% 16,0% 1,9% 3,0% 2,6% 16,7% 25,3% 269 100%  
Fach-, Hochschulreife 37,0% 13,9% 5,0% 11,8% 3,8% 12,6% 16,0% 238 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 37,1% 11,1% 2,9% 4,3% 3,5% 17,2% 24,0% 488 100%  
Zzt. arbeitslos 32,0% 6,0% 6,0%  - 6,0% 28,0% 22,0% 50 100%  
In Ausbildung 25,0%  - 6,3% 6,3%  - 25,0% 37,5% 16 100%  
Schüler/Studenten 26,1% 13,0% 4,3% 15,2% 2,2% 21,7% 17,4% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 47,1% 16,0% 2,7% 1,9% 2,7% 12,5% 17,1% 257 100%  
Hausfrau/-mann 31,6% 15,3% 1,0% 4,1% 1,0% 12,2% 34,7% 98 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 45,7% 5,7% 2,9% 2,9% 4,3% 17,1% 21,4% 70 100%  
1.000 € bis 1.999 € 40,6% 11,0% 2,6% 3,9% 2,9% 17,4% 21,6% 310 100%  
2.000 € und mehr 42,1% 16,2% 3,9% 6,1% 2,3% 10,7% 18,8% 309 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 37,7% 11,0% 3,0% 4,7% 4,2% 19,2% 20,2% 401 100%  
Sterkrade 38,2% 13,7% 2,5% 4,7% 2,2% 12,7% 26,0% 408 100%  
Osterfeld 38,1% 13,3% 3,3% 1,7% 2,8% 16,0% 24,9% 181 100%  

Befragte insgesamt 2006 38,0% 12,5% 2,8% 4,1% 3,1% 16,0% 23,4% 990 100%  
Befragte insgesamt 2004 43,4% 13,9% 3,2% 5,4% 1,5% 12,3% 20,5% 821 100%  

1) Die PDS wurde aufgrund der geringen Fallzahlen bei der Auswertung nach Merkmalen nicht berücksichtigt.
2) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe".

Merkmale
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Kapitel 7 Stadtverwaltung 
 
Grafik 31 Beurteilung1) der Stadtverwaltung2)

1) Kategorien "sehr gut", "gut" und "schlecht", "sehr schlecht" wurden zusammengefasst.
2) Darstellung ohne den Wert "keine Angabe".
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Grafik 32 Haben Sie schon einmal die Homepage der Stadt Oberhausen besucht?1)2)

2) Nur an Befragte, die in Tabelle 37 mit "ja" geantwortet haben.
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Wie häufig kam dies in den letzten 12 Monaten vor?2)
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Grafik 33 Welche Informationen haben Sie dabei gesucht?1)2)

1) Mehrfachnennungen (2006 N= 365, 2004 N= 278)
2) Nur an Befragte, die in Tabelle 37 mit "ja" geantwortet haben.
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Grafik 34 Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit dem Angebot auf der Homepa-

ge?1)

2) Nur an Befragte, die in Tabelle 37 mit "ja" geantwortet haben.
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Grafik 35 Können Sie sich vorstellen, dass Sie in den nächsten 2 Jahren das Internet 

nutzen werden, um private Angelegenheiten mit der Verwaltung zu regeln?1)

1) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe"
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Tabelle 34 Haben Sie in den letzten 12 Monaten die Stadtverwaltung aufge-
sucht? 

Ja Nein Weiß nicht/
Keine Angabe Anzahl

Befragte
ins-

gesamt

Geschlecht
Männlich 44,5% 54,9% 0,6% 519 100%  
Weiblich 47,5% 51,4% 1,1% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 40,0% 56,8% 3,2% 95 100%  
25 - 34 Jahre 58,8% 39,9% 1,3% 153 100%  
35 - 44 Jahre 56,5% 43,1% 0,5% 209 100%  
45 - 59 Jahre 51,0% 49,0%  - 308 100%  
60 - 75 Jahre 28,8% 70,2% 1,0% 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 38,5% 60,9% 0,6% 473 100%  
Mittlere Reife 49,3% 50,3% 0,3% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 59,8% 38,6% 1,6% 249 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 53,9% 45,7% 0,4% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 47,2% 50,9% 1,9% 53 100%  
In Ausbildung 50,0% 50,0%  - 16 100%  
Schüler/Studenten 43,5% 52,2% 4,3% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 30,5% 68,4% 1,1% 272 100%  
Hausfrau/-mann 46,0% 54,0%  - 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 47,3% 52,7%  - 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 43,4% 55,4% 1,2% 334 100%  
2.000 € und mehr 53,5% 45,9% 0,6% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 43,2% 55,4% 1,4% 426 100%  
Sterkrade 49,4% 49,9% 0,7% 441 100%  
Osterfeld 44,6% 55,4%  - 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 46,0% 53,1% 0,8% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 40,5% 58,5% 1,0% 1.017 100%  

Merkmale
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Tabelle 35 Beurteilung der Stadtverwaltung im Gesamtüberblick 

Beurteilung
der Stadtverwaltung

Sehr
gut Gut Teils,

teils Schlecht Sehr
schlecht

Weiß nicht/
Keine

Angabe

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt

Persönliche Behandlung 12,0% 50,5% 14,8% 2,5% 1,5% 18,8% 1.060 100%  

Öffnungszeiten 6,1% 49,9% 15,3% 6,6% 1,0% 21,0% 1.060 100%  

Lage der Dienststellen im Rathaus 7,2% 49,8% 9,9% 1,9% 0,5% 30,8% 1.060 100%  

Ausschilderung 9,2% 49,8% 13,5% 1,7% 0,5% 25,3% 1.060 100%  

Warteräume/ Wartezonen 7,9% 49,2% 16,0% 4,6% 1,1% 21,1% 1.060 100%  

Lage der Diensstellen im Stadtgebiet 6,3% 47,4% 14,7% 3,4% 1,5% 26,7% 1.060 100%  

Bearbeitungszeit 9,2% 46,3% 17,7% 4,6% 1,9% 20,3% 1.060 100%  

Wartezeit 7,9% 44,9% 19,8% 4,7% 1,8% 20,8% 1.060 100%  

Fachliche Beratung 7,2% 44,8% 12,2% 3,4% 1,3% 31,1% 1.060 100%  

Telefonische Erreichbarkeit 4,4% 35,0% 13,7% 9,7% 4,8% 32,4% 1.060 100%  

Verständlichkeit der Formulare 4,7% 31,4% 23,6% 9,8% 1,8% 28,7% 1.060 100%  

Bürgerservice vor Ort 4,8% 30,1% 9,6% 3,3% 1,0% 51,1% 1.060 100%  

Homepage der Stadt (neu) 4,2% 23,4% 7,3% 2,5% 0,8% 61,8% 1.060 100%  
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Tabelle 36 Wie beurteilen Sie die Stadtverwaltung Oberhausen bezüglich... 

sehr
gut gut teils,

teils schlecht sehr
schlecht

weiß 
nicht/
keine

Angabe

Geschlecht
Männlich 12,1% 49,7% 14,5% 2,7% 2,1% 18,9% 519 100%  
Weiblich 11,8% 51,2% 15,2% 2,2% 0,9% 18,7% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 10,5% 41,1% 13,7% 3,2% 1,1% 30,5% 95 100%  
25 - 34 Jahre 11,1% 45,8% 24,2% 2,6% 2,0% 14,4% 153 100%  
35 - 44 Jahre 9,1% 58,4% 15,8% 2,4% 1,9% 12,4% 209 100%  
45 - 59 Jahre 15,3% 51,3% 12,3% 2,3% 1,9% 16,9% 308 100%  
60 - 75 Jahre 11,5% 49,5% 12,2% 2,4% 0,7% 23,7% 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 12,3% 51,0% 12,3% 2,1% 1,5% 20,9% 473 100%  
Mittlere Reife 11,5% 52,8% 14,3% 3,5% 1,7% 16,1% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 12,9% 51,0% 18,1% 2,0% 1,6% 14,5% 249 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 11,7% 51,2% 17,2% 2,1% 2,3% 15,5% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 18,9% 52,8% 9,4% 1,9%  - 17,0% 53 100%  
In Ausbildung 6,3% 37,5% 18,8% 6,3%  - 31,3% 16 100%  
Schüler/Studenten 8,7% 39,1% 17,4% 2,2% 2,2% 30,4% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 12,9% 47,1% 12,1% 2,6% 0,7% 24,6% 272 100%  
Hausfrau/-mann 11,5% 61,1% 12,4% 2,7%  - 12,4% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 10,8% 50,0% 18,9% 2,7% 1,4% 16,2% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 14,7% 47,6% 16,2% 2,4% 1,2% 18,0% 334 100%  
2.000 € und mehr 10,5% 54,1% 14,6% 1,9% 1,9% 16,9% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 13,4% 45,5% 15,7% 2,6% 2,1% 20,7% 426 100%  
Sterkrade 7,9% 58,3% 11,1% 2,5% 1,1% 19,0% 441 100%  
Osterfeld 18,1% 43,5% 21,2% 2,1% 1,0% 14,0% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 12,0% 50,5% 14,8% 2,5% 1,5% 18,8% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 10,0% 53,0% 13,6% 3,6% 1,3% 18,5% 1.017 100%  

Merkmale An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt

Persönliche Behandlung
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noch Tabelle 36: Wie beurteilen Sie die Stadtverwaltung Oberhausen bezüglich... 

sehr
gut gut teils,

teils schlecht sehr
schlecht

weiß 
nicht/
keine

Angabe

Geschlecht
Männlich 7,3% 47,0% 17,0% 6,7% 1,3% 20,6% 519 100%  
Weiblich 5,0% 52,7% 13,7% 6,5% 0,7% 21,4% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 3,2% 29,5% 21,1% 10,5% 1,1% 34,7% 95 100%  
25 - 34 Jahre 9,2% 45,1% 18,3% 9,2% 2,6% 15,7% 153 100%  
35 - 44 Jahre 3,8% 50,7% 18,2% 11,5% 1,9% 13,9% 209 100%  
45 - 59 Jahre 7,5% 53,6% 15,3% 5,2% 0,6% 17,9% 308 100%  
60 - 75 Jahre 5,8% 54,6% 9,8% 2,0%  - 27,8% 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 6,1% 55,0% 11,2% 4,0% 0,4% 23,3% 473 100%  
Mittlere Reife 4,9% 48,6% 17,1% 10,1% 0,7% 18,5% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 8,0% 45,0% 20,5% 8,0% 2,4% 16,1% 249 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 6,9% 47,2% 18,7% 8,8% 1,5% 16,8% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 11,3% 54,7% 9,4% 5,7%  - 18,9% 53 100%  
In Ausbildung  - 31,3% 25,0% 6,3% 6,3% 31,3% 16 100%  
Schüler/Studenten 2,2% 26,1% 26,1% 10,9% 2,2% 32,6% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 7,0% 52,6% 8,8% 2,2%  - 29,4% 272 100%  
Hausfrau/-mann 2,7% 68,1% 11,5% 5,3%  - 12,4% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 12,2% 41,9% 20,3% 5,4%  - 20,3% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 6,9% 48,2% 16,5% 9,0% 0,3% 19,2% 334 100%  
2.000 € und mehr 5,7% 53,8% 14,3% 6,1% 2,2% 17,8% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 7,3% 44,1% 18,5% 7,0% 0,9% 22,1% 426 100%  
Sterkrade 3,9% 56,0% 11,3% 6,8% 1,1% 20,9% 441 100%  
Osterfeld 8,8% 48,7% 17,1% 5,2% 1,0% 19,2% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 6,1% 49,9% 15,3% 6,6% 1,0% 21,0% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 4,8% 51,6% 13,4% 8,9% 2,1% 19,2% 1.017 100%  

Merkmale

Öffnungszeiten

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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noch Tabelle 36: Wie beurteilen Sie die Stadtverwaltung Oberhausen bezüglich... 

sehr
gut gut teils,

teils schlecht sehr
schlecht

weiß 
nicht/
keine

Angabe

Geschlecht
Männlich 8,1% 50,7% 14,3% 1,9% 0,4% 24,7% 519 100%  
Weiblich 10,4% 49,0% 12,8% 1,5% 0,6% 25,9% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 8,4% 37,9% 12,6% 3,2%  - 37,9% 95 100%  
25 - 34 Jahre 10,5% 47,1% 16,3% 0,7% 2,0% 23,5% 153 100%  
35 - 44 Jahre 7,7% 50,2% 16,7% 2,4% 0,5% 22,5% 209 100%  
45 - 59 Jahre 10,1% 55,5% 13,0% 1,6% 0,3% 19,5% 308 100%  
60 - 75 Jahre 9,2% 48,8% 10,5% 1,4%  - 30,2% 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 8,2% 50,7% 11,0% 1,3% 0,4% 28,3% 473 100%  
Mittlere Reife 9,8% 54,2% 11,9% 2,4% 0,7% 21,0% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 11,2% 46,2% 19,7% 2,0% 0,4% 20,5% 249 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 10,3% 50,9% 14,5% 1,9% 0,6% 21,8% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 13,2% 49,1% 13,2% 1,9%  - 22,6% 53 100%  
In Ausbildung  - 31,3% 18,8% 6,3%  - 43,8% 16 100%  
Schüler/Studenten 8,7% 41,3% 17,4% 2,2%  - 30,4% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 9,6% 46,7% 11,0% 1,5%  - 31,3% 272 100%  
Hausfrau/-mann 6,2% 59,3% 10,6% 0,9% 0,9% 22,1% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 10,8% 37,8% 20,3% 4,1%  - 27,0% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 9,0% 48,8% 15,0% 1,8% 0,9% 24,6% 334 100%  
2.000 € und mehr 9,9% 53,2% 13,1% 1,6% 0,3% 22,0% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 10,3% 43,4% 16,7% 1,6% 0,5% 27,5% 426 100%  
Sterkrade 7,3% 58,3% 9,5% 1,4% 0,2% 23,4% 441 100%  
Osterfeld 11,4% 44,6% 15,5% 2,6% 1,0% 24,9% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 9,2% 49,8% 13,5% 1,7% 0,5% 25,3% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 5,5% 52,3% 15,8% 2,6% 0,5% 23,3% 1.017 100%  

Merkmale

Ausschilderung

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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noch Tabelle 36: Wie beurteilen Sie die Stadtverwaltung Oberhausen bezüglich... 

sehr
gut gut teils,

teils schlecht sehr
schlecht

weiß 
nicht/
keine

Angabe

Geschlecht
Männlich 7,7% 47,6% 11,8% 1,3%  - 31,6% 519 100%  
Weiblich 6,7% 51,9% 8,1% 2,4% 0,9% 29,9% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 8,4% 36,8% 13,7% 1,1%  - 40,0% 95 100%  
25 - 34 Jahre 10,5% 45,8% 9,2% 3,9% 0,7% 30,1% 153 100%  
35 - 44 Jahre 4,8% 57,4% 10,0% 2,4% 1,0% 24,4% 209 100%  
45 - 59 Jahre 7,5% 51,3% 10,4% 1,0% 0,3% 29,5% 308 100%  
60 - 75 Jahre 6,4% 49,2% 8,5% 1,7% 0,3% 33,9% 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 5,5% 52,4% 6,1% 1,9% 0,4% 33,6% 473 100%  
Mittlere Reife 8,7% 52,4% 11,2% 2,4% 0,3% 24,8% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 9,2% 44,6% 14,5% 1,6% 0,8% 29,3% 249 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 8,2% 49,5% 11,1% 1,9% 0,8% 28,5% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 11,3% 52,8% 9,4%  -  - 26,4% 53 100%  
In Ausbildung  31,3% 18,8%  -  - 50,0% 16 100%  
Schüler/Studenten 6,5% 41,3% 8,7% 6,5%  - 37,0% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 7,0% 48,9% 8,8% 1,1% 0,4% 33,8% 272 100%  
Hausfrau/-mann 4,4% 61,1% 5,3% 1,8%  - 27,4% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 9,5% 48,6% 14,9% 2,7%  - 24,3% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 8,1% 53,3% 8,4% 2,4% 0,9% 26,9% 334 100%  
2.000 € und mehr 6,4% 47,1% 13,7% 1,6% 0,3% 30,9% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 8,7% 47,7% 12,4% 3,1% 0,7% 27,5% 426 100%  
Sterkrade 5,0% 52,2% 6,8% 1,1%  - 34,9% 441 100%  
Osterfeld 8,8% 49,2% 11,4% 1,0% 1,0% 28,5% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 7,2% 49,8% 9,9% 1,9% 0,5% 30,8% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 6,9% 53,2% 11,8% 1,8% 0,5% 25,9% 1.017 100%  

Merkmale

Lage der Dienststellen im Rathaus

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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noch Tabelle 36: Wie beurteilen Sie die Stadtverwaltung Oberhausen bezüglich... 

sehr
gut gut teils,

teils schlecht sehr
schlecht

weiß 
nicht/
keine

Angabe

Geschlecht
Männlich 7,3% 50,3% 14,8% 5,6% 1,0% 21,0% 519 100%  
Weiblich 8,5% 48,1% 17,2% 3,7% 1,3% 21,3% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 11,6% 36,8% 13,7% 5,3% 1,1% 31,6% 95 100%  
25 - 34 Jahre 9,8% 51,0% 14,4% 7,2% 0,7% 17,0% 153 100%  
35 - 44 Jahre 6,2% 54,1% 18,2% 3,8% 1,4% 16,3% 209 100%  
45 - 59 Jahre 8,8% 51,9% 17,5% 3,9% 0,6% 17,2% 308 100%  
60 - 75 Jahre 6,1% 45,8% 14,6% 4,4% 1,7% 27,5% 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 7,2% 49,7% 14,4% 4,7% 1,3% 22,8% 473 100%  
Mittlere Reife 7,7% 50,7% 17,5% 4,5% 0,7% 18,9% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 10,0% 50,6% 16,1% 4,8% 1,2% 17,3% 249 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 8,6% 49,9% 17,6% 5,0% 1,0% 18,0% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 9,4% 50,9% 15,1% 5,7%  - 18,9% 53 100%  
In Ausbildung 12,5% 37,5% 18,8%  -  - 31,3% 16 100%  
Schüler/Studenten 8,7% 32,6% 17,4% 6,5% 4,3% 30,4% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 6,3% 46,0% 13,6% 4,4% 1,8% 27,9% 272 100%  
Hausfrau/-mann 8,8% 61,9% 13,3% 2,7%  - 13,3% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 9,5% 45,9% 18,9% 5,4% 2,7% 17,6% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 6,9% 50,3% 17,4% 4,8% 0,6% 20,1% 334 100%  
2.000 € und mehr 7,6% 50,3% 18,2% 3,8% 1,6% 18,5% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 8,5% 46,0% 15,7% 5,4% 1,2% 23,2% 426 100%  
Sterkrade 6,6% 56,0% 12,5% 2,9% 0,9% 21,1% 441 100%  
Osterfeld 9,8% 40,4% 24,9% 6,7% 1,6% 16,6% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 7,9% 49,2% 16,0% 4,6% 1,1% 21,1% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 6,5% 52,7% 17,1% 3,2% 1,6% 18,9% 1.017 100%  

Merkmale

Warteräume/ Wartezonen

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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Bürgermeinung 2006 Stadtverwaltung 

noch Tabelle 36: Wie beurteilen Sie die Stadtverwaltung Oberhausen bezüglich... 

sehr
gut gut teils,

teils schlecht sehr
schlecht

weiß 
nicht/
keine

Angabe

Geschlecht
Männlich 7,3% 48,6% 15,8% 2,5% 0,8% 25,0% 519 100%  
Weiblich 5,4% 46,2% 13,7% 4,3% 2,2% 28,3% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 9,5% 31,6% 14,7% 3,2%  - 41,1% 95 100%  
25 - 34 Jahre 9,2% 51,0% 12,4% 3,9% 1,3% 22,2% 153 100%  
35 - 44 Jahre 4,3% 48,8% 17,2% 3,8% 2,4% 23,4% 209 100%  
45 - 59 Jahre 6,8% 50,0% 15,6% 2,6% 1,3% 23,7% 308 100%  
60 - 75 Jahre 4,7% 46,8% 13,2% 3,7% 1,7% 29,8% 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 4,9% 49,7% 12,5% 2,7% 1,3% 29,0% 473 100%  
Mittlere Reife 7,7% 47,9% 15,7% 3,5% 2,4% 22,7% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 7,6% 45,8% 18,1% 4,0% 1,2% 23,3% 249 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 7,5% 48,4% 14,9% 3,4% 1,5% 24,3% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 9,4% 52,8% 13,2%  - 1,9% 22,6% 53 100%  
In Ausbildung  - 37,5% 6,3% 12,5%  - 43,8% 16 100%  
Schüler/Studenten 8,7% 30,4% 21,7% 4,3%  - 34,8% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 5,5% 44,9% 14,7% 3,3% 1,8% 29,8% 272 100%  
Hausfrau/-mann 3,5% 55,8% 11,5% 2,7% 0,9% 25,7% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 9,5% 39,2% 20,3% 8,1% 1,4% 21,6% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 6,9% 49,1% 15,6% 3,9% 1,8% 22,8% 334 100%  
2.000 € und mehr 6,1% 49,0% 16,6% 2,9% 1,0% 24,5% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 6,1% 40,8% 17,4% 5,9% 2,6% 27,2% 426 100%  
Sterkrade 5,4% 50,8% 12,9% 1,6% 0,7% 28,6% 441 100%  
Osterfeld 8,8% 53,9% 13,0% 2,1% 1,0% 21,2% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 6,3% 47,4% 14,7% 3,4% 1,5% 26,7% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 6,1% 46,4% 17,5% 5,9% 3,0% 21,0% 1.017 100%  

Merkmale

Lage der Dienststellen im Stadtgebiet

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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Stadtverwaltung Bürgermeinung 2006 

noch Tabelle 36: Wie beurteilen Sie die Stadtverwaltung Oberhausen bezüglich... 

sehr
gut gut teils,

teils schlecht sehr
schlecht

weiß 
nicht/
keine

Angabe

Geschlecht
Männlich 10,2% 45,3% 17,5% 4,8% 1,7% 20,4% 519 100%  
Weiblich 8,1% 47,3% 17,9% 4,4% 2,0% 20,1% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 6,3% 40,0% 15,8% 7,4%  - 30,5% 95 100%  
25 - 34 Jahre 11,1% 45,8% 19,6% 6,5% 2,0% 15,0% 153 100%  
35 - 44 Jahre 7,7% 48,8% 22,5% 5,3% 2,9% 12,9% 209 100%  
45 - 59 Jahre 11,7% 46,1% 18,2% 2,6% 2,9% 18,5% 308 100%  
60 - 75 Jahre 7,5% 47,1% 13,6% 4,4% 0,7% 26,8% 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 8,2% 48,4% 14,8% 2,7% 2,1% 23,7% 473 100%  
Mittlere Reife 8,0% 46,2% 19,2% 8,4% 1,4% 16,8% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 12,9% 43,8% 21,7% 4,4% 2,4% 14,9% 249 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 9,9% 46,1% 21,2% 4,6% 2,1% 16,1% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 15,1% 47,2% 11,3% 7,5%  - 18,9% 53 100%  
In Ausbildung 6,3% 31,3% 18,8% 12,5%  - 31,3% 16 100%  
Schüler/Studenten 2,2% 41,3% 10,9% 6,5% 6,5% 32,6% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 9,2% 47,1% 11,4% 4,4% 0,4% 27,6% 272 100%  
Hausfrau/-mann 8,0% 53,1% 18,6% 2,7% 3,5% 14,2% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 10,8% 43,2% 20,3% 5,4% 1,4% 18,9% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 9,3% 46,4% 18,9% 4,8% 1,2% 19,5% 334 100%  
2.000 € und mehr 9,2% 46,8% 20,4% 2,9% 2,5% 18,2% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 9,2% 44,1% 17,1% 6,1% 1,6% 21,8% 426 100%  
Sterkrade 7,5% 52,4% 15,9% 2,9% 1,8% 19,5% 441 100%  
Osterfeld 13,0% 37,3% 23,3% 5,2% 2,6% 18,7% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 9,2% 46,3% 17,7% 4,6% 1,9% 20,3% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 7,1% 49,5% 17,9% 4,3% 1,8% 19,5% 1.017 100%  

Merkmale

Bearbeitungszeit

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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Bürgermeinung 2006 Stadtverwaltung 

noch Tabelle 36: Wie beurteilen Sie die Stadtverwaltung Oberhausen bezüglich... 

sehr
gut gut teils,

teils schlecht sehr
schlecht

weiß 
nicht/
keine

Angabe

Geschlecht
Männlich 9,6% 43,2% 20,0% 4,6% 1,7% 20,8% 519 100%  
Weiblich 6,3% 46,6% 19,6% 4,8% 1,8% 20,9% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 5,3% 31,6% 22,1% 6,3% 2,1% 32,6% 95 100%  
25 - 34 Jahre 9,2% 45,8% 22,2% 5,2% 5,2% 12,4% 153 100%  
35 - 44 Jahre 3,8% 47,8% 27,3% 5,7% 1,9% 13,4% 209 100%  
45 - 59 Jahre 10,1% 47,7% 18,5% 4,2% 1,3% 18,2% 308 100%  
60 - 75 Jahre 8,8% 43,7% 13,9% 3,7% 0,3% 29,5% 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 8,5% 47,4% 15,6% 3,6% 1,1% 23,9% 473 100%  
Mittlere Reife 5,6% 42,3% 24,5% 6,6% 3,1% 17,8% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 9,2% 46,6% 22,1% 5,2% 1,6% 15,3% 249 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 8,0% 44,4% 23,5% 4,8% 2,9% 16,4% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 11,3% 45,3% 18,9% 3,8% 1,9% 18,9% 53 100%  
In Ausbildung  - 37,5% 12,5% 18,8%  - 31,3% 16 100%  
Schüler/Studenten 4,3% 32,6% 19,6% 10,9% 2,2% 30,4% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 10,3% 41,5% 14,7% 2,9% 0,4% 30,1% 272 100%  
Hausfrau/-mann 3,5% 61,9% 17,7% 4,4%  - 12,4% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 12,2% 32,4% 24,3% 9,5% 2,7% 18,9% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 8,1% 46,1% 20,7% 3,6% 1,2% 20,4% 334 100%  
2.000 € und mehr 8,3% 47,5% 19,1% 3,8% 3,2% 18,2% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 8,0% 38,3% 22,5% 6,3% 2,3% 22,5% 426 100%  
Sterkrade 6,3% 53,7% 16,1% 2,0% 1,6% 20,2% 441 100%  
Osterfeld 11,4% 39,4% 22,3% 7,3% 1,0% 18,7% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 7,9% 44,9% 19,8% 4,7% 1,8% 20,8% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 4,1% 46,5% 23,5% 5,9% 1,2% 18,8% 1.017 100%  

Merkmale

Wartezeit

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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Stadtverwaltung Bürgermeinung 2006 

noch Tabelle 36: Wie beurteilen Sie die Stadtverwaltung Oberhausen bezüglich... 

sehr
gut gut teils,

teils schlecht sehr
schlecht

weiß 
nicht/
keine

Angabe

Geschlecht
Männlich 7,3% 43,9% 13,9% 2,9% 1,3% 30,6% 519 100%  
Weiblich 7,0% 45,7% 10,5% 3,9% 1,3% 31,6% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 1,1% 41,1% 8,4% 2,1% 1,1% 46,3% 95 100%  
25 - 34 Jahre 5,9% 41,8% 15,0% 6,5% 2,6% 28,1% 153 100%  
35 - 44 Jahre 6,2% 45,5% 17,7% 5,7% 0,5% 24,4% 209 100%  
45 - 59 Jahre 8,4% 44,5% 13,3% 1,9% 1,6% 30,2% 308 100%  
60 - 75 Jahre 9,2% 47,5% 6,8% 2,0% 1,0% 33,6% 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 8,2% 47,1% 8,2% 3,0% 1,5% 31,9% 473 100%  
Mittlere Reife 6,6% 47,2% 10,5% 5,2% 2,1% 28,3% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 6,4% 39,8% 20,5% 2,0% 0,4% 30,9% 249 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 6,1% 44,4% 16,3% 4,0% 1,1% 28,1% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 15,1% 43,4% 7,5% 1,9% 1,9% 30,2% 53 100%  
In Ausbildung  - 37,5% 12,5%  -  - 50,0% 16 100%  
Schüler/Studenten 6,5% 32,6% 13,0% 4,3% 4,3% 39,1% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 8,8% 45,6% 7,7% 1,5% 1,1% 35,3% 272 100%  
Hausfrau/-mann 5,3% 56,6% 5,3% 4,4% 0,9% 27,4% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 9,5% 41,9% 12,2% 2,7% 2,7% 31,1% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 8,4% 43,7% 12,9% 3,6% 1,2% 30,2% 334 100%  
2.000 € und mehr 7,0% 42,4% 15,9% 2,9% 0,6% 31,2% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 9,2% 42,3% 13,4% 3,3% 2,3% 29,6% 426 100%  
Sterkrade 5,0% 48,3% 8,8% 2,7% 0,7% 34,5% 441 100%  
Osterfeld 7,8% 42,5% 17,1% 5,2% 0,5% 26,9% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 7,2% 44,8% 12,2% 3,4% 1,3% 31,1% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 6,4% 49,0% 11,5% 3,7% 1,6% 27,8% 1.017 100%  

Merkmale

Fachliche Beratung

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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Bürgermeinung 2006 Stadtverwaltung 

noch Tabelle 36: Wie beurteilen Sie die Stadtverwaltung Oberhausen bezüglich... 

sehr
gut gut teils,

teils schlecht sehr
schlecht

weiß 
nicht/
keine

Angabe

Geschlecht
Männlich 5,2% 34,9% 13,9% 9,4% 5,0% 31,6% 519 100%  
Weiblich 3,7% 35,1% 13,5% 10,0% 4,6% 33,1% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 2,1% 27,4% 14,7% 6,3% 1,1% 48,4% 95 100%  
25 - 34 Jahre 5,2% 34,0% 11,8% 9,2% 9,2% 30,7% 153 100%  
35 - 44 Jahre 3,3% 35,9% 14,8% 14,8% 7,7% 23,4% 209 100%  
45 - 59 Jahre 5,5% 35,7% 15,6% 9,7% 3,2% 30,2% 308 100%  
60 - 75 Jahre 4,4% 36,6% 11,5% 7,5% 3,4% 36,6% 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 3,0% 36,2% 11,8% 9,1% 4,4% 35,5% 473 100%  
Mittlere Reife 5,2% 36,7% 12,6% 11,2% 5,6% 28,7% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 6,4% 33,7% 18,5% 9,6% 4,4% 27,3% 249 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 4,6% 34,8% 14,5% 11,5% 6,3% 28,3% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 9,4% 24,5% 13,2% 7,5% 7,5% 37,7% 53 100%  
In Ausbildung  - 43,8% 12,5%  -  - 43,8% 16 100%  
Schüler/Studenten 4,3% 23,9% 15,2% 10,9% 2,2% 43,5% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 5,5% 35,7% 9,9% 7,0% 2,9% 39,0% 272 100%  
Hausfrau/-mann  - 41,6% 17,7% 11,5% 1,8% 27,4% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 8,1% 27,0% 17,6% 5,4% 4,1% 37,8% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 4,8% 35,3% 16,5% 8,7% 3,6% 31,1% 334 100%  
2.000 € und mehr 4,5% 36,3% 12,1% 11,8% 5,7% 29,6% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 5,4% 30,5% 13,8% 11,5% 4,5% 34,3% 426 100%  
Sterkrade 2,9% 37,4% 12,5% 8,2% 4,3% 34,7% 441 100%  
Osterfeld 5,7% 39,4% 16,1% 9,3% 6,7% 22,8% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 4,4% 35,0% 13,7% 9,7% 4,8% 32,4% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 5,1% 35,5% 17,5% 8,0% 4,9% 29,0% 1.017 100%  

Merkmale

Telefonische Erreichbarkeit

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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Stadtverwaltung Bürgermeinung 2006 

noch Tabelle 36: Wie beurteilen Sie die Stadtverwaltung Oberhausen bezüglich... 

sehr
gut gut teils,

teils schlecht sehr
schlecht

weiß 
nicht/
keine

Angabe

Geschlecht
Männlich 5,8% 31,0% 23,9% 9,1% 2,1% 28,1% 519 100%  
Weiblich 3,7% 31,8% 23,3% 10,5% 1,5% 29,2% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 4,2% 26,3% 20,0% 6,3% 2,1% 41,1% 95 100%  
25 - 34 Jahre 6,5% 32,0% 24,2% 10,5% 2,6% 24,2% 153 100%  
35 - 44 Jahre 4,8% 32,1% 26,8% 13,4% 1,4% 21,5% 209 100%  
45 - 59 Jahre 4,9% 33,8% 25,3% 8,8% 1,6% 25,6% 308 100%  
60 - 75 Jahre 3,7% 29,8% 20,3% 9,2% 1,7% 35,3% 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 4,0% 29,4% 24,3% 8,9% 2,3% 31,1% 473 100%  
Mittlere Reife 4,9% 32,2% 23,4% 10,8% 1,4% 27,3% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 6,0% 36,9% 22,5% 10,0% 1,6% 22,9% 249 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 4,4% 31,7% 26,0% 10,1% 2,1% 25,6% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 11,3% 26,4% 22,6% 13,2%  - 26,4% 53 100%  
In Ausbildung 6,3% 25,0% 18,8% 6,3% 6,3% 37,5% 16 100%  
Schüler/Studenten 6,5% 28,3% 19,6% 10,9% 2,2% 32,6% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 4,8% 29,4% 20,6% 7,4% 1,8% 36,0% 272 100%  
Hausfrau/-mann 3,5% 38,1% 25,7% 9,7% 0,9% 22,1% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 8,1% 28,4% 25,7% 9,5% 1,4% 27,0% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 6,0% 29,0% 29,0% 9,9% 1,8% 24,3% 334 100%  
2.000 € und mehr 4,5% 31,5% 24,5% 9,2% 2,2% 28,0% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 6,3% 27,5% 26,3% 8,0% 2,3% 29,6% 426 100%  
Sterkrade 2,7% 37,2% 17,7% 10,2% 0,9% 31,3% 441 100%  
Osterfeld 5,7% 26,9% 31,1% 13,0% 2,6% 20,7% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 4,7% 31,4% 23,6% 9,8% 1,8% 28,7% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 3,7% 34,4% 24,2% 8,5% 4,4% 24,8% 1.017 100%  

Merkmale

Verständlichkeit der Formulare

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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Bürgermeinung 2006 Stadtverwaltung 

noch Tabelle 36: Wie beurteilen Sie die Stadtverwaltung Oberhausen bezüglich... 

sehr
gut gut teils,

teils schlecht sehr
schlecht

weiß 
nicht/
keine

Angabe

Geschlecht
Männlich 5,0% 29,9% 10,4% 3,1% 1,0% 50,7% 519 100%  
Weiblich 4,6% 30,3% 8,9% 3,5% 1,1% 51,6% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 2,1% 20,0% 10,5% 4,2%  - 63,2% 95 100%  
25 - 34 Jahre 7,2% 32,0% 11,1% 3,3% 2,0% 44,4% 153 100%  
35 - 44 Jahre 3,8% 35,4% 11,5% 2,9% 0,5% 45,9% 209 100%  
45 - 59 Jahre 5,2% 26,9% 9,1% 2,9% 1,3% 54,5% 308 100%  
60 - 75 Jahre 4,7% 31,9% 7,8% 3,7% 1,0% 50,8% 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 3,8% 30,0% 6,6% 3,2% 0,8% 55,6% 473 100%  
Mittlere Reife 4,5% 32,2% 11,5% 3,1% 1,4% 47,2% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 6,4% 29,3% 13,3% 3,6% 1,2% 46,2% 249 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 4,8% 28,5% 11,7% 1,9% 1,5% 51,6% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 9,4% 34,0% 7,5%  -  - 49,1% 53 100%  
In Ausbildung  - 18,8% 18,8%  -  - 62,5% 16 100%  
Schüler/Studenten 8,7% 15,2% 8,7% 10,9%  - 56,5% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 5,5% 31,3% 8,1% 4,0% 1,1% 50,0% 272 100%  
Hausfrau/-mann 1,8% 42,5% 3,5% 5,3%  - 46,9% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 9,5% 23,0% 8,1% 1,4% 2,7% 55,4% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 6,6% 33,5% 11,1% 4,2% 0,3% 44,3% 334 100%  
2.000 € und mehr 4,8% 26,4% 12,7% 3,8% 1,6% 50,6% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 5,4% 23,0% 11,3% 4,7% 0,5% 55,2% 426 100%  
Sterkrade 2,9% 33,1% 6,8% 2,9% 1,4% 52,8% 441 100%  
Osterfeld 7,8% 38,9% 12,4% 1,0% 1,6% 38,3% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 4,8% 30,1% 9,6% 3,3% 1,0% 51,1% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 7,2% 34,1% 9,3% 1,5% 1,0% 46,9% 1.017 100%  

Merkmale

Bürgerservice vor Ort

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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Stadtverwaltung Bürgermeinung 2006 

noch Tabelle 36: Wie beurteilen Sie die Stadtverwaltung Oberhausen bezüglich... 

sehr
gut gut teils,

teils schlecht sehr
schlecht

weiß 
nicht/
keine

Angabe

Geschlecht
Männlich 5,0% 24,5% 7,7% 3,5% 1,0% 58,4% 519 100%  
Weiblich 3,5% 22,4% 6,8% 1,5% 0,7% 65,0% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 3,2% 25,3% 11,6% 4,2%  - 55,8% 95 100%  
25 - 34 Jahre 7,2% 31,4% 8,5% 3,9% 2,0% 47,1% 153 100%  
35 - 44 Jahre 4,8% 27,3% 10,0% 3,8% 1,4% 52,6% 209 100%  
45 - 59 Jahre 4,9% 25,0% 8,1% 1,3% 0,6% 60,1% 308 100%  
60 - 75 Jahre 2,0% 14,2% 2,4% 1,4% 0,3% 79,7% 295 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 3,0% 15,9% 3,6% 1,5% 0,4% 75,7% 473 100%  
Mittlere Reife 4,9% 28,7% 7,7% 1,7% 1,4% 55,6% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 5,6% 32,1% 13,3% 4,8% 1,2% 43,0% 249 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 5,5% 27,0% 9,8% 3,1% 1,3% 53,3% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 7,5% 22,6% 13,2% 1,9% 1,9% 52,8% 53 100%  
In Ausbildung  - 18,8% 6,3% 6,3%  - 68,8% 16 100%  
Schüler/Studenten 6,5% 23,9% 13,0% 4,3%  - 52,2% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 2,6% 14,3% 2,6% 1,5% 0,4% 78,7% 272 100%  
Hausfrau/-mann 0,9% 28,3% 0,9% 0,9%  - 69,1% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 6,8% 13,5% 10,8% 1,4% 1,4% 66,2% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 5,1% 19,8% 7,2% 2,4% 1,2% 64,4% 334 100%  
2.000 € und mehr 5,1% 28,0% 10,8% 1,9% 1,3% 52,9% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 4,9% 22,3% 9,4% 2,1% 0,2% 61,0% 426 100%  
Sterkrade 2,7% 28,3% 4,5% 2,7% 0,9% 60,8% 441 100%  
Osterfeld 6,2% 14,5% 8,8% 2,6% 2,1% 65,8% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 4,2% 23,4% 7,3% 2,5% 0,8% 61,8% 1.060 100%  

Homepage der Stadt

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
Merkmale
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Tabelle 37 Haben Sie schon einmal die Homepage der Stadt Oberhausen be-
sucht?1)

Ja Nein Anzahl
Befragte

ins-
gesamt

Geschlecht
Männlich 39,7% 60,3% 519 100%  
Weiblich 29,5% 70,5% 539 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 48,4% 51,6% 95 100%  
25 - 34 Jahre 51,0% 49,0% 153 100%  
35 - 44 Jahre 45,9% 54,1% 209 100%  
45 - 59 Jahre 36,2% 63,8% 307 100%  
60 - 75 Jahre 11,6% 88,4% 294 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 18,4% 81,6% 472 100%  
Mittlere Reife 41,8% 58,2% 285 100%  
Fach-, Hochschulreife 56,2% 43,8% 249 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 47,5% 52,5% 522 100%  
Zzt. arbeitslos 35,8% 64,2% 53 100%  
In Ausbildung 31,3% 68,8% 16 100%  
Schüler/Studenten 45,7% 54,3% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 10,3% 89,7% 271 100%  
Hausfrau/-mann 23,9% 76,1% 113 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 24,3% 75,7% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 24,3% 75,7% 334 100%  
2.000 € und mehr 51,3% 48,7% 314 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 30,2% 69,8% 424 100%  
Sterkrade 40,1% 59,9% 441 100%  
Osterfeld 31,1% 68,9% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 34,5% 65,5% 1.058 100%  
Befragte insgesamt 2004 27,3% 72,7% 1.017 100%  

1) Berechnung ohne "keine Angabe"

Merkmale
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Tabelle 38 Wie häufig kam dies in den letzten 12 Monaten vor?1)

Ein-
mal

2 - 3
mal

5 - 10
mal Häufiger

Weiß nicht/
Keine 

Angabe

An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt

Geschlecht
Männlich 16,0% 40,8% 23,8% 16,5% 2,9% 206 100%  
Weiblich 20,8% 41,5% 21,4% 10,7% 5,7% 159 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 23,9% 34,8% 19,6% 15,2% 6,5% 46 100%  
25 - 34 Jahre 14,1% 43,6% 25,6% 14,1% 2,6% 78 100%  
35 - 44 Jahre 12,5% 51,0% 24,0% 7,3% 5,2% 96 100%  
45 - 59 Jahre 24,3% 33,3% 18,9% 18,9% 4,5% 111 100%  
60 - 75 Jahre 14,7% 41,2% 29,4% 14,7%  - 34 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 20,7% 37,9% 20,7% 16,1% 4,6% 87 100%  
Mittlere Reife 18,5% 42,0% 24,4% 11,8% 3,4% 119 100%  
Fach-, Hochschulreife 15,7% 43,6% 24,3% 12,9% 3,6% 140 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 19,4% 41,1% 22,2% 13,7% 3,6% 248 100%  
Zzt. arbeitslos 15,8% 57,9% 21,1% 5,3%  - 19 100%  
In Ausbildung 40,0%  - 20,0% 40,0%  - 5 100%  
Schüler/Studenten 9,5% 42,9% 14,3% 28,6% 4,8% 21 100%  
Rentner/Pensionäre 10,7% 39,3% 32,1% 17,9% - 28 100%  
Hausfrau/-mann 22,2% 40,7% 25,9% 3,7% 7,4% 27 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 22,2% 44,4% 16,7% 16,7%  - 18 100%  
1.000 € bis 1.999 € 16,0% 40,7% 27,2% 13,6% 2,5% 81 100%  
2.000 € und mehr 16,8% 39,8% 25,5% 13,7% 4,3% 161 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 16,4% 48,4% 19,5% 11,7% 3,9% 128 100%  
Sterkrade 18,6% 37,3% 26,0% 12,4% 5,6% 177 100%  
Osterfeld 20,0% 36,7% 20,0% 23,3%  - 60 100%  

Befragte insgesamt 2006 18,1% 41,1% 22,7% 14,0% 4,1% 365 100%  
Befragte insgesamt 2004 16,5% 39,6% 23,0% 13,7% 7,2% 278 100%  

1) Nur an Befragte, die Tabelle 37 mit 'ja' beantwortet haben.

Merkmale
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Tabelle 39 Welche Informationen haben Sie dabei gesucht?1)2)

Veran-
staltungs-
kalender

Presse-
mit-

teilungen

Regelungen/
Termine 

Müllabfuhr

Formular-
service

Wahlan-
gelegen-

heiten

Hinweise auf
öffentliche

Einrichtungen

Geschlecht
Männlich 48,5% 16,0% 32,0% 26,2% 4,4%  10,7%  
Weiblich 57,0% 13,3% 35,4% 15,2% 6,3%  15,2%  

Alter
18 - 24 Jahre 63,0% 13,0% 13,0% 13,0%  -  6,5%  
25 - 34 Jahre 47,4% 12,8% 30,8% 24,4% 3,8%  21,8%  
35 - 44 Jahre 57,3% 13,5% 36,5% 22,9% 6,3%  15,6%  
45 - 59 Jahre 50,0% 17,3% 39,1% 21,8% 5,5%  9,1%  
60 - 75 Jahre 41,2% 17,6% 41,2% 20,6% 11,8%  2,9%  

Schulabschluss
Hauptschule 47,7% 17,4% 32,6% 17,4% 8,1%  12,8%  
Mittlere Reife 55,5% 12,6% 39,5% 17,6% 3,4%  13,4%  
Fach-, Hochschulreife 50,7% 14,3% 32,1% 26,4% 5,0%  12,9%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 49,4% 13,8% 36,4% 24,3% 5,3%  14,2%  
Zzt. arbeitslos 47,4% 15,8% 15,8% 10,5% 5,3%  10,5%  
In Ausbildung 80,0%  - 20,0%  -  -   -   
Schüler/Studenten 76,2% 28,6% 14,3% 19,0%  -  9,5%  
Rentner/Pensionäre 53,6% 7,1% 35,7% 21,4% 3,6%  3,6%  
Hausfrau/-mann 48,1% 18,5% 44,4% 11,1% 7,4%  18,5%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 61,1% 27,8% 27,8% 22,2% 5,6%  5,6%  
1.000 € bis 1.999 € 67,9% 17,3% 37,0% 14,8% 8,6%  13,6%  
2.000 € und mehr 52,8% 16,1% 36,6% 29,2% 5,6%  13,7%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 50,8% 12,5% 32,8% 22,7% 3,1%  11,7%  
Sterkrade 48,3% 15,9% 30,1% 20,5% 4,5%  13,1%  
Osterfeld 66,7% 16,7% 45,0% 21,7% 11,7%  13,3%  

Antwortende insgesamt 2006 52,2% 14,8% 33,5% 21,4% 5,2%  12,6%  
Antwortende insgesamt 2004 62,1% 15,6% 28,6% 23,4% 14,9%  16,4%  

1) Nur an Befragte, die Tabelle 37 mit 'ja' beantwortet haben.
2) Mehrfachnennungen

Merkmale
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noch Tabelle 39: Welche Informationen haben Sie dabei gesucht? 1)2)

Informationen
zur Stadt-

verwaltung

Stadt-
ge-

schichte

Rat und
Ausschüsse

Wirtschafts-
und 

Bevölkerungs-
daten

Sonstige
Informa-
tionen

Geschlecht
Männlich 45,6% 16,0% 6,8% 10,7% 13,1%  
Weiblich 42,4% 11,4% 4,4% 9,5% 16,5%  

Alter
18 - 24 Jahre 37,0% 8,7% 4,3% 13,0% 15,2%  
25 - 34 Jahre 53,8% 15,4% 3,8% 14,1% 11,5%  
35 - 44 Jahre 45,8% 11,5% 4,2% 12,5% 13,5%  
45 - 59 Jahre 43,6% 16,4% 8,2% 6,4% 15,5%  
60 - 75 Jahre 29,4% 17,6% 8,8% 2,9% 20,6%  

Schulabschluss
Hauptschule 44,2% 19,8% 7,0% 4,7% 16,3%  
Mittlere Reife 43,7% 7,6% 3,4% 10,1% 13,4%  
Fach-, Hochschulreife 48,6% 17,1% 6,4% 12,9% 15,0%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 48,2% 13,0% 5,7% 10,5% 13,8%  
Zzt. arbeitslos 47,4% 21,1% 5,3% 15,8% 10,5%  
In Ausbildung 20,0% 20,0%  - 20,0% 20,0%  
Schüler/Studenten 38,1% 19,0% 4,8% 14,3% 9,5%  
Rentner/Pensionäre 32,1% 17,9% 10,7% 3,6% 17,9%  
Hausfrau/-mann 29,6% 11,1%  - 7,4% 22,2%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 33,3% 16,7% 11,1% 22,2% 16,7%  
1.000 € bis 1.999 € 53,1% 13,6% 8,6% 9,9% 8,6%  
2.000 € und mehr 44,7% 18,6% 6,2% 11,8% 14,9%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 49,2% 11,7% 3,1% 10,9% 8,6%  
Sterkrade 42,6% 15,9% 6,3% 8,5% 20,5%  
Osterfeld 38,3% 13,3% 10,0% 13,3% 10,0%  

Antwortende insgesamt 2006 44,2% 14,0% 5,8% 10,2% 14,6%  
Antwortende insgesamt 2004 44,6% 20,1% 9,7% 8,9% 14,9%  

1) Nur an Befragte, die Tabelle 37 mit 'ja' beantwortet haben.
2) Mehrfachnennungen

Merkmale
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Tabelle 40 Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit dem Angebot auf der 
Homepage?1)

Sehr 
zufrieden/
zufrieden

Teils,
 teils

Unzufrieden/
sehr 

unzufrieden

Weiß 
nicht/
Keine 

Angabe

Anzahl
Befragte

ins-
gesamt

Geschlecht
Männlich 68,0% 20,4% 8,3% 3,4% 206 100%  
Weiblich 71,7% 20,8% 5,0% 2,5% 159 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 60,9% 23,9% 8,7% 6,5% 46 100%  
25 - 34 Jahre 65,4% 28,2% 5,1% 1,3% 78 100%  
35 - 44 Jahre 67,7% 17,7% 10,4% 4,2% 96 100%  
45 - 59 Jahre 74,8% 18,0% 5,4% 1,8% 111 100%  
60 - 75 Jahre 79,4% 14,7% 2,9% 2,9% 34 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 18,2% 3,5% 1,7% 1,7% 87 25%  
Mittlere Reife 24,3% 8,1% 1,4% 0,6% 119 34%  
Fach-, Hochschulreife 26,9% 9,0% 4,0% 0,6% 140 41%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 67,7% 22,2% 6,9% 3,2% 248 100%  
Zzt. arbeitslos 57,9% 21,1% 21,1%  -  19 100%  
In Ausbildung 40,0% 20,0% 40,0%  -  5 100%  
Schüler/Studenten 71,4% 14,3% 9,5% 4,8% 21 100%  
Rentner/Pensionäre 78,6% 17,9%  -  3,6% 28 100%  
Hausfrau/-mann 81,5% 14,8%  -  3,7% 27 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 66,7% 22,2% 11,1%  -  18 100%  
1.000 € bis 1.999 € 76,5% 16,0% 7,4%  -  81 100%  
2.000 € und mehr 75,2% 19,3% 3,7% 1,9% 161 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 70,3% 20,3% 7,0% 2,3% 128 100%  
Sterkrade 72,3% 17,5% 6,8% 3,4% 177 100%  
Osterfeld 60,0% 30,0% 6,7% 3,3% 60 100%  

Befragte insgesamt 2006 69,6% 20,5% 6,8% 3,0% 365 100%  
Befragte insgesamt 2004 69,1% 16,9% 6,8% 7,2% 278 100%  

1) Nur an Befragte, die Tabelle 37 mit 'ja' beantwortet haben.

Merkmale
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Tabelle 41 Besitzen Sie bzw. Ihr Haushalt einen Internetzugang?1)2)

Ja Nein Anzahl
Befragte

ins-
gesamt

Geschlecht
Männlich 63,4% 36,6% 514 100%  
Weiblich 60,1% 39,9% 531 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 88,3% 11,7% 94 100%  
25 - 34 Jahre 73,9% 26,1% 153 100%  
35 - 44 Jahre 83,0% 17,0% 206 100%  
45 - 59 Jahre 67,5% 32,5% 302 100%  
60 - 75 Jahre 25,5% 74,5% 290 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 43,0% 57,0% 467 100%  
Mittlere Reife 74,4% 25,6% 281 100%  
Fach-, Hochschulreife 83,3% 16,7% 246 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 77,1% 22,9% 516 100%  
Zzt. arbeitslos 56,6% 43,4% 53 100%  
In Ausbildung 81,3% 18,8% 16 100%  
Schüler/Studenten 88,9% 11,1% 45 100%  
Rentner/Pensionäre 22,8% 77,2% 267 100%  
Hausfrau/-mann 70,3% 29,7% 111 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 33,8% 66,2% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 47,3% 52,7% 328 100%  
2.000 € und mehr 81,2% 18,8% 313 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 57,7% 42,3% 418 100%  
Sterkrade 69,2% 30,8% 435 100%  
Osterfeld 53,6% 46,4% 192 100%  

Befragte insgesamt 2006 61,7% 38,3% 1.045 100%  

1) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe"
2) Frage wurde im Jahr 2004 nicht gestellt.

Merkmale
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Tabelle 42 Können Sie sich vorstellen, dass Sie in den nächsten zwei Jahren 
das Internet nutzen werden, um private Angelegenheiten mit der 
Verwaltung zu regeln?1)

Ja Nein Anzahl
Befragte

ins-
gesamt

Geschlecht
Männlich 56,4% 43,6% 422 100%  
Weiblich 49,7% 50,3% 429 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 86,7% 13,3% 75 100%  
25 - 34 Jahre 73,6% 26,4% 125 100%  
35 - 44 Jahre 69,0% 31,0% 168 100%  
45 - 59 Jahre 51,2% 48,8% 256 100%  
60 - 75 Jahre 20,7% 79,3% 227 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 31,9% 68,1% 382 100%  
Mittlere Reife 67,3% 32,7% 220 100%  
Fach-, Hochschulreife 74,8% 25,2% 210 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 68,3% 31,7% 426 100%  
Zzt. arbeitslos 48,9% 51,1% 45 100%  
In Ausbildung 90,9% 9,1% 11 100%  
Schüler/Studenten 84,2% 15,8% 38 100%  
Rentner/Pensionäre 18,4% 81,6% 206 100%  
Hausfrau/-mann 43,8% 56,3% 96 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 33,9% 66,1% 56 100%  
1.000 € bis 1.999 € 40,7% 59,3% 241 100%  
2.000 € und mehr 68,8% 31,2% 269 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 49,5% 50,5% 329 100%  
Sterkrade 55,9% 44,1% 372 100%  
Osterfeld 53,3% 46,7% 150 100%  

Befragte insgesamt 2006 53,0% 47,0% 851 100%  
Befragte insgesamt 2004 43,5% 56,5% 929 100%  

1) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe"

Merkmale
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Kapitel 8 STOAG 
 
Grafik 36 Bewältigung des Verkehrsaufkommens in Oberhausen 1998 bis 2006 1)2)

1) Fehlende Werte zu 100 % = Keine Angabe.
2) In 2005 fand keine Bürgerbefragung statt.
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Grafik 37 Bewertung der Leistungsmerkmale der STOAG in Form von Schulnoten 
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Grafik 38 Durchschnittliche Bewertung der einzelnen Leistungsmerkmale der STOAG 
in Form von Schulnoten 
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Tabelle 43 Wie häufig haben Sie in den vergangenen 12 Monaten Bus oder 
Straßenbahn genutzt?1)

Regelmäßig Gelegentlich/
Manchmal Nie Anzahl

Befragte
ins-

gesamt

Geschlecht
Männlich 29,3% 42,9% 27,8% 518 100%  
Weiblich 40,1% 37,7% 22,3% 539 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 58,9% 32,6% 8,4% 95 100%  
25 - 34 Jahre 45,8% 34,6% 19,6% 153 100%  
35 - 44 Jahre 26,0% 43,3% 30,8% 208 100%  
45 - 59 Jahre 28,1% 44,4% 27,5% 306 100%  
60 - 75 Jahre 34,6% 39,0% 26,4% 295 100%  

Familienstand
Verheiratet 27,4% 42,7% 30,0% 647 100%  
Geschieden/Getrennt 37,5% 39,8% 22,7% 88 100%  
Verwitwet 46,7% 26,7% 26,7% 75 100%  
Ledig 50,4% 37,6% 12,0% 242 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 36,3% 38,9% 24,8% 471 100%  
Mittlere Reife 29,1% 39,6% 31,2% 285 100%  
Fach-, Hochschulreife 32,5% 47,0% 20,5% 249 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 63,5% 24,3% 12,2% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 40,7% 36,8% 22,5% 334 100%  
2.000 € und mehr 26,1% 46,8% 27,1% 314 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 26,7% 45,2% 28,1% 520 100%  
Zzt. arbeitslos 49,1% 35,8% 15,1% 53 100%  
In Ausbildung 56,3% 43,8%  - 16 100%  
Schüler/Studenten 73,9% 21,7% 4,3% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 37,5% 37,1% 25,4% 272 100%  
Hausfrau/-mann 31,0% 40,7% 28,3% 113 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 38,8% 37,1% 24,1% 423 100%  
Sterkrade 29,5% 43,1% 27,4% 441 100%  
Osterfeld 38,3% 40,4% 21,2% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 34,8% 40,2% 25,0% 1.057 100%  
Befragte insgesamt 2004 34,6% 43,2% 22,1% 1.013 100%  

1) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe"

Merkmale
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Tabelle 44 Glauben Sie, dass die STOAG einen wesentlichen Beitrag zur Be-
wältigung des Verkehrsaufkommens in Oberhausen leistet? 

Ja Nein
Weiß nicht/

Keine
Angabe

Anzahl
Befragte

ins-
gesamt

Geschlecht
Männlich 81,7% 7,7% 10,6% 519 100%  
Weiblich 79,1% 9,6% 11,3% 541 100%  

Alter
18 - 24 Jahre 86,3% 5,3% 8,4% 95 100%  
25 - 34 Jahre 79,1% 7,8% 13,1% 153 100%  
35 - 44 Jahre 78,9% 11,5% 9,6% 209 100%  
45 - 59 Jahre 82,1% 7,5% 10,4% 308 100%  
60 - 75 Jahre 78,3% 9,5% 12,2% 295 100%  

Familienstand
Verheiratet 79,1% 9,7% 11,3% 650 100%  
Geschieden/Getrennt 76,1% 10,2% 13,6% 88 100%  
Verwitwet 78,7% 5,3% 16,0% 75 100%  
Ledig 86,4% 6,2% 7,4% 242 100%  

Schulabschluss
Hauptschule 80,1% 8,5% 11,4% 473 100%  
Mittlere Reife 78,7% 11,2% 10,1% 286 100%  
Fach-, Hochschulreife 83,1% 6,4% 10,4% 249 100%  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 78,4% 9,5% 12,2% 74 100%  
1.000 € bis 1.999 € 81,1% 8,1% 10,8% 334 100%  
2.000 € und mehr 83,8% 7,6% 8,6% 314 100%  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 79,9% 9,6% 10,6% 523 100%  
Zzt. arbeitslos 83,0% 11,3% 5,7% 53 100%  
In Ausbildung 93,8%  - 6,3% 16 100%  
Schüler/Studenten 93,5% 2,2% 4,3% 46 100%  
Rentner/Pensionäre 78,7% 8,8% 12,5% 272 100%  
Hausfrau/-mann 77,9% 7,1% 15,0% 113 100%  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 78,6% 9,4% 12,0% 426 100%  
Sterkrade 79,8% 9,3% 10,9% 441 100%  
Osterfeld 85,5% 5,7% 8,8% 193 100%  

Befragte insgesamt 2006 80,4% 8,7% 11,0% 1.060 100%  
Befragte insgesamt 2004 82,4% 9,9% 7,7% 1.017 100%  

Merkmale
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STOAG Bürgermeinung 2006 

Tabelle 45 Leistungsmerkmale der STOAG im Gesamtüberblick 

1 2 3 4 5 6

Liniennetz 29,5% 49,7% 14,2% 3,7% 1,5% 1,4% 809 100% 2,0  

Fahrzeit 17,7% 55,3% 18,7% 4,7% 2,5% 1,1% 835 100% 2,2  

Beförderungstakt 17,9% 52,1% 18,0% 6,2% 3,8% 2,0% 839 100% 2,3  

Gesamteindruck der Fahrzeuge 11,7% 51,3% 26,5% 7,1% 2,7% 0,7% 848 100% 2,4  

Pünktlichkeit 12,0% 47,8% 23,8% 9,4% 4,3% 2,7% 811 100% 2,5  

Informationen an den Haltestellen 8,4% 50,6% 21,3% 11,6% 6,2% 1,9% 778 100% 2,6  

Freundlichkeit der Busfahrer/innen 9,9% 38,8% 30,0% 11,3% 8,1% 1,9% 787 100% 2,8  

Beratung durch die Fahrer/innen 9,5% 42,7% 23,2% 12,5% 9,3% 2,8% 642 100% 2,8  

Durch-
schnitts

note
Leistungsmerkmale

Schulnote
An-
zahl

Befragte 
ins-

gesamt
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Bürgermeinung 2006 STOAG 

Tabelle 46 Welche Schulnote geben Sie den ausgewählten Leistungsmerkma-
len der STOAG?1)

1 2 3 4 5 6

Geschlecht
Männlich 30,1% 50,5% 13,6% 3,1% 1,6% 1,0% 382 100% 2,0  
Weiblich 29,0% 48,9% 14,8% 4,2% 1,4% 1,6% 427 100% 2,1  

Alter
18 - 24 Jahre 40,0% 35,3% 18,8% 5,9%  -  - 85 100% 1,9  
25 - 34 Jahre 29,4% 50,8% 13,5% 1,6% 4,0% 0,8% 126 100% 2,0  
35 - 44 Jahre 33,1% 45,9% 10,1% 7,4% 0,7% 2,7% 148 100% 2,1  
45 - 59 Jahre 29,1% 52,9% 13,2% 3,1% 0,9% 0,9% 227 100% 2,0  
60 - 75 Jahre 23,8% 53,8% 16,6% 2,2% 1,8% 1,8% 223 100% 2,1  

Familienstand
Verheiratet 26,2% 53,7% 13,6% 3,4% 1,5% 1,5% 469 100% 2,1  
Geschieden/Getrennt 30,4% 46,4% 13,0% 5,8% 1,4% 2,9% 69 100% 2,1  
Verwitwet 20,0% 56,4% 16,4% 3,6% 1,8% 1,8% 55 100% 2,2  
Ledig 39,0% 40,4% 15,5% 3,8% 0,9% 0,5% 213 100% 1,9  

Schulabschluss
Hauptschule 31,3% 49,4% 13,1% 2,6% 2,0% 1,7% 352 100% 2,0  
Mittlere Reife 28,8% 49,0% 13,5% 5,8% 0,5% 2,4% 208 100% 2,1  
Fach-, Hochschulreife 25,5% 51,5% 17,2% 3,9% 2,0%  - 204 100% 2,1  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 30,8% 41,5% 21,5% 3,1%  - 3,1% 65 100% 2,1  
1.000 € bis 1.999 € 31,8% 42,3% 19,1% 4,1% 1,5% 1,1% 267 100% 2,0  
2.000 € und mehr 26,7% 56,8% 12,3% 2,1% 1,3% 0,8% 236 100% 2,0  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 31,8% 49,7% 12,1% 3,3% 2,1% 1,0% 390 100% 2,0  
Zzt. arbeitslos 41,9% 34,9% 9,3% 9,3%  - 4,7% 43 100% 2,1  
In Ausbildung 40,0% 40,0% 20,0%  -  -  - 15 100% 1,8  
Schüler/Studenten 44,2% 34,9% 18,6% 2,3%  -  - 43 100% 1,8  
Rentner/Pensionäre 22,1% 54,8% 17,8% 2,4% 1,0% 1,9% 208 100% 2,1  
Hausfrau/-mann 25,9% 53,1% 11,1% 7,4% 2,5%  - 81 100% 2,1  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 33,0% 43,4% 17,5% 5,2% 0,6% 0,3% 309 100% 2,0  
Sterkrade 22,7% 57,4% 13,7% 2,3% 2,3% 1,5% 343 100% 2,1  
Osterfeld 37,6% 45,2% 8,9% 3,8% 1,3% 3,2% 157 100% 2,0  

Befragte insgesamt 2006 29,5% 49,7% 14,2% 3,7% 1,5% 1,4% 809 100% 2,0  
Befragte insgesamt 2004 22,9% 63,8% 11,2% 1,4% 0,5% 0,2% 856 100% 1,9  

1) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe"

Durch-
schnitts-

note
Merkmale

Liniennetz
An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt

 
 

Stadt Oberhausen, Bereich Statistik und Wahlen  109 



STOAG Bürgermeinung 2006 

noch Tabelle 46: Welche Schulnote geben Sie den ausgewählten Leistungsmerkma-
len der STOAG?1)

1 2 3 4 5 6

Geschlecht
Männlich 16,8% 56,2% 19,3% 4,8% 2,5% 0,3% 393 100% 2,2  
Weiblich 18,6% 54,5% 18,1% 4,5% 2,5% 1,8% 442 100% 2,2  

Alter
18 - 24 Jahre 20,9% 48,8% 23,3% 2,3% 4,7%  - 86 100% 2,2  
25 - 34 Jahre 17,7% 54,6% 20,8% 3,8% 2,3% 0,8% 130 100% 2,2  
35 - 44 Jahre 18,4% 50,7% 18,4% 9,2% 2,6% 0,7% 152 100% 2,3  
45 - 59 Jahre 14,5% 60,3% 18,4% 3,8% 1,7% 1,3% 234 100% 2,2  
60 - 75 Jahre 19,3% 56,2% 16,3% 3,9% 2,6% 1,7% 233 100% 2,2  

Familienstand
Verheiratet 15,4% 57,7% 18,9% 5,3% 1,8% 0,8% 487 100% 2,2  
Geschieden/Getrennt 16,9% 50,7% 19,7% 4,2% 4,2% 4,2% 71 100% 2,4  
Verwitwet 20,7% 58,6% 15,5% 1,7% 1,7% 1,7% 58 100% 2,1  
Ledig 22,8% 50,7% 19,1% 4,2% 3,3%  - 215 100% 2,1  

Schulabschluss
Hauptschule 19,6% 56,8% 14,9% 4,3% 3,0% 1,4% 368 100% 2,2  
Mittlere Reife 12,9% 58,1% 20,5% 5,7% 1,4% 1,4% 210 100% 2,3  
Fach-, Hochschulreife 16,6% 51,2% 23,7% 4,7% 3,3% 0,5% 211 100% 2,3  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 23,1% 46,2% 23,1% 4,6% 1,5% 1,5% 65 100% 2,2  
1.000 € bis 1.999 € 23,6% 46,9% 20,4% 5,1% 2,9% 1,1% 275 100% 2,2  
2.000 € und mehr 15,1% 60,4% 17,1% 5,3% 0,4% 1,6% 245 100% 2,2  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 15,9% 55,7% 18,9% 6,0% 2,5% 1,0% 397 100% 2,3  
Zzt. arbeitslos 19,6% 60,9% 6,5% 8,7% 2,2% 2,2% 46 100% 2,2  
In Ausbildung 20,0% 46,7% 26,7%  - 6,7%  - 15 100% 2,3  
Schüler/Studenten 31,8% 45,5% 20,5%  - 2,3%  - 44 100% 2,0  
Rentner/Pensionäre 18,1% 57,2% 17,2% 2,8% 2,8% 1,9% 215 100% 2,2  
Hausfrau/-mann 18,7% 50,5% 24,2% 4,4% 2,2%  - 91 100% 2,2  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 20,6% 48,2% 22,1% 5,8% 2,4% 0,9% 330 100% 2,2  
Sterkrade 11,9% 63,2% 17,1% 4,6% 2,3% 0,9% 345 100% 2,3  
Osterfeld 24,4% 53,1% 15,0% 2,5% 3,1% 1,9% 160 100% 2,1  

Befragte insgesamt 2006 17,7% 55,3% 18,7% 4,7% 2,5% 1,1% 835 100% 2,2  
Befragte insgesamt 2004 15,6% 63,9% 17,2% 2,1% 0,8% 0,5% 855 100% 2,1  

1) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe"

Durch-
schnitts-

note
Merkmale

Fahrzeit
An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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Bürgermeinung 2006 STOAG 

noch Tabelle 46: Welche Schulnote geben Sie den ausgewählten Leistungsmerkma-
len der STOAG?1)

1 2 3 4 5 6

Geschlecht
Männlich 17,2% 52,7% 19,0% 5,1% 4,6% 1,5% 395 100% 2,3  
Weiblich 18,5% 51,6% 17,1% 7,2% 3,2% 2,5% 444 100% 2,3  

Alter
18 - 24 Jahre 18,6% 40,7% 22,1% 14,0% 3,5% 1,2% 86 100% 2,5  
25 - 34 Jahre 18,5% 51,5% 20,8% 3,1% 4,6% 1,5% 130 100% 2,3  
35 - 44 Jahre 20,4% 49,3% 15,8% 9,2% 3,9% 1,3% 152 100% 2,3  
45 - 59 Jahre 14,7% 55,9% 17,6% 5,9% 2,5% 3,4% 238 100% 2,4  
60 - 75 Jahre 18,9% 54,5% 16,7% 3,4% 4,7% 1,7% 233 100% 2,3  

Familienstand
Verheiratet 15,9% 55,3% 17,6% 5,5% 3,7% 2,0% 490 100% 2,3  
Geschieden/Getrennt 20,5% 49,3% 15,1% 6,8% 4,1% 4,1% 73 100% 2,4  
Verwitwet 22,4% 50,0% 17,2% 1,7% 5,2% 3,4% 58 100% 2,3  
Ledig 20,1% 47,2% 20,1% 8,9% 2,8% 0,9% 214 100% 2,3  

Schulabschluss
Hauptschule 18,5% 56,3% 15,2% 4,1% 3,5% 2,4% 368 100% 2,3  
Mittlere Reife 14,6% 53,5% 17,4% 8,0% 4,2% 2,3% 213 100% 2,4  
Fach-, Hochschulreife 17,1% 45,0% 23,7% 8,1% 4,7% 1,4% 211 100% 2,4  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 24,2% 37,9% 24,2% 7,6% 1,5% 4,5% 66 100% 2,4  
1.000 € bis 1.999 € 21,7% 48,4% 19,5% 5,8% 2,5% 2,2% 277 100% 2,3  
2.000 € und mehr 16,6% 54,7% 19,4% 4,0% 4,0% 1,2% 247 100% 2,3  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 17,0% 50,4% 19,2% 6,7% 4,2% 2,5% 401 100% 2,4  
Zzt. arbeitslos 19,6% 56,5% 10,9% 6,5% 2,2% 4,3% 46 100% 2,3  
In Ausbildung 20,0% 26,7% 26,7% 20,0% 6,7%  - 15 100% 2,7  
Schüler/Studenten 22,7% 47,7% 20,5% 9,1%  -  - 44 100% 2,2  
Rentner/Pensionäre 18,6% 53,0% 18,6% 4,7% 3,3% 1,9% 215 100% 2,3  
Hausfrau/-mann 17,8% 58,9% 15,6% 4,4% 2,2% 1,1% 90 100% 2,2  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 19,9% 44,4% 22,7% 6,9% 3,6% 2,4% 331 100% 2,4  
Sterkrade 12,9% 60,5% 16,3% 5,2% 3,7% 1,4% 349 100% 2,3  
Osterfeld 24,5% 49,7% 11,9% 6,9% 4,4% 2,5% 159 100% 2,3  

Befragte insgesamt 2006 17,9% 52,1% 18,0% 6,2% 3,8% 2,0% 839 100% 2,3  
Befragte insgesamt 2004 16,1% 65,2% 14,0% 3,0% 1,3% 0,3% 860 100% 2,1  

1) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe"

Durch-
schnitts-

note
Merkmale

Beförderungstakt
An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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STOAG Bürgermeinung 2006 

noch Tabelle 46: Welche Schulnote geben Sie den ausgewählten Leistungsmerkma-
len der STOAG?1)

1 2 3 4 5 6

Geschlecht
Männlich 10,7% 54,1% 27,8% 5,0% 2,0% 0,5% 403 100% 2,4  
Weiblich 12,6% 48,8% 25,4% 9,0% 3,4% 0,9% 445 100% 2,4  

Alter
18 - 24 Jahre 19,8% 50,0% 24,4% 5,8%  -  - 86 100% 2,2  
25 - 34 Jahre 12,2% 51,1% 27,5% 6,1% 2,3% 0,8% 131 100% 2,4  
35 - 44 Jahre 9,9% 49,0% 29,1% 9,3% 2,0% 0,7% 151 100% 2,5  
45 - 59 Jahre 10,9% 51,5% 25,1% 7,5% 4,2% 0,8% 239 100% 2,5  
60 - 75 Jahre 10,4% 53,1% 26,6% 6,2% 2,9% 0,8% 241 100% 2,4  

Familienstand
Verheiratet 8,4% 54,0% 28,1% 6,8% 2,0% 0,6% 498 100% 2,4  
Geschieden/Getrennt 17,8% 49,3% 17,8% 11,0% 2,7% 1,4% 73 100% 2,4  
Verwitwet 16,9% 42,4% 25,4% 8,5% 5,1% 1,7% 59 100% 2,5  
Ledig 15,4% 48,6% 26,2% 6,1% 3,3% 0,5% 214 100% 2,4  

Schulabschluss
Hauptschule 11,2% 54,1% 25,3% 6,4% 2,7% 0,3% 375 100% 2,4  
Mittlere Reife 8,3% 49,8% 29,0% 8,3% 3,2% 1,4% 217 100% 2,5  
Fach-, Hochschulreife 12,9% 50,2% 26,3% 6,7% 2,9% 1,0% 209 100% 2,4  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 21,5% 41,5% 29,2% 3,1% 3,1% 1,5% 65 100% 2,3  
1.000 € bis 1.999 € 14,4% 49,3% 25,7% 7,4% 2,5% 0,7% 284 100% 2,4  
2.000 € und mehr 9,5% 54,8% 26,2% 7,5% 1,6% 0,4% 252 100% 2,4  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 11,7% 51,0% 26,1% 7,5% 3,2% 0,5% 402 100% 2,4  
Zzt. arbeitslos 12,8% 46,8% 21,3% 14,9% 2,1% 2,1% 47 100% 2,5  
In Ausbildung 13,3% 26,7% 46,7% 6,7% 6,7%  - 15 100% 2,7  
Schüler/Studenten 25,0% 52,3% 13,6% 9,1%  -  - 44 100% 2,1  
Rentner/Pensionäre 10,0% 50,9% 28,6% 6,8% 2,7% 0,9% 220 100% 2,4  
Hausfrau/-mann 9,9% 57,1% 27,5% 3,3% 1,1% 1,1% 91 100% 2,3  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 13,6% 49,0% 26,8% 7,4% 2,7% 0,6% 339 100% 2,4  
Sterkrade 7,0% 57,0% 26,0% 6,1% 3,2% 0,6% 342 100% 2,4  
Osterfeld 17,4% 44,3% 26,9% 8,4% 1,8% 1,2% 167 100% 2,4  

Befragte insgesamt 2006 11,7% 51,3% 26,5% 7,1% 2,7% 0,7% 848 100% 2,4  
Befragte insgesamt 2004 6,7% 61,9% 25,5% 4,1% 1,6% 0,2% 872 100% 2,3  

1) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe"

Durch-
schnitts-

note
Merkmale

Gesamteindruck der Fahrzeuge
An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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Bürgermeinung 2006 STOAG 

noch Tabelle 46: Welche Schulnote geben Sie den ausgewählten Leistungsmerkma-
len der STOAG?1)

1 2 3 4 5 6

Geschlecht
Männlich 11,3% 52,0% 24,4% 7,1% 3,1% 2,1% 381 100% 2,5  
Weiblich 12,6% 44,2% 23,3% 11,4% 5,3% 3,3% 430 100% 2,6  

Alter
18 - 24 Jahre 16,5% 36,5% 27,1% 11,8% 4,7% 3,5% 85 100% 2,6  
25 - 34 Jahre 7,9% 44,9% 29,9% 7,1% 8,7% 1,6% 127 100% 2,7  
35 - 44 Jahre 12,4% 44,1% 24,1% 13,1% 3,4% 2,8% 145 100% 2,6  
45 - 59 Jahre 9,3% 48,9% 24,9% 9,8% 4,4% 2,7% 225 100% 2,6  
60 - 75 Jahre 14,8% 55,0% 17,9% 7,0% 2,2% 3,1% 229 100% 2,4  

Familienstand
Verheiratet 10,3% 51,5% 23,9% 9,2% 2,8% 2,4% 468 100% 2,5  
Geschieden/Getrennt 18,3% 38,0% 22,5% 11,3% 5,6% 4,2% 71 100% 2,6  
Verwitwet 16,9% 49,2% 15,3% 11,9% 1,7% 5,1% 59 100% 2,5  
Ledig 12,4% 42,6% 26,3% 8,6% 7,7% 2,4% 209 100% 2,6  

Schulabschluss
Hauptschule 13,4% 50,4% 22,7% 8,1% 3,4% 2,0% 357 100% 2,4  
Mittlere Reife 8,4% 46,3% 25,1% 10,3% 5,4% 4,4% 203 100% 2,7  
Fach-, Hochschulreife 10,2% 47,3% 22,4% 12,2% 5,4% 2,4% 205 100% 2,6  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 20,0% 30,8% 18,5% 13,8% 13,8% 3,1% 65 100% 2,8  
1.000 € bis 1.999 € 18,2% 41,3% 27,1% 7,4% 3,7% 2,2% 269 100% 2,4  
2.000 € und mehr 9,3% 53,2% 24,5% 8,9% 3,0% 1,3% 237 100% 2,5  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 8,9% 46,1% 26,3% 10,9% 4,7% 3,1% 384 100% 2,7  
Zzt. arbeitslos 20,0% 48,9% 11,1% 11,1% 6,7% 2,2% 45 100% 2,4  
In Ausbildung 26,7% 26,7% 20,0% 13,3% 13,3%  - 15 100% 2,6  
Schüler/Studenten 18,6% 39,5% 30,2% 7,0% 2,3% 2,3% 43 100% 2,4  
Rentner/Pensionäre 14,2% 53,8% 18,9% 7,5% 2,8% 2,8% 212 100% 2,4  
Hausfrau/-mann 11,9% 48,8% 27,4% 8,3% 2,4% 1,2% 84 100% 2,4  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 13,4% 45,5% 23,4% 10,6% 3,4% 3,7% 321 100% 2,6  
Sterkrade 8,4% 53,9% 21,9% 9,0% 6,0% 0,9% 334 100% 2,5  
Osterfeld 16,7% 39,7% 28,8% 7,7% 2,6% 4,5% 156 100% 2,5  

Befragte insgesamt 2006 12,0% 47,8% 23,8% 9,4% 4,3% 2,7% 811 100% 2,5  
Befragte insgesamt 2004 6,9% 53,2% 28,0% 9,8% 1,8% 0,4% 850 100% 2,5  

1) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe"

Durch-
schnitts-

note
Merkmale

Pünktlichkeit
An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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STOAG Bürgermeinung 2006 

noch Tabelle 46: Welche Schulnote geben Sie den ausgewählten Leistungsmerkma-
len der STOAG?1)

1 2 3 4 5 6

Geschlecht
Männlich 8,2% 50,3% 23,1% 10,6% 5,7% 2,2% 368 100% 2,6  
Weiblich 8,5% 51,0% 19,8% 12,4% 6,6% 1,7% 410 100% 2,6  

Alter
18 - 24 Jahre 11,3% 51,3% 23,8% 10,0% 3,8%  - 80 100% 2,4  
25 - 34 Jahre 7,4% 42,1% 28,1% 14,9% 5,8% 1,7% 121 100% 2,7  
35 - 44 Jahre 8,8% 48,2% 19,0% 13,1% 7,3% 3,6% 137 100% 2,7  
45 - 59 Jahre 5,9% 54,1% 20,9% 11,8% 5,0% 2,3% 220 100% 2,6  
60 - 75 Jahre 10,0% 53,2% 18,6% 9,1% 7,7% 1,4% 220 100% 2,6  

Familienstand
Verheiratet 8,2% 51,9% 21,7% 10,6% 5,3% 2,2% 451 100% 2,6  
Geschieden/Getrennt 9,0% 50,7% 16,4% 13,4% 6,0% 4,5% 67 100% 2,7  
Verwitwet 16,4% 45,5% 14,5% 10,9% 10,9% 1,8% 55 100% 2,6  
Ledig 6,5% 49,3% 24,4% 13,4% 6,0% 0,5% 201 100% 2,7  

Schulabschluss
Hauptschule 9,1% 54,9% 20,6% 9,7% 4,7% 0,9% 339 100% 2,5  
Mittlere Reife 7,2% 52,3% 16,9% 14,4% 5,6% 3,6% 195 100% 2,7  
Fach-, Hochschulreife 6,5% 43,0% 27,5% 11,0% 9,5% 2,5% 200 100% 2,8  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 14,8% 39,3% 19,7% 14,8% 9,8% 1,6% 61 100% 2,7  
1.000 € bis 1.999 € 12,7% 41,9% 20,0% 14,6% 8,1% 2,7% 260 100% 2,7  
2.000 € und mehr 7,2% 53,2% 23,4% 8,1% 6,8% 1,3% 235 100% 2,6  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 6,5% 50,9% 21,3% 12,7% 6,7% 1,9% 371 100%
Zzt. arbeitslos 11,4% 40,9% 15,9% 22,7% 4,5% 4,5% 44 100% 2,8  
In Ausbildung 7,7% 53,8% 30,8%  -  - 7,7% 13 100% 2,5  
Schüler/Studenten 13,6% 50,0% 22,7% 11,4% 2,3%  - 44 100% 2,4  
Rentner/Pensionäre 10,8% 50,7% 18,7% 9,9% 8,4% 1,5% 203 100% 2,6  
Hausfrau/-mann 6,7% 57,3% 24,0% 10,7% 1,3%  - 75 100% 2,4  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 11,1% 43,5% 20,9% 15,0% 7,8% 1,6% 306 100% 2,7  
Sterkrade 3,8% 57,4% 23,7% 7,6% 5,4% 2,2% 317 100% 2,6  
Osterfeld 12,3% 51,0% 17,4% 12,9% 4,5% 1,9% 155 100% 2,5  

Befragte insgesamt 2006 8,4% 50,6% 21,3% 11,6% 6,2% 1,9% 778 100% 2,6  
Befragte insgesamt 2004 14,7% 58,2% 20,8% 5,0% 0,8% 0,5% 783 100% 2,2  

1) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe"

Durch-
schnitts-

note
Merkmale

Informationen an den Haltestellen
An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt

2,7  
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Bürgermeinung 2006 STOAG 

noch Tabelle 46: Welche Schulnote geben Sie den ausgewählten Leistungsmerkma-
len der STOAG?1)

1 2 3 4 5 6

Geschlecht
Männlich 10,6% 41,9% 26,9% 10,0% 8,6% 1,9% 360 100% 2,7  
Weiblich 9,4% 36,1% 32,6% 12,4% 7,7% 1,9% 427 100% 2,8  

Alter
18 - 24 Jahre 13,6% 32,1% 33,3% 13,6% 4,9% 2,5% 81 100% 2,7  
25 - 34 Jahre 10,0% 35,0% 33,3% 8,3% 9,2% 4,2% 120 100% 2,8  
35 - 44 Jahre 9,4% 36,2% 30,4% 11,6% 10,1% 2,2% 138 100% 2,8  
45 - 59 Jahre 9,9% 41,4% 28,8% 12,6% 6,3% 0,9% 222 100% 2,7  
60 - 75 Jahre 8,8% 42,0% 27,9% 10,6% 9,3% 1,3% 226 100% 2,7  

Familienstand
Verheiratet 8,1% 40,1% 32,0% 10,5% 7,2% 2,0% 456 100% 2,8  
Geschieden/Getrennt 10,1% 46,4% 20,3% 13,0% 8,7% 1,4% 69 100% 2,7  
Verwitwet 15,5% 34,5% 27,6% 12,1% 8,6% 1,7% 58 100% 2,7  
Ledig 12,4% 33,8% 29,9% 12,4% 9,5% 2,0% 201 100% 2,8  

Schulabschluss
Hauptschule 9,5% 41,8% 31,8% 10,6% 6,0% 0,3% 349 100% 2,6  
Mittlere Reife 7,0% 36,8% 30,8% 11,4% 10,4% 3,5% 201 100% 2,9  
Fach-, Hochschulreife 11,3% 37,6% 26,3% 12,4% 8,8% 3,6% 194 100% 2,8  

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 15,9% 34,9% 27,0% 11,1% 7,9% 3,2% 63 100% 2,7  
1.000 € bis 1.999 € 14,2% 32,2% 32,2% 13,0% 7,3% 1,1% 261 100% 2,7  
2.000 € und mehr 9,3% 43,6% 26,0% 10,6% 9,3% 1,3% 227 100% 2,7  

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 9,0% 41,4% 27,4% 12,1% 8,5% 1,6% 365 100% 2,8  
Zzt. arbeitslos 11,1% 42,2% 20,0% 15,6% 8,9% 2,2% 45 100% 2,8  
In Ausbildung 13,3% 26,7% 40,0% 13,3% 6,7%  - 15 100% 2,7  
Schüler/Studenten 13,6% 31,8% 31,8% 15,9% 4,5% 2,3% 44 100% 2,7  
Rentner/Pensionäre 11,1% 38,0% 29,8% 9,6% 10,6% 1,0% 208 100% 2,7  
Hausfrau/-mann 7,3% 42,7% 39,0% 6,1% 2,4% 2,4% 82 100% 2,6  

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 12,1% 34,8% 31,3% 12,8% 7,7% 1,3% 313 100% 2,7  
Sterkrade 5,3% 45,2% 30,0% 9,0% 8,4% 2,2% 323 100% 2,8  
Osterfeld 15,2% 33,1% 27,2% 13,2% 8,6% 2,6% 151 100% 2,8  

Befragte insgesamt 2006 9,9% 38,8% 30,0% 11,3% 8,1% 1,9% 787 100% 2,8  
Befragte insgesamt 2004 10,8% 50,5% 25,4% 8,4% 4,0% 1,0% 800 100% 2,5  

1) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe"

Durch-
schnitts-

note
Merkmale

Freundlichkeit der Busfahrer/innen
An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt
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STOAG Bürgermeinung 2006 

noch Tabelle 46: Welche Schulnote geben Sie den ausgewählten Leistungsmerkma-
len der STOAG?1)

1 2 3 4 5 6

Geschlecht
Männlich 10,0% 45,0% 21,3% 12,0% 9,6% 2,1% 291 100% 2,7
Weiblich 9,1% 40,7% 24,8% 12,8% 9,1% 3,4% 351 100% 2,8

Alter
18 - 24 Jahre 16,2% 36,8% 29,4% 10,3% 5,9% 1,5% 68 100% 2,6
25 - 34 Jahre 10,0% 38,0% 26,0% 11,0% 8,0% 7,0% 100 100% 2,9
35 - 44 Jahre 8,7% 34,6% 29,8% 13,5% 11,5% 1,9% 104 100% 2,9
45 - 59 Jahre 7,3% 48,3% 20,2% 13,5% 9,0% 1,7% 178 100% 2,7
60 - 75 Jahre 9,4% 46,4% 18,8% 12,5% 10,4% 2,6% 192 100% 2,8

Familienstand
Verheiratet 8,0% 45,0% 22,9% 12,4% 8,3% 3,3% 362 100% 2,8
Geschieden/Getrennt 8,9% 48,2% 16,1% 12,5% 12,5% 1,8% 56 100% 2,8
Verwitwet 15,7% 35,3% 21,6% 11,8% 11,8% 3,9% 51 100% 2,8
Ledig 11,2% 37,3% 27,2% 13,0% 9,5% 1,8% 169 100% 2,8

Schulabschluss
Hauptschule 9,0% 51,7% 21,7% 10,3% 5,2% 2,1% 290 100% 2,6
Mittlere Reife 8,0% 38,7% 20,9% 16,0% 12,9% 3,7% 163 100% 3,0
Fach-, Hochschulreife 10,1% 34,5% 25,7% 12,2% 13,5% 4,1% 148 100% 3,0

Monatliches Nettoeinkommen
des Haushaltes

Unter 1.000 € 17,6% 37,3% 23,5% 9,8% 7,8% 3,9% 51 100% 2,7
1.000 € bis 1.999 € 14,5% 34,4% 24,4% 14,0% 8,1% 4,5% 221 100% 2,8
2.000 € und mehr 8,2% 40,9% 25,1% 12,3% 12,3% 1,2% 171 100% 2,8

Erwerbsstatus
Erwerbstätig 8,3% 41,3% 22,9% 12,5% 12,5% 2,4% 288 100% 2,9
Zzt. arbeitslos 16,2% 29,7% 24,3% 21,6% 5,4% 2,7% 37 100% 2,8
In Ausbildung 8,3% 41,7% 25,0% 16,7%  - 8,3% 12 100% 2,8
Schüler/Studenten 15,4% 38,5% 25,6% 15,4% 2,6% 2,6% 39 100% 2,6
Rentner/Pensionäre 11,2% 43,8% 21,9% 11,2% 10,7% 1,1% 178 100% 2,7
Hausfrau/-mann 3,1% 60,0% 23,1% 6,2% 1,5% 6,2% 65 100% 2,6

Stadtbezirke
Alt-Oberhausen 10,5% 39,3% 24,3% 13,9% 9,0% 3,0% 267 100% 2,8
Sterkrade 4,1% 49,2% 23,2% 11,8% 9,3% 2,4% 246 100% 2,8
Osterfeld 17,8% 37,2% 20,9% 10,9% 10,1% 3,1% 129 100% 2,7

Befragte insgesamt 2006 9,5% 42,7% 23,2% 12,5% 9,3% 2,8% 642 100% 2,8
Befragte insgesamt 2004 11,9% 55,4% 21,6% 7,2% 3,5% 0,5% 654 100% 2,4

1) Berechnung ohne "weiß nicht" und "keine Angabe"

Durch-
schnitts-

note
Merkmale

Beratung durch die Busfahrer/innen
An-
zahl

Befragte
ins-

gesamt

 
 

116  Stadt Oberhausen, Bereich Statistik und Wahlen 



Städtische 
Lebensbedingungen 
in Oberhausen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bürgerbefragung 
Herbst 2006 
 

 
 
Bereich Statistik und Wahlen 
Stadt Oberhausen 



Zufriedenheit mit der Wohnsituation  Bürgerbefragung Herbst 2006 
 

 2 

1. Zunächst einmal ganz allgemein: Leben Sie 
gerne in Oberhausen, oder würden Sie lieber 
woanders wohnen – wenn Sie es sich aus-
suchen könnten? 

 

 Lebe gern in Oberhausen .........  1 
 Würde lieber woanders leben ...  2 

 Weiß nicht.................................  8 
 
 
 
 

2. Ich würde lieber ... wohnen. 
 
 

 in Essen, Mülheim, Bottrop, Duisburg...........  1 
 im Kreis Wesel..............................................  2 
 im übrigen NRW ...........................................  3 
 in Norddeutschland.......................................  4 
 in Süddeutschland ........................................  5 
 im Ausland....................................................  6 
 sonstiges ......................................................  7 
 weiß nicht .....................................................  8 
 
 
 
 

3. Seit wann wohnen Sie ununterbrochen in 
Oberhausen? 

  Jahr:  
 
 
 

LISTE 1 An Zugezogene, die seit 2002 in 
Oberhausen wohnen! 

3a. Was war der Anlass für Ihren Umzug nach 
Oberhausen? Welche der Anlässe treffen auf 
Sie zu? 

Mehrfachnennungen möglich! 
 
 

 Günstige Mieten.........................................A  1 
 
 Angemessener Preis für 
 Haus-/ Wohnungseigentum .......................B  1 
 
 Berufliche Gründe......................................C  1 
 (Ausbildungs-, Arbeitsstätte) 
 
 Private Gründe...........................................D  1 
 (Heirat, Gründung eines eigenen Haus- 
 haltes, Tod eines Haushaltsmitgliedes) 
 
 Oberhausen gefällt mir gut ........................E  1 
 
 Gute Infrastruktur.......................................F  1 
 (Verkehrsnetz, öffentl. Einrichtungen etc.) 
 
 Sonstige Gründe........................................G  1 
 
 
 

4. Seit wann lebt der Haushalt in dieser Woh-
nung? Bitte geben Sie das Einzugsjahr für das 
am längsten hier lebende Haushaltsmitglied 
an. 

  Jahr:  
 

5. Seit wann leben Sie in diesem Stadtteil? 
 

  Jahr:  
 
 
 

6. Wohnen Sie bzw. der Haushalt hier zur Miete, 
zur Untermiete oder sind Sie Eigentümer/in 
des Hauses oder der Wohnung? 

 

 Zur Miete........................................  1 
 Zur Untermiete ...............................  2 
 Eigenes Haus.................................  3 
 Eigentumswohnung........................  4 

 In elterlicher/m Wohnung/Haus......  5 
 
 
 

7. Haben Sie vor, innerhalb der nächsten 2 Jahre 
aus dieser Wohnung/diesem Haus auszuzie-
hen? 

 

 Ja .........................................  1 
 Möglicherweise ......................  2 
 Nein........................................  3 
 Weiß nicht ..............................  8 
 
 
 

8. Würde dann mit Ihnen der ganze Haushalt aus 
dieser Wohnung/ diesem Haus ausziehen? 

 

 Der ganze Haushalt ...............  1 
 Nur einzelne Personen...........  2 
 Weiß nicht ..............................  8 

 
 
 

LISTE 2 
9. Aus welchen Gründen wollen bzw. müssen Sie 

umziehen? Bitte nennen Sie die wichtigsten 
Gründe. 

Mehrfachnennungen möglich! 
 
 

 Kündigung..................................................A  1 
 (Eigenbedarf, befristetes Mietverhältnis) 
 

 Erwerb von Haus-/Wohnungseigentum......B  1 
 

 Berufliche Gründe ......................................C  1 
 (Ausbildungs-, Arbeitsstätte) 
 

 Private Gründe...........................................D  1 
 (Heirat, Gründung eines eigenen  
 Haushaltes, Tod) 
 

 Die Wohnung ist zu groß............................E  1 
 

 Die Wohnung ist zu klein............................F  1 
 

 Die Wohnung/das Gebäude ist in  
 schlechtem Zustand/hat einen 
 niedrigen Standard ....................................G  1 
 

 Schlechte Wohngegend .............................H   1 
 (zu laut, zu dicht bebaut, usw.) 
 

 Die Zusammensetzung der  
 Nachbarschaft ............................................I  1 
 

 
 

Bei „3“oder 
„8“ weiter mit 

Frage 12! 

Bei „1“ oder 
„8“ weiter mit 

Frage 3! 
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10. Wohin wollen Sie bzw. die Haushaltsmitglieder 
dann ziehen? 

 
 Hier in diesem Stadtteil bleiben ..............  1 
 In einen anderen Stadtteil von OB..........  2 
 In eine der Nachbarstädte ......................  3 
 Ganz von hier wegziehen .......................  4 
 Weiß (noch) nicht....................................  8 
 
 
 
 

11. Soll die neue Wohnung eine Mietwohnung 
sein, oder denken Sie an eine Eigentumswoh-
nung? Oder wollen Sie ein eigenes Haus er-
werben oder bauen? 

 

 Mietwohnung ................................................  1 
 Eigentumswohnung ......................................  2 
 Eigenes Haus ...............................................  3 
 Weiß (noch) nicht/Steht noch nicht fest ........  8 

 
 
 

LISTE 3 
12. Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie ganz 

allgemein mit Ihrer Wohnung?  
 

Sagen Sie mir bitte die Zahl auf der Skala, die am  
ehesten Ihrer Zufriedenheit entspricht. Bei 1 sind 
Sie sehr unzufrieden und bei 7 sehr zufrieden. 
 

 sehr unzufrieden sehr zufrieden 
  1  2  3  4  5  6  7 
 
13. Und wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie 

mit dem Stadtteil, in dem Sie wohnen? 

  
 sehr unzufrieden sehr zufrieden 
  1  2  3  4  5  6  7 
 
14. Und nun denken Sie einmal an ganz Oberhau-

sen. Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie 
ganz allgemein mit der Stadt Oberhausen? 

 
 sehr unzufrieden sehr zufrieden 
  1  2  3  4  5  6  7 
 
 
 
 

15. Inwieweit treffen nachfolgende Aussagen auf 
Sie zu? 

 
 „Ich fühle mich in diesem Stadtviertel sicher“ 
 

Trifft... 
 

 völlig zu überhaupt weiß 
  nicht zu nicht 
  1  2  3  4  5  8 
 
 „Ich fühle mich in Oberhausen sicher“ 
 

Trifft... 
 

 völlig zu überhaupt weiß 
  nicht zu nicht 
  1  2  3  4  5  8 
 
 
 

16. Wie stark fühlen Sie sich mit diesem Stadtteil 
verbunden? 

 

 sehr stark ................................................  1 
 stark ........................................................  2 
 teils, teils .................................................  3 
 kaum .......................................................  4 
 gar nicht ..................................................  5 
 weiß nicht................................................  8 
 

 
 
 
17. Wie würden Sie die Lebensqualität in Ober-

hausen beurteilen? 
 
 sehr gut sehr schlecht 
   1  2  3  4  5 
 

 weiß nicht.....  8 
 
 
 
 
18. Was glauben Sie: Wird die Lebensqualität in 

Oberhausen in 5 Jahren besser sein als heute? 
 
 viel besser viel schlechter 

   1  2  3  4  5 
 

 weiß nicht.....  8 
 
 
 
 
19. Welches sind in Oberhausen die größten Prob-

leme? 
 

 1.  
 

 2.  
 

 3.  
 
 
 Falls aus der Liste nichts zutrifft, bitte wörtlich 

hier eintragen: 
 
 _____________________________________ 
 
 

 _____________________________________ 
 
 

 _____________________________________ 
 
 

 _____________________________________ 
 
 

 _____________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bitte Ziffer aus der 
beigefügten Problem-

Liste eintragen! 
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LISTE 4 
20. Wie zufrieden sind Sie im Großen und Ganzen mit nachfolgenden Dienstleistungen? 
 

 Wie zufrieden sind Sie mit... sehr sehr  kann ich 
    unzufrieden   zufrieden nicht 
        beurteilen 

 dem öffentlichen Personennahverkehr in der Stadt? ...................A  1  2  3  4  5  8 

 den Schulen?...............................................................................B  1  2  3  4  5  8 

 der medizinischen Versorgung in Krankenhäusern? ...................C  1  2  3  4  5  8 

 der medizinischen Versorgung bei Ärzten? .................................D  1  2  3  4  5  8 

 den Grünflächen sowie öffentlichen Parks und Gärten?..............E  1  2  3  4  5  8 

 den Sportanlagen bzw. Sportfeldern, Sporthallen?......................F  1  2  3  4  5  8 

 den Kinos?...................................................................................G  1  2  3  4  5  8 

 den kulturellen Einrichtungen, z. B. Theater, Museen? ...............H  1  2  3  4  5  8 

 dem öffentlichen Zugang zum Internet, 

 z. B. Internetcafes / Büchereien?.................................................I  1  2  3  4  5  8 

 dem Internetzugang zu Hause?...................................................K  1  2  3  4  5  8 

 

 
 
 

LISTE 4 
21. Wie wichtig sind Ihnen im Großen und Ganzen die nachfolgenden Dienstleistungen? 
 

 Wie wichtig ist/sind Ihnen... überhaupt sehr  kann ich 
   nicht wichtig   wichtig nicht 
        beurteilen 

 der öffentliche Personennahverkehr in der Stadt?.......................A  1  2  3  4  5  8 

 die Schulen?................................................................................B  1  2  3  4  5  8 

 die medizinische Versorgung in Krankenhäusern?......................C  1  2  3  4  5  8 

 die medizinische Versorgung bei Ärzten?....................................D  1  2  3  4  5  8 

 die Grünflächen sowie öffentliche Parks und Gärten? .................E  1  2  3  4  5  8 

 die Sportanlagen bzw. Sportfelder, Sporthallen?.........................F  1  2  3  4  5  8 

 die Kinos?....................................................................................G  1  2  3  4  5  8 

 die kulturelle Einrichtungen, z. B. Theater, Museen?...................H  1  2  3  4  5  8 

 der öffentliche Zugang zum Internet 

 z. B. in Internetcafes / Büchereien? .............................................I  1  2  3  4  5  8 

 der Internetzugang zu Hause?.....................................................K  1  2  3  4  5  8 
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Einschätzung der Umweltqualität 
LISTE 5 

22. Nun werde ich Ihnen einige Aussagen zu verschiedenen Aspekten der Lebensqualität hier in der Stadt vor-
lesen. Bitte sagen Sie jeweils, ob sie der Aussage völlig zustimmen, zustimmen, eher nicht zustimmen oder 
überhaupt nicht zustimmen. 

  trifft völlig zu trifft überhaupt weiß 
   nicht zu nicht 
 Es ist leicht in Oberhausen eine gute 
 Arbeitsstelle zu finden...........................................................A  1  2  3  4  5  8 

 Ausländer, die in Oberhausen leben, sind gut integriert .......B  1  2  3  4  5  8 

 Es ist leicht, in Oberhausen eine gute Wohnung zu  
 einem vernünftigen Preis zu finden.......................................C  1  2  3  4  5  8 

 Wenn man sich an die Stadtverwaltung Oberhausen 
 wendet, wird einem schnell und unkompliziert geholfen .......D  1  2  3  4  5  8 

 Luftverschmutzung ist ein großes Problem in Oberhausen ..E  1  2  3  4  5  8 

 Lärm ist ein großes Problem in Oberhausen ........................F  1  2  3  4  5  8 

 Oberhausen ist eine saubere Stadt ......................................G  1  2  3  4  5  8 

 Die Stadt Oberhausen geht mit ihren Mitteln 
 verantwortungsvoll um..........................................................H  1  2  3  4  5  8 

 Ich bin zufrieden, in Oberhausen zu wohnen.........................I  1  2  3  4  5  8 

 In den nächsten fünf Jahren wird es angenehmer sein, 
 in Oberhausen zu wohnen....................................................K  1  2  3  4  5  8 
 

 

Fragen zur Stadtverwaltung 
 

23. Haben Sie in den letzten 12 Monaten die Stadtverwaltung Oberhausen aufgesucht? 
 

 Ja........................................  1 
 Nein ....................................  2 
 Weiß nicht...........................  8 
 
 
LISTE 6 
24. Wenn Sie einmal Ihren letzten Besuch außer Acht lassen – wie beurteilen Sie generell die Stadtverwaltung 

Oberhausen bezüglich... 
   sehr gut teils, schlecht sehr weiß 
   gut  teils  schlecht nicht 

 ...der Ausschilderung? .......................................................A  1  2  3  4  5  8 

 ...der Öffnungszeiten? .......................................................B  1  2  3  4  5  8 

 ...der Wartezeiten? ............................................................C  1  2  3  4  5  8 

 ...der persönlichen Behandlung? .......................................D  1  2  3  4  5  8 

 ...der Bearbeitungszeit?..................................................... E  1  2  3  4  5  8 

 ...der fachlichen Beratung?................................................ F  1  2  3  4  5  8 

 ...der Verständlichkeit der Formulare?...............................G  1  2  3  4  5  8 

 ...der Warteräume/Wartezonen?........................................H  1  2  3  4  5  8 

 ...der telefonischen Erreichbarkeit? ....................................I  1  2  3  4  5  8 

 ...der Lage der einzelnen Dienststellen im Stadtgebiet?....K  1  2  3  4  5  8 

 ...der Lage der Dienststellen im Rathaus?......................... L  1  2  3  4  5  8 

 ...des Bürgerservices vor Ort? ...........................................M  1  2  3  4  5  8 

 ...der Homepage der Stadt? ..............................................N  1  2  3  4  5  8 
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25. Haben Sie schon einmal die Homepage der 
Stadt Oberhausen www.oberhausen.de be-
sucht? 

 
 
 

 Ja...................................  1 
 

 Nein ...............................  2 
 

26. Wie häufig kam dies in den vergangenen 12 
Monaten vor? 

 

 Einmal ..........................................  1 
 2 – 3 mal ......................................  2 
 5 – 10 mal ....................................  3 
 Häufiger .......................................  4 
 Weiß nicht ....................................  8 

 
LISTE 7 
27. Welche Informationen haben Sie dabei gesucht?  
 Mehrfachnennungen möglich! 
 

 Veranstaltungskalender ..........................................................................................................................A  1 

 Pressemitteilungen .................................................................................................................................B  1 

 Regelungen/Termine Müllabfuhr, u. ä.....................................................................................................C  1 

 Formularservice ......................................................................................................................................D  1 

 Wahlangelegenheiten .............................................................................................................................E  1 

 Hinweise auf Schulen, Kindergärten, Anmeldetermine, etc. ...................................................................F  1 

 Adressen von Verwaltungsgebäuden, Telefonnummern, Zuständigkeiten .............................................G  1 

 Stadtgeschichte ......................................................................................................................................H  1 

 Rat und Ratsausschüsse (Zusammensetzung, Kompetenzen, Ansprechpartner)..................................I  1 

 Wirtschafts- und Bevölkerungsdaten ......................................................................................................K  1 

 Sonstiges................................................................................................................................................L  1 
  und zwar: _______________________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
28. Wie zufrieden sind Sie mit dem Angebot? 
 

 Sehr zufrieden .............................................  1 
 Zufrieden ......................................................  2 
 Teils, teils......................................................  3 
 Unzufrieden ..................................................  4 
 Sehr unzufrieden ..........................................  5 
 Weiß nicht.....................................................  8 

 
 
 
 
 
29. Besitzen Sie bzw. Ihr Haushalt einen Internet-

zugang? 
 
 Ja..................................................................  1 
 Nein ..............................................................  2 
 Weiß nicht.....................................................  8 
 

30. Können Sie sich vorstellen, dass Sie in den 
nächsten 2 Jahren das Internet nutzen werden, 
um private Angelegenheiten mit der Verwal-
tung zu regeln, wie z. B. Serviceleistung der 
Verwaltung, Formulare, Schriftverkehr? 

 
 Ja .................................................................  1 
 Nein..............................................................  2 
 Weiß nicht ....................................................  8 
 

 
 
 
 

 

Bei „2“  
weiter mit 
Frage 29!

http://www.oberhausen.de/
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Fragen zur STOAG 
 

31. Wie häufig haben Sie in den vergangenen 12 
Monaten den Bus oder die Straßenbahn hier in 
Oberhausen genutzt? 

 
 Regelmäßig ..................................................  1 
 Gelegentlich..................................................  2 
 Nie ................................................................  3 
 Weiß nicht.....................................................  8 

 
 
 
 
32. Glauben Sie, dass die STOAG einen wesentli-

chen Beitrag zur Bewältigung des Ver-
kehrsaufkommens in Oberhausen leistet? 

 
 Ja..................................................................  1 
 Nein ..............................................................  2 
 Weiß nicht.....................................................  8 
 
 
 
 

 
 
 
 

33. Welche Schulnote geben Sie 
    Schulnote 
 sehr gut ungenügend weiß 
   nicht 
 

 ...dem Liniennetz mit der schnelleren Verbindung 

    von Oberhausen nach Sterkrade? .....................................A  1  2  3  4  5  6  8 

 ...dem Beförderungstakt, also dem zeitlichen Abstand 

    zw. zwei Straßenbahnen oder Bussen? ............................B  1  2  3  4  5  6  8 

 ...der Fahrzeit, also der Zeit, in der Sie der Bus oder die 

    Straßenbahn an Ihr gewünschtes Ziel bringt? ...................C  1  2  3  4  5  6  8 

 ...der Pünktlichkeit von Bussen/Straßenbahnen? ...............D  1  2  3  4  5  6  8 

 ...dem Gesamteindruck der Fahrzeuge, also der 

    Ausstattung und Sauberkeit?.............................................E  1  2  3  4  5  6  8 

 ...der Freundlichkeit der Busfahrer/innen?..........................F  1  2  3  4  5  6  8 

 ...der Beratung durch die Fahrer/innen?..............................G  1  2  3  4  5  6  8 

 ...den Informationen an den Haltestellen? ..........................H  1  2  3  4  5  6  8 
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Fragen zur Gesundheit 
 
34. Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand im 

Allgemeinen beschreiben? 
 
  Sehr gut Gut  Zufrieden- Weniger  Schlecht   Weiß 
   stellend  gut   nicht 

 1  2  3  4  5  8 

 
35. Von kurzen Erkrankungen einmal abgesehen: 

Behindert Sie Ihr Gesundheitszustand bei der 
Erfüllung alltäglicher Aufgaben (Haushalt, Be-
ruf, Ausbildung)? 

 
 Überhaupt   Ein Erheblich    Kann ich  
       nicht     wenig          nicht 
               beurteilen 

   1  2  3  8 
 

 
 
LISTE 8 

36. Welchen (welche) der folgenden Ärzte – Zahnarzt eingeschlossen – haben Sie in den letzten 12 Monaten in 
Anspruch genommen und wie zufrieden oder unzufrieden waren Sie mit dieser Leistung bzw. den Leistun-
gen? 

 

  1  Keiner der nachfolgenden Ärzte wurden in Anspruch genommen. 

  2  Folgende Ärzte wurden in Anspruch genommen: 
 
 
  In Anspruch Zufriedenheit 
   genommen 
 Facharzt bzw. Fachärztin für...   Sehr unzufrieden sehr zufrieden weiß 
   Ja   nicht 

 Allgemeinmedizin..........................................A  1   1  2  3  4  5  8 

 Innere Medizin ..............................................B  1   1  2  3  4  5  8 

 Frauenheilkunde/Gynäkologie ......................C  1   1  2  3  4  5  8 

 Augenheilkunde ............................................D  1   1  2  3  4  5  8 

 Orthopädie....................................................E  1   1  2  3  4  5  8 

 Hals-Nasen-Ohren(HNO) .............................F  1   1  2  3  4  5  8 

 Psychotherapie .............................................G  1   1  2  3  4  5  8 

 Chirurgie .......................................................H  1   1  2  3  4  5  8 

 Naturheilkunde/ Homöopathie ......................I  1   1  2  3  4  5  8 

 Dermatologie ................................................K  1   1  2  3  4  5  8 

 Radiologie.....................................................L  1   1  2  3  4  5  8 

 Urologie ........................................................M  1   1  2  3  4  5  8 

 Gesundheitsamt............................................N  1   1  2  3  4  5  8 

 Zahnheilkunde ..............................................O  1   1  2  3  4  5  8 

 Sonstiger Arzt bzw. Ärztin.............................P  1   1  2  3  4  5  8 

 ____________________________________________________________________________________________________ 

 

Bei „1“ 
weiter mit 
Frage 39! 
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LISTE 9 
37. Was war der Anlass für Ihren Arztbesuch? 
 
  Akute Chronische Befind-  Besuch o. Früh- Weiß 
 Beim Facharzt bzw. Fachärztin für... Erkrankung Krankheit lichkeits- Beratung ärztliche erkennung/ nicht 
    störung  Konsultation Vorsorge 
      (Rezept) 

 Allgemeinmedizin..........................................A  1  2  3  4  5  6  8 

 Innere Medizin ..............................................B  1  2  3  4  5  6  8 

 Frauenheilkunde/Gynäkologie ......................C  1  2  3  4  5  6  8 

 Augenheilkunde ............................................D  1  2  3  4  5  6  8 

 Orthopädie....................................................E  1  2  3  4  5  6  8 

 Hals-Nasen-Ohren (HNO) ............................F  1  2  3  4  5  6  8 

 Psychotherapie .............................................G  1  2  3  4  5  6  8 

 Chirurgie .......................................................H  1  2  3  4  5  6  8 

 Naturheilkunde/Homöopathie .......................I  1  2  3  4  5  6  8 

 Dermatologie ................................................K  1  2  3  4  5  6  8 

 Röntgenarzt, Radiologe ................................L  1  2  3  4  5  6  8 

 Urologie ........................................................M  1  2  3  4  5  6  8 

 Gesundheitsamt............................................N  1  2  3  4  5  6  8 

 Zahnheilkunde ..............................................O  1  2  3  4  5  6  8 

 Sonstiger Arzt, bzw. Ärztin............................P  1  2  3  4  5  6  8 

 ____________________________________________________________________________________________________ 

 ____________________________________________________________________________________________________ 
 
 
 
38. Sind Sie bei einem dieser Arztbesuche zu Ihrem 

Gesundheitsverhalten beraten worden? 
 

 Ja  1 Nein  2 Weiß nicht  8 
 

 
39. Haben Sie einen Hausarzt, den Sie im Regelfall 

zuerst bei gesundheitlichen Problemen aufsu-
chen? 

 

 Ja  1 Nein  2 Weiß nicht  8 
 

 
40. Kommt es vor, dass Sie bei Unwohlsein auf 

Hausmittel zurückgreifen, bevor Sie einen Arzt 
aufsuchen? 

 

 Regelmäßig ........................  1 
 Manchmal ...........................  2 

 Nie ......................................  3 

 Weiß nicht...........................  8 

41. Wie oft haben Sie in den letzten 12 Monaten 
einen Heilpraktiker in Anspruch genommen? 

 

 Gar nicht .................................................  1 
 1 – 2 mal .................................................  2 

 3 – 5 mal .................................................  3 

 Öfter als 5 mal.........................................  4 

 Weiß nicht ...............................................  8 
 

 
42. Wie häufig nehmen Sie eine Leistung zur Früh-

erkennung/Vorsorge in Anspruch? 
 

 Regelmäßig ...........  1 
 Manchmal .............  2 

 Nie.........................  3 

 Weiß nicht .............  8 
 

Bei „3“ oder „8“
weiter mit 
Frage 44! 
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43. Was hat Sie dazu bewogen, die Leistung zur 
Früherkennung/Vorsorge in Anspruch zu neh-
men? 

 

 Hausarzt ....................................................  1 
 Facharzt.....................................................  2 

 Angehörige/Freunde ..................................  3 

 Information durch Medien ..........................  4 

 Erkrankung eines anderen Menschen ......  5 

 Weiß nicht..................................................  8 
 

 
44. Haben Sie in den letzten 12 Monaten die Bera-

tung in einer Apotheke zu gesundheitlichen 
Problemen in Anspruch genommen? 

 

 Ja........................................  1 
 Nein ....................................  2 
 Weiß nicht...........................  8 

 
45. Haben Sie schon einmal aus gesundheitlichen 

Gründen an einer Selbsthilfegruppe teilge-
nommen? 

 

 Ja  1   Nein  2  
 

 
46. Sind Sie Raucher/in? 
 

 Ja  1   Nein  2  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LISTE 10 
47. Inwieweit befürworten Sie ein generelles Rauchverbot...? 
  Sehr Überhaupt nicht Weiß 
  befürworten befürworten nicht 
 

 ...am Arbeitsplatz ...............................................................A  1  2  3  4  5  8 

 ...in Krankenhäusern..........................................................B  1  2  3  4  5  8 

 ...in Kneipen und Restaurants............................................C  1  2  3  4  5  8 

 ...in sonst. Öffentl. Einrichtungen (z. B. Stadtverwaltung, 

    Finanzamt, Sparkassen, Banken)...................................D  1  2  3  4  5  8 

 
 

Fragen zum Wohnen und Leben im Alter 
 
 
 
 

48. Ist Ihre derzeitige Wohnung altengerecht? 
 

 Altengerecht..................................................  1 
 Nicht altengerecht, 
 kann aber umgebaut werden ........................  2 

 Altengerechte Anpassung nicht möglich.......  3 

 Weiß nicht.....................................................  8 
 
 
 
 

49. Wo würden Sie gerne innerhalb Oberhausens 
im Alter wohnen? 

 

 Eher Innenstadtbereich 
 (z. B. Marktstr., Bahnhofstr., Gildenstr.) ....  1 
 Eher Randgebiet von Oberhausen ............  2 
 Weiß nicht..................................................  8 

LISTE 11 
50. Welche Wohnform stellen Sie sich im Alter 

vor?  Mehrfachnennungen möglich! 
 

 Altenwohnungen/Seniorenwohnungen .......... A  1 

 Betreutes Wohnen.......................................... B  1 

 Barrierefreie Wohnungen ............................... C  1 

 Seniorenresidenz ........................................... D  1 

 Wohngemeinschaft ........................................ E  1 

 Hausgemeinschaft ......................................... F  1 

 Siedlungsgemeinschaft ................................. G  1 

 Bei den Kindern in der Wohnung/ Haus ........ H  1 

  In der Nähe der Kinder mit eigener 
 Wohnung ........................................................ I  1 

 Generationenübergreifendes Wohnen .......... K  1 

 Sonstige Wohnform ....................................... L  1 

 ______________________________________ 
 Habe keine besondere Vorstellung über  

 die Wohnform im Alter (weiß nicht) ................ M .  1 
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LISTE 12 
51. Wie beurteilen Sie die nachfolgenden Infrastrukturangebote in Ihrer Wohngegend? 
 

  Zufrieden mit könnte/sollte Kann ich nicht 
  jetziger Situation    verbessert werden beurteilen 

 Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf ............A  1  2  8 

 Erreichbarkeit der Geschäfte (Entfernung, Zeitaufw.)....B  1  2  8 

 Erreichbarkeit von Ärzten und Apotheken .....................C  1  2  8 

 Erreichbarkeit von Banken und Post (Briefkästen) ........D  1  2  8 

 Fußgängerüberwege/Ampelanlagen/Zebrastreifen........E  1  2  8 

 Erreichbarkeit von öffentlichen Verkehrsmitteln.............F  1  2  8 

 Tempo 30 Zonen/Verkehrsberuhigung ..........................G  1  2  8 

 (Behinderten-)Parkplätze...............................................H  1  2  8 

 Bänke zum Ausruhen und Verweilen.............................I  1  2  8 

 Spazier-, Wanderwege, Grünanlagen............................K  1  2  8 

 Gesellige Treffmöglichkeiten mit Musik und Tanz..........L  1  2  8 

 Beratungsangebote für Senioren/innen .........................M  1  2  8 

 Sportangebote für Senioren/innen .................................N  1  2  8 

 Angebote an Kursen und Bildungsveranstaltungen.......O  1  2  8 

 Mitsprachemöglichkeiten für Senioren/innen .................P  1  2  8 
 
 
52. Welche speziellen Angebote für Senioren/innen vermissen Sie in Ihrer Wohngegend? 
 
 ______________________________________________________________________________________ 
 
 ______________________________________________________________________________________ 
 
 ______________________________________________________________________________________ 

 

LISTE 13 
53. Welche Dienstleistungsangebote für Senioren/innen kennen Sie? 
 

          Mehrfachnennungen möglich! 
 

 Hausnotruf. ............................................................................................................................A  1 
 Mittagstisch............................................................................................................................B  1 

 Reisen ...................................................................................................................................C  1 

 Seniorenbeirat/Seniorenvertretung ........................................................................................D  1 

 Seniorentelefon......................................................................................................................E  1 

 Häusliche Krankenpflege.......................................................................................................F  1 

 Hauswirtschaftliche Dienste...................................................................................................G  1 
 Gesundheitsangebote der Krankenkassen............................................................................H  1 

 Sonstige Dienstleistungsangebote......................................................................................... I  1 
 
 _________________________________________________________________________________ 
 
 
 
54. Wie beurteilen Sie die Lebenssituation für ältere Menschen hier in Oberhausen? 
 
 Sehr gut    Gut Befriedigend  Ausreichend  Mangelhaft Ungenügend Kann ich nicht 
       beurteilen. 
 

   1  2 .3  4  5  6  8 
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Fragen zum Ehrenamt
55. Sind Sie zurzeit ehrenamtlich tätig? 
 
 

 Ja...............  1 

 

 Nein ...........  2 

 Weiß nicht..  8 
 
 
56. Welche ehrenamtliche Tätigkeit üben Sie zur-

zeit aus? 
 
 _____________________________________ 
 
 _____________________________________ 
 

 

57. Können Sie sich vorstellen, ehrenamtlich im 
Rahmen von Freiwilligenarbeit tätig zu werden? 

 
 

 Ja ...............  1 

 

 Nein............  2 

 Weiß nicht  8 
 
58. An welcher ehrenamtlichen Tätigkeit (z. B. Ein-

kaufshilfen, Begleitung zu Ämtern, Kurse lei-
ten/anbieten, Vorlesen in Kindergärten/ Grund-
schulen, etc.) wären Sie interessiert bzw. was 
könnten Sie sich vorstellen, auszuüben? 

 
 _____________________________________ 
 
 _____________________________________ 
 
 

Fragen zur Kirche
59. Würden Sie sich persönlich als Christ bezeich-

nen? 
 

 Ja........................................  1 

 Nein ....................................  2 

 Weiß nicht...........................  8 
 
 

60. Wie oft gehen Sie im Allgemeinen in die Kir-
che? 

 

 Mindestens einmal die Woche .....................  1 

 Mindestens einmal im Monat ........................  2 

 Mehrere Male im Jahr...................................  3 

 Nur zu Weihnachten .....................................  4 

 Seltener bzw. nie ..........................................  5 
 Weiß nicht.....................................................  8 
 
 

61. Welcher Religion gehören Sie an? 
   
 Evangelisch .............................................  1 
 Römisch-katholisch..................................  2 
 Sonstige Religion (Jude, Muslime, etc.)...  3 
 Sonstige Religionsgemeinschaft ..............  4 
  und zwar: 
 ____________________________________ 
 
 
 

 Gehöre keiner Religion an .......................  5 

 
 
 
 Ausgetreten .............................................  6 
 
 
 
 
 
 

LISTE 14 
62. In den vergangen Jahren haben viele Menschen 

die Kirche verlassen. Warum sind Sie nicht aus 
der Kirche ausgetreten? 

 
Mehrfachnennungen möglich! 

 

 Ich schätze die sozialen Kontakte.................A  1 
 Ich teile die meisten 
 Glaubensüberzeugungen..............................B  1 
 Ich sehe darin meinen finanziellen Beitrag 
 zur Unterstützung kirchlicher Aufgaben ........C  1 
 Sie gibt meinem Leben Halt ..........................D  1 
 ich brauche sie zur feierlichen Gestaltung 
 besonderer Feste wie Taufe, Hochzeit, etc...E  1 
 Ich möchte auf Kirche in besonderen 
 Lebenslagen nicht verzichten .......................F  1 
 Manchmal denke ich an Austritt ....................G  1 

 

LISTE 15 
63. Warum sind Sie aus der Kirche ausgetreten? 
 

Mehrfachnennungen möglich! 
 
 Die Aktivitäten der Kirche sind für mich 
 uninteressant. ...............................................A  1 
 Ich habe schlechte Erfahrungen mit 
 Vertreter/innen der Kirche gemacht ..............B  1 
 Ich glaube nicht an Gott ................................C  1 
 Ich glaube nicht an das, was die Kirche 
 verkündet ......................................................D  1 
 Ich möchte die Kirchensteuer sparen............E  1 
 Ich brauche für mein Leben etwas anderes ..F  1 
 Sonstige Gründe...........................................G  1 
 

64. In unserer Gesellschaft ist zu beobachten, dass 
sich immer mehr Menschen von der Kirche 
abwenden. Halten Sie diese Entwicklung für 
gut oder schlecht? 

 
 gut weniger teils, schlecht sehr weiß 
  gut teils schlecht nicht 
  1  2  3  4  5  8 
 

Bei „2“ und „8“ 
 weiter mit Frage 57! Bei „2“ und „8“ 

 weiter mit Frage 59!

Bei „5“weiter 
 mit Frage 64! 

Bei „6“ weiter 
 mit Frage 63! 
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65. Ich lese Ihnen einige Aussagen zur Kirche vor und Sie sagen mir, inwieweit Sie diesen zustimmen oder 
nicht. 

  Stimme Stimme Stimme Weiß 
   zu teilweise zu nicht zu nicht 

 Ich finde es gut, dass es Kirche gibt. ..................................................A  1  2  3  8 

 Von mir aus braucht es keine Kirche zu geben...................................B  1  2  3  8 

 Das Gemeindeleben/der Gottesdienst sollte sich mehr 
 an den Wünschen der Mitglieder ausrichten.......................................C  1  2  3  8 

 Kirche sollte sich in Fragen des Glaubens und der 

 Lebensführung an den Traditionen orientieren ...................................D  1  2  3  8 

 Auf Fragen, die mich wirklich bewegen, hat die Kirche 
         keine Antwort .....................................................................................E  1  2  3  8 

 Kirche sollte sich in die gesellschaftlichen und politischen 
 Debatten einmischen und klare Position beziehen ............................. F  1  2  3  8 

 
 
 

LISTE 16 
66. Durch was nehmen Sie Kirche in Oberhausen wahr? 
 
    Mehrfachnennungen möglich! 
 

 Ich lese in der Tagespresse darüber ............................................................................ A  1 

 Ich bekomme regelmäßig eine Kirchenzeitung / einen Gemeindebrief......................... B  1 

 Über meine Kinder........................................................................................................ C  1 

 Vertreter/innen meiner Kirche haben mich schon besucht ........................................... D  1 

 Kirche in Oberhausen fällt mir nicht auf ........................................................................ E  1 

 Sonstiges, und zwar: .................................................................................................... F  1 
 _____________________________________________________________________ 

 
 
 
67. Sind Sie Mitglied eines Vereins (auch nicht e. V.)? 
 

 Ja........................................  1 
 Nein ....................................  2 
 Weiß nicht...........................  8 

 
 
 
68. In welchem Verein sind Sie Mitglied? 
 

 ____________________________________________________________  

 ____________________________________________________________ 

____________________________________________________________ 

____________________________________________________________  

 
 

Bei 2 und 8 bitte 
weiter mit  
Frage 69! 
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Fragen zu Bestattungen in Oberhausen
 

69. Wie oft gehen Sie auf einen städtischen Fried-
hof in Oberhausen? 

 

 Täglich ........................  1 
 Wöchentlich ................  2 
 Monatlich ....................  3 
 Vierteljährlich ..............  4 

 Jährlich .......................  5 

 Nie ..............................  6 

 
 
LISTE 17 
70. Welche städtischen Friedhöfe besuchen Sie? 
 

Mehrfachnennungen möglich! 
 

 Alstadener Friedhof ............................. A  1 
 Landwehrfriedhof ................................. B  1 
 Nordfriedhof ......................................... C  1 
 Ostfriedhof ........................................... D  1 

 Westfriedhof......................................... E  1 

 Sonstige............................................... F  1 

 und zwar:_______________________________ 

 
 
LISTE 18 
71. Warum gehen Sie auf den Friedhof? 
 

Mehrfachnennungen möglich! 
 

 Spazieren gehen, zur Erholung ........... A  1 

 Besuch eines Grabes .......................... B  1 

 Pflege eines Grabes ............................ C  1 

 Treffen von Freunden, Bekannten ....... D  1 

 Ort der Besinnung................................ E  1 

 Beerdigung .......................................... F  1 

 
 
LISTE 19 
72. Welche Bestattungsmöglichkeit würden Sie 

persönlich für sich auswählen? 
    Bitte nur eine Nennung! 
 

 Wahlgräber ..........................................  1 

 Rasenwahlgräber.................................  2 

 Reihengräber .......................................  3 

 Rasenreihengräber ..............................  4 

 Anonyme Reihengräber.......................  5 

 Urnenwahlgräber .................................  6 

 Urnenkolumbarien ...............................  7 

 Urnenreihengräber...............................  8 

 Rasenurnenreihengräber.....................  9 

 Anonyme Urnenreihengräber...............  10 

 Andere Bestattungsmöglichkeit ...........  11 
 und zwar:____________________________ 

 

73. Auf welchem Friedhof möchten Sie bestattet 
werden? 

 

 Konfessionellen............................................  1 
 Städtischen ..................................................  2 

 
 
 
74. Wo möchten Sie Ihre letzte Ruhestätte haben? 
 
 

 In Oberhausen .............................................  1 
  und zwar auf: 
 
 _______________________________________ 
 
 In einer der Nachbarstädte...........................  2 
  und zwar: 
 
 _______________________________________ 

 
 
 
75. Aus welchen Gründen möchten Sie auf diesem 

Friedhof bestattet werden? 
 

 ______________________________________ 
  
 ______________________________________ 
  
 ______________________________________ 

 
76. Sind Sie zurzeit für ein Grab verantwortlich? 
 
 Ja  1 Nein  2 

 
 
 
77. Durch wen wird dieses Grab hauptsächlich 

versorgt? 
 
 Durch mich persönlich....................  1 

 

 Durch andere Familienangehörige.  2 

 

 Durch eine Friedhofsgärtnerei........  3 
 
 Durch andere .................................  4 
 
 und zwar ________________________________ 
 

 
 
78. Wo befindet sich das Grab, welches zurzeit 

gepflegt wird? 
 
 

 In Oberhausen .............................................  1 
  und zwar auf: 
 
 _______________________________________ 
 
 Außerhalb Oberhausens ..............................  2 

 

Bei „6“ 
weiter mit 
Frage 72!

Bei „2“ 
weiter mit 
Frage 79!
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Fragen zur wirtschaftlichen Lage 
LISTE 20 
79. Wie beurteilen Sie ganz allgemein die gegenwärtige wirtschaftliche Lage in den alten Bundesländern? 
 

 sehr gut gut teils, teils schlecht sehr schlecht WN  
  1  2  3  4  5  8  

 
 
 

80. Wie beurteilen Sie ganz allgemein die zukünftige wirtschaftliche Lage in den alten Bundesländern? 
 

 wesentlich besser etwas besser gleichbleibend etwas schlechter wesentlich schlechter WN  
  1  2  3  4  5  8  

 
 
 

81. Wie beurteilen Sie ganz allgemein die gegenwärtige wirtschaftliche Lage in Oberhausen? 
 

 sehr gut gut teils, teils schlecht sehr schlecht WN  
  1  2  3  4  5  8  

 
 
 

82. Wie beurteilen Sie ganz allgemein die zukünftige wirtschaftliche Lage in Oberhausen? 
 

 wesentlich besser etwas besser gleichbleibend etwas schlechter wesentlich schlechter WN  
  1  2  3  4  5  8  

 
 
 

83. Wie beurteilen Sie heute Ihre eigene wirtschaftliche Lage? 
 

 sehr gut gut teils, teils schlecht sehr schlecht WN  
  1  2  3  4  5  8  

 
 
 

84. Was meinen Sie, wie wird Ihre eigene wirtschaftliche Lage im nächsten Jahr sein? 
 

 wesentlich besser etwas besser gleichbleibend etwas schlechter wesentlich schlechter WN  
  1  2  3  4  5  8  

 

 
Nur an Berufstätige! 
85. Wie schätzen Sie die Sicherheit Ihres Arbeits-

platzes ein? Halten Sie ihn für...? 
 

 sehr sicher .................................................  1 
 sicher .........................................................  2 
 eher unsicher .............................................  3 
 sehr unsicher .............................................  4 
 habe zeitlich befristeten Arbeitsplatz .........  5 
 weiß nicht ..................................................  8 
 
 
 
86. Haben Sie in den vergangenen 12 Monaten 

Kurzarbeit machen müssen, oder waren Sie 
vorübergehend arbeitslos?  

 

 Kurzarbeit ..................................................  1 
 Arbeitslos...................................................  2 
 Beides........................................................  3 
 Nichts davon..............................................  4 
 Weiß nicht..................................................  8 

 

 
87. Wo ist Ihre Arbeitsstätte?  
 
 In Oberhausen ...........................................  1 
 
 Außerhalb von Oberhausen .......................  2 
  und zwar in: 
 _____________________________________ 
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Fragen zur Politik
 

88. Wie stark interessieren Sie sich für die Arbeit 
von Rat und Verwaltung in Oberhausen? 

 

 Sehr stark ..................................................  1 
 Stark ..........................................................  2 
 Teils, teils...................................................  3 
 Kaum .........................................................  4 
 Gar nicht ....................................................  5 
 Weiß nicht..................................................  8 

 

 
 

89. Welche der großen Parteien wird Ihrer Meinung 
nach am besten mit den Problemen in der 
Bundesrepublik fertig? 

 

 SPD CDU beide keine/ WN  
    andere 
  1  2  3  4  8  

 
90. Und wie sieht es in Oberhausen aus? Welche 

der großen Parteien wird Ihrer Meinung nach 
am besten mit den Problemen hier vor Ort fer-
tig? 

 

 SPD CDU beide keine/ WN  
    andere 
  1  2  3  4  8  
 

LISTE 21 
91. Hier auf dieser Liste stehen einige wichtige Aufgabenfelder. Was glauben Sie: Welche Partei in Oberhausen 

ist am besten geeignet, die jeweilige Aufgabe zu Ihrer Zufriedenheit zu lösen? 
 

 SPD CDU FDP GRÜNE PDS macht keinen keiner ist WN 
      Unterschied geeignet 
 
 Für saubere Luft und mehr Umweltschutz 
 zu sorgen. .............................................................A  1  2  3  4  7  5  6  8  

 Die Arbeitsplätze sichern und mehr Arbeits- 
 plätze schaffen......................................................B  1  2  3  4  7  5  6  8  

 Die Finanzen der Stadt wieder in Ordnung  
 zu bringen. ............................................................C  1  2  3  4  7  5  6  8  

 Für ein attraktives Kulturangebot zu sorgen.........D  1  2  3  4  7  5  6  8  

 Die Verkehrsprobleme in der Stadt zu lösen. .......E  1  2  3  4  7  5  6  8  

 Das Netz sozialer Sicherheit zu gewährleisten. ...F  1  2  3  4  7  5  6  8  

 Für mehr Ausbildungsplätze zu sorgen. ...............G  1  2  3  4  7  5  6  8  

 Sich für jugendpolitische Maßnahmen einzu- 
 setzen. ..................................................................H  1  2  3  4  7  5  6  8  

 Die Wohnungsversorgung zu verbessern. ...........I  1  2  3  4  7  5  6  8  

 Den Modernisierungsprozess der Stadtver- 
 waltung voranzutreiben.........................................K  1  2  3  4  7  5  6  8  

 Wirtschaftsförderung zu betreiben........................L  1  2  3  4  7  5  6  8  

 

LISTE 22 
92. Wenn am nächsten Sonntag Kommunalwahlen 

in Oberhausen wären, welche Partei würden 
Sie dann wählen? 

 

 SPD ..............................................................  1 
 CDU..............................................................  2 
 FDP ..............................................................  3 
 DIE GRÜNEN ...............................................  4 
 PDS ..............................................................  5 
 Andere Partei................................................  6 
 

  und zwar:________________________ 
 
 Würde nicht wählen ......................................  96 
 Weiß nicht.....................................................  98 
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S 1 Wie viele Personen leben hier im Haushalt? 
 

    
 
S 2 Wie viele Personen sind davon... 

 unter 3 Jahre..............................................  

 3 bis 5 Jahre ..............................................  

 6 bis 17 Jahre ............................................  

 18 Jahre und älter ......................................  
 
S 3 Geschlecht des/der Befragten  
 Männlich ..................................................  1 
  Weiblich ..................................................  2 

 
S 4 In welchem Jahr sind Sie geboren? 

   19   
 

 

S 5 Welche Staatsangehörigkeiten haben Sie? 
 1. Staatsangehörigkeit:   
 ____________________________________ 
    
 2. bzw. frühere Staatsangehörigkeit: 
 ____________________________________ 
 
S 6 Welchen Familienstand haben Sie? 
 

 Verheiratet ..............  1 
 Getrennt lebend ......  2 
 Verwitwet ................  3 
 Ledig .......................  4 
 Geschieden.............  5 
 

 
S 6b Leben Sie mit einem Partner/ einer Partnerin  

zusammen? 
 Ja .............................................................  1 
 Nein .........................................................  2 
 
 

 
LISTE S1 
S 8  Welchen höchsten allgemeinbildenden 

Schulabschluss haben Sie? 
   

  Zurzeit Schüler/in ................................. A  0 

 Keinen Abschluss ................................ B  1 

 Volks-/Hauptschulabschluss ................ C  2 

 Mittlere Reife,  
Fachoberschulreife, etc........................ D  3 

 Fachhochschulreife, etc. ...................... E  4 

 Abitur, allg. Hochschulreife .................. F  5 

 Anderer Schulabschluss ...................... G  6 

S 9 Erwerbstätigkeit: 
 

 Sind Sie zurzeit erwerbstätig oder nicht er-
werbstätig? 
 

 a) erwerbstätig, und zwar: 
 

 Auszubildende/r .......................................  1 
 Über 35 Stunden pro Woche....................  2 
 15 bis 34 Stunden pro Woche ..................  3 
 Weniger als 15 Stunden pro Woche: 
  - auf 400,- Euro-Basis ......................  4 
  - in anderer Form ............................  5 
 
 

 b) nicht erwerbstätig, und zwar: 
 
 

 Schüler/in, Student/in ...............................  1 
 Rentner/in, Pensionär/in...........................  2 
 Zurzeit arbeitslos ......................................  3 
 Hausfrau/Hausmann ................................  4 
 Wehr-/Zivildienstleistender .......................  5 
 Erziehungsurlaub .....................................  6 
 Nichts davon trifft zu.................................  7 
 

LISTE S2 Nur an Erwerbstätige stellen! 
S 10 Aktuelle berufliche Stellung:  
 

 Selbständige/r Landwirt/in ....................A  1 

 Akademisch freier Beruf .......................B  2 

 Selbständige/r im Handel,  
 Industrie, Dienstleistung .......................C  3 

 Beamtin/Beamter, Richter/in,  
 Berufssoldat/in .....................................D  4 

 Angestellte/r .........................................E  5 

 Arbeiter/in.............................................F  6 

 In Ausbildung .......................................G  7 

 Mithelf. Familienangehörige/r ...............H  8 

 

LISTE S3 
S 11 Bezieht der Haushalt – Sie oder einer der 

Haushaltsmitglieder – eine auf der Liste ste-
henden Leistungen? 

 

 Mehrfachnennungen möglich! 
 

 Wohngeld .............................................A  1 

 Kindergeld ............................................B  1 

 Arbeitslosengeld I.................................C  1 

 Arbeitslosengeld II................................D  1 

 Grundsicherung....................................E  1 

 Ausbildungsförderung/Bafög ................F  1 
 (auch bei Umschulungs- und 
 Fortbildungsmaßnahmen) 

 Erziehungsgeld ....................................G  1 

 Pflegegeld ............................................H  1 

Bei „1“  
weiter mit  
Frage S 8! 

Weiter mit  
Frage S 10! 

Weiter mit  
Frage S 11! 
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S 12 Haben Sie am Ende des Monats Probleme, Ihre Rechnungen zu bezahlen? 
 

 Immer Manchmal Selten Nie 
  1  2  3  4 

 
 
 
LISTE S4 
S 13 Wie hoch ist das durchschnittliche monatliche Nettoeinkommen Ihres Haushaltes, wenn Sie einmal 

alles zusammenrechnen? 
 
 Ich meine dabei die Summe, die sich ergibt aus Lohn, Gehalt, Einkommen aus selbständiger Arbeit, Rente 

oder Pension, Kindergeld und anderen Einkünften, jeweils nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungs-
beiträge. 

 
 
 BEI SELBSTÄNDIGEN NACH DEM DURCHSCHNITTLICHEN NETTOEINKOMMEN, ABZÜGLICH DER  

BETRIEBSKOSTEN, FRAGEN! 
 
 
 Das durchschnittliche monatliche Haushaltsnettoeinkommen beträgt: 
 

 Unter 500 EUR.......................................................................A  1 

 500 EUR bis unter 750 EUR ..................................................B  2 

 750 EUR bis unter 1.000 EUR ...............................................C  3 

 1.000 EUR bis unter 1.250 EUR ............................................D  4 

 1.250 EUR bis unter 1.500 EUR ............................................E  5 

 1.500 EUR bis unter 1.750 EUR ............................................F  6 

 1.750 EUR bis unter 2.000 EUR ............................................G  7 

 2.000 EUR bis unter 2.250 EUR ............................................H  8 

 2.250 EUR bis unter 2.500 EUR ............................................ I  9 

 2.500 EUR bis unter 3.000 EUR ............................................K  10 

 3.000 EUR und mehr .............................................................L  11 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
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I. Dauer des Interviews: In Minuten:  

 

 

III. Datum des Interviews: Tag:  

    Monat:  

    Jahr:  
 

II. Interviewer-Nr.:     
 
 
 
 
 
 
 
Ich versichere mit meiner Unterschrift, das Interview entsprechend allen Anweisungen korrekt 
durchgeführt zu haben. 
 
 
 
 
___________________________ __________________________________ 
Datum   Unterschrift 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Interviewerbezirk:  Listen-Nr.:  
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